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TEIL 1. 

  

1. Statue des a |\x— 
2 dunkler I 

© kniend, 

  

bunter Hornblendegranit von 
0.39 m. — 1888 in Mitrah 

By 
         
      

  

   



  

Bruchstück der Statu 
granit. — Höhe 

    

  



STATUEN UND STATÜETTEN, 

    

   

  

Herstellung der Inschr 

    

  

       

sitzend). — Weiter Kalkstein. — Höhe 
ber 1871 Dyn.4. 

hal er gehalt ei



. ONTALOGUN DU NUSEE DU CARE. 
Ende und der unter dem Nabe 

  

Zipfel sid in Rei 
des Schurzen angeche 

    eingestopf 
u auf dem Ob      

       
Fanacı das Weiße aus Alslmster oder 

Knoche anscheinend m 
das Schwarze ein hinter 

Hotzaft (9). Die Wi 
Weiße mu den Nänd 

sind schwach rötlich. Die Drauen sch 

      
   
   

  

teckender duike 

  

    
m scheinen hl Kupfer, zu sc. 

Die Augenwinkel 

      

Schnuerbart grauschwars wi 
1 weißlich. Schurz, Sitz, Kückenpeil 

u und dem Körper?) weiß. 
er Haut, in 

Brustwarzen schwäralich. 
e Vordereite der Ste 

(der Röckseite haben die         
   

      

   
     

  

Stellen die Farbe 
Fußbreite schwarz, Si 

sch   ‚n}), Rechts nchen de 
     

Tnenses, Ober 
(den Untere 
Mitelfuöknochen    

    

     
   

   

      

   

ausgearbeitet, Die Ohrmscheln 
dem Körper aurch Stein      

Kessrwsar. Außerst sorgfältige A 
Eausuruso. Volle 

'am 1. Arm. r Oberarm und r. Kuie it die Farb 
gehlättert. Dar 

        

  

eren Mälie 

9 80 m einen Vet Ned un 
3) Die Materialien der Augen konnten 

(em Br.8 nA kn ohre 1008 den, zu shwerig mu Bea war. 
?) Im flgenden sid derartige Sen „Freie Mäume- genannt 
9 Auf der Rücksi, eiva 0,0 m vun oben, ein horkontaer, tn 24mm starker roter Stich. 
*) Durch die weiße Tünche des Röckenpfiers sicht man achwach ae schwarzen 

ie Aufzeichnung der Iherolsphen durch 
') Val Man, Mai 8.489 7.10... quand on wapercut que Fowvertur du eoulir dat 

Tex deux satrs frent dininuder de quchne senimärer 

    ber untersucht werden, da der Glukacen, I 
  

  

  

               
      



  

STATUEN UND STATUETTEN.   

Venz v. Venön.i Kat Man. Nr:073 8.200; Kat Maor. 8.20 Nr. 150: A. 169 (Gninncr) 
Se.1os0 820; Kat.I608 Nr; Mann Aa. di Taf 20; Mac, As 105 SKESR 
3873 Man, Vayage das da Haute Bat 01 11.105 Mann, Hal. one 1605 7.1 5 
Msn Arc 214; RıcS 

      
        

   

4. Bemalte Statue der [>], sitzend. — Weiter Kalkstei 
8% 118m. — Mit Nr. 3 zusammengefunden. 

      

   
   

    

sszuse. Geradenushlie 
Unterarme lirgen 
die Mandl sicht, ums lem Gewand heraus umd liegt mit 
der % Bst, Die aneinander geschlossenen Beine en 

wand umhült, nur die Füße sind frei — Siz m 
det das Fußbreit vorm gerade. Vo 
ae nenlanbajENiek a lgaesti 

  

Die Arme 
der der Brust dicht   ee     

      

   

  

    

   

   

     gescheitete. bis auf die Schultern herabfallende Strähnen 
(welche die Ohren völlig bedeckt, Die Haarsteähnen sid w 

shiziert desillirt. Auf der Stin rt das ehem. fat 
Disan die Aug 1 aan unter der OD, 
Perücke In = Dand mit auf 
Roseten- und Kelchornams 

    
  

   dichte zeschei           unten. farb 
  

     
      

es farbigen Halsband. wie nehene 
znzen Körper“ einhüllen 

    
ul, Unter dem, 

Übergerwmul, das von den Su       irn aus vom mit spitze 
die weißen Tr 

Taille bis st zu len 

  

Ausschnitt zusamın ist. 

  

  

Kacheln 
Fanmex, Haare und Augen wie bei Nrch, Hautfarbe gelb, 

en. desale gel w 
Vorderseite um die St 

  

    
   

   
iten rechts om Fußbrett schwarz,   

Tssemmurren. Au denselben Stellen und in derselben Ausführung wie bei Nr. 3) 
Rechts und links gleich   

             Zehen fiusw. Mitelfßkchen Jedoch Gurchmudeiien. | 
Kesratar: Wie Sr = 
anirene Nor. nn den Kun, am 1 Oder, unilan | 3      Diesehäigungen der Farbe. 

  

) Auf der Rückseite 
Stück eines roten borirntalen Surichen 

3 Die Lan der Aufzeichnung 
  sich ink (rom der Sat nun gerchne) 

Iren Höhe wie bi NS, 
2 ech Back hen, 

  

     

 



  

   

    

   

  

Hrhaltung bw. Bearbeitun 
3). Von der Ich 

  

   

      An. die Tal 
Man. Vaye da Haute Eye 1 Mi 
Ark 

Mat ne IS T.n 8.300     

  

5. Bemalte Statue eines Mannes, stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
a — Sile (Faijum), November 1888; aus unerlaubten Aus- 

an’), Vor Dyn. 6. 
‚deausblickend. Die Arme hängen am Körper herab, die Hände sind 
Its Bein Standbein, linkes vongeatzt. — Fußbrett; rechtecki 

jfiler bis zum Iigiun der Schuler 

    

  

              
  

      
    

    

       

   

    
    

      

  

Tuscur, Die Ohn elultene Laockenperücke,_ Schmurrbart, won 
m jeloch Farbenspuren erhalten sind, ebenso wie vom Halskragen, 

Kurzer, bis zu den Knien reiche Gürtel fehle 
heute, mur ein vorn über dem Schurz ns der Zipfel 

geben‘) 
Wann. Haare Dr abe otbrau 

Schurz weiß, Fußbret. Rückenpfiler, der fee Im dem 
‚zen Bein, sowie zwischen Armen und Körper schwarz 

  

  

tate Faß mit dem 
läustewienchensichend. "FR 7    

  

mach Mt I Du Kussrunen, Unbe ur Arbeit. Der Körper li 

      
       

u noch vortanden‘), A 
 Steines an vielen Sillen stark durch Salz?) angegriffen 

in Stück herausgeschlagen. Auf der r. Seite des Iickenpieilers 
      Unter der 

  

   
6. Bemalte Gruppe, Mann und Frau, stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 

— Sile (Faijum), Nov nerlaubten Aus-     

      

    Hauruse 1 
ae in, Hnkes vorgesetat, 

  

2 Anmerkung 6 zu N 
y Schmaler Rückenpfeiler bedeutet hier und im filgenden: schmaler als die Figus breiter 

Rückenpfer: breiter ale die Figur, ao von vom sicher 
5 Die Gruppe at ancheinend im W 

  

            "iehe dir Wanserlnien auf der Brust den     

  

3 Sie much 

 



STATUEN UND STATUETTEN, 

  

  Die Frau ak, geradenushlickend. Linker Ars herabliängemt 
m Oberschenkel. Der r. Arm wnfaßt den Mann. 

    

    

ii 
jan der r. Schulter desselben. Die Füße stehen fast dicht z 
Brett rrehteckigs schmaler Rückenpfeler wie bei Nr 5 

ur. Der Mann: Kleine Lockenperücke, die Ohren verdeckent. 
Schmurkort. Zweireiliger Halskragen. Kurzer Sc en 
unletem Oberschlag, Gürtel uud daraus Ierso z 

    

  

        

    

nebenstehenl 
Die Frau     chete 

Taar ist nicht zu sehen. Die einzeln 
ee jj Bee 

Bi ui 
     

    

    

Brüsten bis fast zu den Fuß 
hnder und. des Netamusters!) auf. dem 
iernehen) 

erTrage 

  

    Fans. Der Mann: I   impern und. Brauen. Duplo, Se 
und Lippe, rodbra. 

dir zu bestimmen. nur einige schwarze 
   

  

  

  

sprechend, wur mit gelber Hautfarbe. — Fußbret, Rücken: 
eien Räume schwarz, 
    

fer und die 
    ran. Fehlen,   

Nr.5. Der/Razm) zwisdhen ılcu 

    

Kessmerar. Wie Nr. 

  

Hamaszese. Desgleic 
(der n. Hand des Mannes 

as mehr Forbspuren. Am Fußbret um an    
  Vans c.Venörn.: Jowmal Nr. 8081; Ka.1802 (Oninavı] Nr.G171 8.98. 

    

7. Bemalte Statue des 5. stehend. — Weiler Kalkstein. —- Höhe: 1.10 m. 
3 — Saggara nach dem Zettel am Sockel). Dyn.5,   

  

en, Arme herab 
— Rechteckiges Fußhret, vorn etwas ab- 

werdender Rückenpfeier bis zur | 1 

  

Hsrzuso. Geradenuebli ide geballt, 1. Buß vor- 
setzt, r. Dein Stand 

gerundet. Breiter, nach ohen schmal 
Sehulterhähe. 

   

  

      
       

   

  

   

    

   

          

ie Schultern. Die Ohren se 
Derücke hrs 
s abgerundete 

m In 
Der Knoten des 

    

   
) Yil-AZ Intt, SI. Die Farbe der Ingen Per des Netzes hat Kor nicht gehalten, 

Pete an din Hosen but Epwee helm, 
     

  

each 

 



8. Bemalte Statue 

    

Derücke 
arzı Papillon rotbraun: Auge 

  

ifierten Am 
nkel rt 

abrancn, und   

Winpern si       

        

    

fer Fasfin gu 

  

  

eh Stuck ergänzt, 

  

ossrwent. Songfätige Arbeit. Figur etwas breitsehulter    

  

t wohlpropoetioniert. 
Eausrrese, Vollständig bis auf awei Stellen an 

files wo der alte Stuck abgefllen 
chen, wieder zu aelen ein 

  

  ist md die not angestrichenen?) Bruc 

  

    KV (Umkaser] Nr. 9808.35;     1.1806 Nr. 

    

ines Mannes, sitzend. — Weiter Kalkstein. — llöhe: 
0.68 m. — Saggara (mach dem Zettel am Sockel), Dyn 5, 
suzesa. ‚Geradenusblicheni. Die 

wifliche auf dem 1. Die Unter 
1 einander ab al an den Fuße 

würfeiformiger, Klotz; Fußbrett rechteckig. 

  

    
   

    

      

  

    

  

   

  

   

  

   
   

    

     

  

Bis auf, die Schultern ra 

      

  

    

  

schen halb heraus. Spuren eines Halskr 
an die Kaie richender Schurz mit abgerum hm 
Überschlag. ogenem Zipfel und Gürtel mit Knoten.    
Die Fltelung greift 
EN 

ie hintere Unterkante des Se 
Tervorkommen 

Rückseite des Schurzes             we 
    m den Deinen, 

Hanser. Nur Sp    

  

Perücke schwarz. Haut rotbraun. 
ander Farbe. Schurz weiß. 

Der freie Kaum zwischen Arme 

  

Inseumurrex, Fehlen 
kenpfiler 

et, Zwischen de 
inamder gelit 

         
    

    Are wit dem Körper verbunde 

  

Kussrwrar, Sei, Oberkörper zu ang.    

  

Hausuzese, Bis auf die Karl   1 gut. Länke hintere Beke des Sitzes bestoßen, 

  

1) Vet Nr.B wo der «Hlohlrmum- nich so stark berrorri 
3 Der ac Künter Vezichte die zu ergänzenden Sllen dadurch, daß er rate Siriche 
Bruchächen machte. (Val Nr. 18) 

5) Ya dasen Se 
  

 



9. Bruchstück einer Statue des 

  

=], ze, — Graier Diorikmit he 

   

     
    

    

auch mit schwarzen Flecken und weißen Adern. — Höhe 
. über dem Sockel). — Im Brunnen im Torbau des Tote 

vempels des (0,@ ] hei Gise gefunden 1800. Dyn.d, 
srzuse 

Ba 
  Ke, die 1. Hand 
mil den Wal 

  

      
  

Der Sitz it ein Thron mit. Lan 

   

zwei Li 

Zwischen: den 1 
wenfüßen an jeder Thronscte ein Y-Zerchen wit den darumgebundenen Wappen: 
planzen von Ober- und Unte n olıem Relief: Das‘ Zeichen hat 

a (la 

Die Nordpilanze hat die Form, 
Sie wächst 

    

  ioptes Mit 
nero Stück lünduec 

  

      

      

    
   

  

berzti, 
ak 

wie dureh drei Bände 
  

  

bis zu den Schulter 
nd ein Falke mit ges 

  

   

  

enpfeilr, auf dem nach 1. 

  

            

) Nach Ar de ) Die Statue I cimas in den I    

 



  

   

  

    

    

   

K 
um am u 

wei fehlen 
Vom Rückenpfiler 

10. Bruchstück einer Statue des |. sitzend. — Material wie Dei vor 
N Nr, doch etwas dunkler infolge zahlreicheren Auftretens von sch 

Ilöher 1,20 m über dem Holzsoekel. — Herkunft 
Dyn.d. 

zen Flecken, 
Nr 

1. Hanitiche gt 

    

den Warn    

  

E 
E 
fa 

  

  

=   



        

  

    

     

  

    

   

  

   

  

Tnıcar. Ganz wie Nr.9. Auf dem Rücke 
en (+. Skizze hierneben). 

  

Faranc, Keine Spuren. 

  

uworzax. An der Vorderseite des Sitzes zu beiden Seiten 
üie Oberseite, des Fußbrets. übergreif 

  

    

Inschriften in wenig vertieften Mieroglypien 
Teonsıc. Wie Nr.D, j 

vollendet. Ole Rückenpfeile. Nägel nicht angrgch 

  

   

Kossmreem, 5 AED) Euße kurz sul    

  

‚fe. Oberes Stück der r, Kst 
ie 

Krmazese. Ki 
An den hinteren Thronkanten ve     rochen, 

Nana. Vanörrz deernal Nr 1581 sie (demar 6); Ka. 
Zee 0; Ant. 1805 Nr. äh; Man. Srapeum 8.06,     

  11. Bruchstück einer Gruppe des (o,© "und der Göttin 24.5, beide, 
N» sitzend. — Grauer Diorit mit hellgrauen, auch gelblichen Flecken 

  

   
    

und Adern. — Höhe 0,53 m über dem Holzsockel. — Herkunft wie 
bei Nr. 9; semmagasind avce les fragments tiris du puits du tample 
de Gizeh Dyn.4. 

Hlaurose. Nur echter, dab 

      

daß derl.Un | 
uführem 1.00 

A rulte, — Be 
Höhe wi 

it an den 

      

  

   
   Seiten des Sitzes, Hks: Y-Zeichen 

mit den Wappenpilanzen. Das 

  

i ungeliedertem Un 

     

   

  

er nur bie hal in den.      

  

  

rt mit siemlicher Sicherheit zu bestimmen. Drchstck der   

Sat N      



 



  

12. Bruchstück einer Statue des (0,© ), sitzend). — Material wie ei 
N vor. Nr., auf dem Rücken eine golden schimmernde Ader. — Höhe 

051m. — Herkunft wie bei Nr.9 
  hi 

(daB die Oberarme anı Körper au 

  

= und die Unterarme sich 

    

Saltenden beiden gefäleten Lappen 
geimte Zop 

  

auf dem Rücken 

  

   

  

Tssemarsıx, een,     

      

    

Fenatresa, Nur Runpf von Hals bis zum Gurt erhalten; die Arme sul abe 

  13. Bruchstücke einer State des (0, )], sitzend). — Gira 
A helleren Flecken und Adern. — Hü 

Ne. 
ee aerede dm. Di in 

Mi dan En a Ye 

r Diorit mit 
1,10 m. — Herkunft wi     

      

wi dem r. Oberschenkel, die 1. Hand   

    

      

   

   

  

  

  

  

Kinn zusammen 
ießende Mähne 

ehe die 
Linie zur Ange 
des Sin 

    

   

  

   

  

Thrones die 

Auch 

  

3) Der Ansatz wo en Gürtel zeig, daB der 

  

   Int stemlicher Siherbe zu schien



u ENTALOGUE DU USER DU CAIRE- 

  

‚tem Stiel (Lu ul Ike 
ge Kopf fehlt; Nord- wo 8           

    

     blättchen der Dolde 
ie Slpilanze dreiblit 
nicht me 

  

Tascur. Glatter Sch 
Tanzen. Kal   

      

Trensın. Bein pm 
kein vie au 

  

  

Kıxsneren Are, 

    
Are desgleichen bis auf 

Füße und Fußbrett abzehrachen. Oberkörper von 
der r. Tin Fragment, desgleie 
IR. Seite des Rückenpfeiles fehl. R. hintere Thro 

   
    

  

  

Kt Mas Zee 
Der 1 der ken Sun 

Ka 1st2 [Gninweı] Nr. 

  

eine besondere Nummar 
S-13: Kat1s0o Nr.    

  

       

14. Statue des (0,© ), sitzend. — Dunkelgrauer Diorit mit weißen und 
in Flecl — Höhe: 1,68 m. — Herkunft wie 

Dyn.. 

  

    

   

drausblickend. Die r. Fast, wel 
m r. Oberschenkel, di 

ahnen sich fast mit den W 
un wie bei Nr.d, = 
des Tinones dus 

Dee 
Si da 

De 
abe Aal 

        

   
    

  

          

  

    en parallel. — 
(it vorhanden, 

  

A beiden Seite Hanzen in ho   

  

Unterteil 
u Kopf. Die Nord 

beren Rande der D 
Die drei Ste 

  

          
        

      nur der Rückenpfeilr, auf dem oben e 
Falke sitzt, welcher seine ausgebreieten Flügel an die hintere 

Ier Haube’ des Könige anle (üns vom gerade sbschneidet. 
     
     
  9 Hr echte mindeten Ri zu den Sehlterkätrng da aber vom Hat aus nach hinten nach 

1 augeen. so wäre cs möglich, daß auf dem Rüskenpfer vieicht ein Vogel od dp 
{mi bei N 9) gocmcn a 

  

 



 



OXTALOGUE DU NUSER DU Cam 

 



    
Kanes. Keine Spuren, 

  

Tssenurres, An der Vorderseite des Thronesı 
    

    

    

ee ö 10 a er un aean I 
a. I az ea 

geben. Ohrmuschel de t. Zwischen 9 ® un, = 3 e Dane 
Kossrwrer. Gute Arte Po 5 

A
Z
 

l
o
 

  

     

  

gina 
bestoßen. Li . un. 

ol 
——
— 21
 

ze 
r Statue des (0,@ ), stehend. — Graugrüner metamor- 

phischer Schiefer mit einigen gelblichen, Yinglich runden Flecken. 
— Höher 1,05 m über dem Holzsockel‘). — Herkunft wie hei Nr. . 

Dyn.4. 
iter Rückenpfeiler 

  

1.     

Harzese. Das 1.Iein war vorgesetzt, das r. ist Standbein. — 

  

Tascur. Nichts davon erhalten, 

  

Fanses. Keine Spuren) 

    

Insenurrex. Auf der Hinterseite des Rückenpfilers in =    
  

  

tiefen, großen Hieroglyphen: => 
Toeusıc. Sehr saubere und glatte 

gesetzte Bein war 

  

muskulatur schr durch 
Kossrwrar. Gute Arbeit,   

  

Hmuaunesa. Nur das rn. Dein von 
Mite des Fußes it vo 
(des Rückenpfeiers und Fußbrets 
dem vorgeetzten 1. Fuß) a 

Ve v. Venörr. Kat 1802 [Onionee] Nr. 208 8.485 N 

   1 ran dein       
Bampem 6.06%. 

  

3 Die Ergtzung | u ie, | könte ch | se. 
2) Se Ann. 2 mi N 3 Ta Tandem rot Fa 
5) Erinsung nach den yecandeen Ben cher 
9 Va ac ie Bitte Ne. 708     



  

17. Bruchstücke einer Statue des ). sitz Material wie bei 
Höhe: 1,08 m über dem Holzsockel. — Herkunft wie b 

Dyn. 

 



STATUEN UND STATUETTEN 
  Hansuzeso, Kopf fehlt, red 

übrigen Iosgehrochen, aber gensu aupassend, 1. Buß zauz. 1. halb und von 
% des Fußbretts fhlen. 1a. Hand und +. Vorderkante des 

deal. 

  

Oberkörper vom 

       

  

      212 sie (danar IS) Doppe 

  18. Bemalte Statue des}, stehend’). — Weiter Kalkstein. — llöhe: 
Be m. — Herkun: Saqgarı. Nach Masr., Zettel 1049: Mastaha 

Man, Most, 8.125 aber: Mastaha (5. Dyn.5. 
end. Die Arme am Körper herabhänge 

tat. das r. it Standbein. — Breiter Rückenpfei 
Kechteckiges Kußbret 

   
     

      

   

  

    

   
Ihnerosa. Gier 

gehalt. Das 
biatar & 

  

  

  

         

    
     

nur. Weiter, bis zur Mitte der I 
 Sellur mil oberem sonmartigen Uinschlag 

Ir 
Schurzes ist nich 
Kor angel 

Bass, Mantfache ri Haar schwarz, A nd Köder des 
Das w 6. Tri und. Papil . Lippen ml     

    

   

    

     
   

    

  ein den Fäusten degleichen. Sehurs und 
sowie zwischen, vorgesetzte 

ickenpieiter weiß. bay. olme Farbe Fußb 

  

  

Ir
 

Transen, Gute 
verbunden 

ul der Tück 

: 
- 

o
r
 

    

   

U 0a
 

" 
erizten Umriß, Ohrmusd 

detiliert, Nägel mit Nagelhaut 
hen durehmodelirt. Die 
mit Stuck zu enzänze 

ot bezeichnet [x Nr.7} Brustwarzen in Bel 

  
  

u      

s
s
 

    
Kessrwrur. Teilliche Art   Kap aut. 

        

  

Stellen an der 1. Unterkante des Se 
der Vorderfäd as usw. bestoßen, 

in der Wand zwischen dem vo Fuß uud dem Kackenpi 
   

        
abgebrochen ul ist wieder angesetzt. Die Farben am Obr      körper hen 

Bnrnal Xp. 0063 (Märs 10): Ka Man Kat. Nasr. 8.221 
2 [Gninave] Nr.1040 8.3 Kat ISO Nr-175 Imehits Mar, Mat 

5.188. Daslist ch Anzbe über die Stlhung der Sae im Grabe: 

  

      

  

Nr. Stat derselben Persn. Stat einer Er aus demalen  



    

Kalkstein. — Ilöhe: 
ch Masr.. Zettel 975: Mastabn € 

Dyn.5. 
üchenpfeler reicht jedoch nur bis zur. 

  19. Bemalte Statue des], stehend). — Weil 
1,80 m. — Ilerkunfi: Saggara. N:         

    
          

  

    

  

Taacur. Große 

  

altern reichende Stra 
weitere Detsilierung. der $ 

ist; Gürtel mit I 

er Zeichnung ?): x a (IT 

wie N.18, Nur ai) die Zw 
a den Armen und Körper ville 

tele bis auf die Se 
hal verdeckt, ohne 
mit schw 

       

  

perücke, 
       

Deiter Hi 
Kurzer, bis an 

  

  

   
   

  

          

      

      

   

    
  

  

  

Schwarz oder im Tone der Haut gemalt gew 
Die Farben. des Halskragens nicht mehr zu be- 

Insenarnnx, Wie   

Treusın. Ganz wie Nr. 18, 
ie Stuckergänzungen 

ie r. Fanst ul 
  

’arben haben nur wenig gelitten. 

  

 Jeural Sr.10063 (Mir 1860): Kat. Man. Nr.5$2; Kat. Mayr. 8.216 
Ku 1802 [üninaer] Nr.975 8.35; Kat 1506 Nrcib; Inch; Mas 

ES: Mas Hätson. 1805 1.1 8,47: Panen Aveo, Hit de art 
Cha 
         

Bemalte Statue des —||, stehend. — Weißer Kalkstei 
m. — Herkunft: Saqgara. Nach Max. Mat. 8.      

      — Der breite, Rüd     

3 Vol N.18, dislbe Dersn. 
2) Die Alicht des Künste war, der Statue den oigiilen Halsschmuck des Oberpriestes 

om Heiopos [e. AZ.95,22 zu peben, bei der Auführung in Farlen werde aber in gewöhnlicher 
Halskagen gemalt, und heute schen nur Tele der alten Aufzeichnung uner diesem hindr 

7 Aufaahme des Sera, in dem die State sand, 2, Bat den 8.839703 
           



  

STATUEN UND STATUERTEN. a 
Olren 

er K 
reicekigen Blatt, das scharfkant 
vorm cin gestpfter Zipfel, wie m 

  leckende 
ie reichender weiter Schurz mit vo 

sumartiger Umschlag 
     ockenperücke mit glatten Vorderseite.     

   

  

    

Een 
F- Tippen Berge Ir nl \ 

es Fußbretts schwarz, auch zwi x 
een e 

a ae ee 
Se 

Haben eine schwärzlich grauen Ton gab Schane weiß, 

  

              
   aeischen Arsen      

  

inpeier 
  

  

Issennenns n auf der Obere muber geschuittenen, vertieften Hier a gt 

155 
ZU 

Dee Shure it mit die bie nu 

ala 
       

  

Tcnses. Im. wesent 
a starken Stuekschielt überzogen 

      

Kosewinn. Arbeit als die heiden vorigen. 

  

Hmusurusc. Karben an mehreren Stellen des Schurzes, des r. Eule usw. verletzt 
(obere Fcke des Rückenpfeiler bestoßen. Zwei größere Stücke daselbst an 

setzt, desgleichen andere an der 1, Seite des Rückenpfeilers, I. Hal 
werltet, An der r, Site des vorderen &e 

   
     

       

  

     
Wenn. Venörn.: dearn Nr. 1O0iS (irs 1860); Kat. Man, N.24; Kat Masr 8.223 

Nr.lübe; Kat.1s02 [Gninave] N.1092 8.58; Ka. Ind Nee775 on Rave, Sr prime dan. 
  

      

  

21. Bemalte Gruppe des und seiner Familie‘). — Weißer Kalk- 2 ee 
      

  

    
   

  

  

    

  

  

stein. — Höhe: 0,83 m. —— Herkunft: Saggara. N: Hast 
S. 3240: Mastaba D Dyn.5. 

Ihsurose. Die r. Eoust liegt muf dem r. Ober- 
chen uf dem 1, Die Unterschenkel stehen parallel und 
Derühren sich fast mit den Waden. 

  

      

   

Kane dem r. Beides Mann 
8 die Wade d 

Die rau in Kleinerem Maßstab 
Das r. De     

    

   

  

    und zwar le vn dem rn. 
u unter dem r. Untere 

1 mit ihren Oberaeiten den Boden. Der 1. Ars umfaßt den unteren Teil 

    
     

  

) Wenn Nigel u 
Be 

3 Var. 

  

Lppen dezshen Ten wie die ln Inken, wird @ von mun mm nal 

  

  Aus demselen Grabe Site Nr.157



ExTAL.oGUN: DU MUS DU CAM 

       
   

    

   

(ist au der Immenseite derselben sichtbars die r I 
opitzen die untere Außenseite der Wade der Man 

mm Maßatab. der Frau: Steht mit fast dicht geschlose 
m Unterschenkeln d Si: der 1. Arm 

eter Hand. Der r. umfaßt den oberen Teil des U 

  

         
  

    
akeh, die Hand an der Innenseite der Wat 

Tinten zu we 
ul hinten mit ganz 

darstellen, Linke 
     werdende 

u Reliefs geaiert 
           

   
   

        

     

   

  

mit. der 
unterstützt, Di 

‚d Kooopen vo 
Sammengehundene 
Der zweite wägt gleichfalls ein 

ven Nypia enerulen: mit 
(der erste mit verschiedenen Opfergaben auf dem. 

Brett und in der 1 aleichfals einen Vogel. der zweite mit einer Kinds- ba, 
heule. Mechts: der erste mit zwei Vögeln, woron er den 
auf dem r. Arm, den auderen in der 1. herabhängend 

it einem Brett wit Gaben, die nicht deu 
‚it. und mit mehreren Nymphnen Lotus y 

  

  

    
         

  

    
   

  

      
i 
f aden Rechten. Die Leute schreiten an de 
n nach der 1. Seite des Sitzes zu. — Fußbreit an den vorderen 
Bike hunter der Frau üher den Sitz Ainaos nach r. vorspringenl,       

  

Taxcur. Der Mann: Kleine, die Ohren ganz verdeckende Locken- 
erücke. reites Halsband wie nebenstchend. Kur 

F 

  bis au     

      

  

   
(6. Skizze). Die hintere Un 

  

den Knien angedeutet 
Die Fr 

    

bis auf die Schultern ne 
scheitlte Strähnenperücke, unter der au der Stim das cs 
ar bersorsict. Langer ansch 
Tragbändern. Einfaches Arm u 

: Kinlerhehe gpnenachen a 

kin 

  

    

  

Bendes Ernuenzz 
1 alba, 

  

  

  

Der Kun   vos Ambund. h, mi 

und kurze R 

Fannnx. Hautfarbe der Männer, auch in den Reliefs rotbraun. Haare, 
nd Winern schwarz, Hautfarbe der Erau gelb, andere Farben 

Armen und Körper usw. 
lich auch oben chenso. 

neites Halsba 
v; 

Schurze m 
     

    

     Lockenp 

    

ihr icht mehr zu erkennen. Eee Itäume zwisch 
warz, Fußbrett ingshenum desgleichen, wahrsche 

hrones ist außer dem matten 
Jrc mur das Iotbraun der Blätter und der Nym 

      

    

  

     
   

  

side!) erhalten. 
farblos etw die hellere Kärkung an den Warzen:   den derslien   9) Die ame  



STATUEN UND SEATUETTEN. a 

dem Fußbrett vor dem Kunke 
der Fran) dem Manne, an der Vorder 

5 ee 
     

Stuckschicht 
I bei dor Fran. Zwischen 

  

    

  

  

       

  

   mit dem Körper ve 
Mannes ist der Zwische 

tet. Nügel mit Nagellmut. Brustwarzen des Manes 
= des Knsben it aus eivem besönderen Stück 

  

Wa 

  

1 sein. Anmet 
Tinein. Kein 

‚breit eingeelat. De 
     

Kessrwner. Schr mäßige Arbeit 
4. Hände des Mannes hestoiden, Gesicht der 

  

A zeni 
nf des Kuaben fehlt, Er 

  Emauzesa. Farben zum 
Erau desgleihen. Kı 
Rechte Seite des nr. Vondersche                
1.0. Vanännes Kat Mayr Zee BT; Ku.S0R (önianen] Nr. 18T Lies DEI S.28.   

22. Bemalte Gruppe des „|| und seiner Familie). — Weißer Kalkstein. — 
N öher O,G6 m. — Herkunft: Saqgara. Nach Man. Mast. 8.2 

Mastaha D 33 Dyn.5. 
         

  

ul. Die r. aus steht auf dem r. € 
ml. Die Unterschenkel konve 

  

    

Hauzuse. Der Mann 
Schenkel, die 1. Handiläche legt auf 

Die ® 
     

  

   
            

    

   
   

  

   

        

u steht mit fast dicht geschlossenen Füßen 1 vom Marne un 
Arm. Die r. Handfäiche liegt au seiner 5. & 

am Körper herab. Kleinerer 
ic, trotz 

  

      be 
1 Arın hi 

  

    als der 
Mann sitz. 

Der k     Het herab, 
1 war mur etwas größer al der Sitz. — Der Sitz wärfelförmi 

. Der breite Röckenpitiler — bis zur Schuler 
ri dem Mon 

     

    

tritt auf dere. Seite wicht hervor,   

  

en verlcke 

  

1 Torkenperüche, breiter Ina 
1, geflte 

  
Tascur. Manns Kurze. lie Oh 

kurzer, bis zu den Ka 

  

     Iserundet   

den Namen Mur, Ma. 8.30 
Sea      



2 ESTALOGUE Du Must 

  

Du Cam 
  schlag, dessen Eide durch den Gurt hinnufgezogen ist, Die hintere 

Unterkante des Schurzes ist zwischen den Knien zu schen. Die 
  s 

         

      
      

itelg des Obenschlags geht nur bis zum r. Arm. S 
Er: Gescheitelte, bis auf ie Schultern reichen N 
Abs wine der Strähnen. Die N 

ae schen an der Stim darunter hervor und reichen bis Ast = 
Augenbrauen. Ohren verieckt. Tange auigendes, 
ie Habe    

  

Icnke reichendes Erauengewand, das vo den Waden 

      

      
   

  

      

  

     

  

os ee : u > er Dun ie a Bade a 
  

  

    ranit gemalt. 

  

Fußbreit schwarz, auch zwische 
      8. In vertcte fach . rohen 

Oberseite des Fußbrets 

  

   sw. nicht frei. Der Kuabe ist aus 
cn Stück angesetzt. Hohlraum in der r. Enust sicht im Quer- 

Schnitt wie nchenstehend as 

      

    

Emuszese 
schädigt 

  

Mann. Ze 

  

MS; mach Man. Aa 8.203, 
"Hoi, Ir Ar, ats   



ser 
23. Bemalte Statue des -"- lo, stehend. — Weißer Ka 

  

'N UND STATUETTEN 

  

kstein. — Höhe:   

        
     

   

   

  

     

    

  

    

  

  

© 10m. — Saqgara (nach dem Zettel am Sockel), 
Ihsurese. nd, Hände geballt. 1. Bein vorg 

Dis zur Geniekhöhr. Rechteckige 
Trückenpfiler vorste 

Tascur. Kignes welliges Haar mit nat 
nebenstcheud, Breiter Halskragen. Sonst 
beschni 

Fasans un. Haare schwarz, Fußbrett u 

  

ist jetzt mar. die Hautfarbe zu ac 
(früher rotbraun. Halskragen 

  

Farben mehr,      
nö des Bußbrets r. neben dem 1. Duß in verticten, 

    

Mei iehung, Ges patent üeglichn ie hau. Mita re In Arie sie, Vergeei De 2 tar Rai 0 

  

    

  

      
    

    

de Art   Kexenwsur. Nicht schematische, 
Fanauzesa. Farben haben etwas gelitten. 1.. Ohr etwas beschäi     

    

2. Venörn.t Kat. Mas. Zee] 25 Kat 1692 (öeisaer] Ni 
Sr. 

  

24. Bemalte Gruppe eines Mannes mit seinem Sohne, beide stehend. 
88 Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,935 m. Ds: 

  

Hsuzuso. Der Mann 
(das rechteckige. Fudbr 
einer der Knabe mit betonderem 

vor     au wie Nr.23. Rückenpfiler nicht 

  

      Aeitehiähe abgerundet, Rechts daneben        

   ter, der bis zur Mitte des Kopfes 
wen. Der Z er r. and an den 

  

     Kun      

  

reicht. Die Fü d an ge r 
Mund gelegt. Die Linke umfaßt den r. Unterschenkel des Mannes 

Tnacur. Mann: Kurzs, die Ohren verdeekende Locken-     

      

perücke. Kurze, bie zu den Knien reichender Schurz 
mit gefälthtem Oberse a Gurt 

    

Tiaar md. Kinderl     

  

Bio di Sr.24, 88 u 

  

3) Ve. die Mellefs auf der Menü des | „Neal



  

Beim Man 
nd 

Nur noch ge 
abrauen, Winpern 
  I Spusen, 

  

Elächen, 
        

  

    ers gut modelle 
ne, borkontı 

nicht be 
setzt. Zwei enges 

Gewölnliches Fabrikat 
  

Kessrusar. 
Ti suf die Farben vollständig. 

sr. Zee 002, 

  

3. 
9m. — Saqgara 189: 

Geradesusblickend. 
a 

    

   

Usszese Di 
Handitich     auf dem linken,    

  

     

  

en sich an den Waden fast. — Der 
Yußbrett vorn schwach abgerundet. 
ße, gescheitete, die Ohren hab 

(den Schultern. Strähnen nicht weiter den 
Kurzer, bis zu den Knien reichender S   

Gürtel, Knoten und abgerunletem glatt 
gefälteter() Zipfel dure    

      

  

   

  

     

      

  

ish Du 

Arm 

  

1. Faust gt 
ie Unterschenkel konver 

en Gürtel hinaufaogen it (iche 

ern, 
. die Hase schwarz, 

  

beim Knabn 
upilen schwarz 

      

    
    

     

iänzungen am r. Arm. 

  

  

  

nebenstehende Skize). Die Unteransicht des Schurzes int 
zwischen den Knien angegeben, Schri Brust vonder —nä 
1. Schulter zur r. Hüfte eites Band) 4 

Fasaus. Hautfarbe rotbraun. Haare 
Warzen, Freie Räume und Fußbreit schwarz V 
Gelb mit schwarzen Flecken (7. Dopilke rü Das 
(weiße?) Band über der Brust nur als Spur auf der darunter 

  

durchgehenden Hautfarbe sichtbar, 
Auf der des Fußbretes 

        

   

    

    

  

    

in vertiefen, schwarz ausgemalten 

  

  

Ilierosh en 
Trcnsı fällig. 9 Arme nicht frei. Zwischen 

au 1 och tet DD ausgearbeitet, Zehen g- 
rent mit Nagelhaut. Hohlraum in 7 der Faust wie bei Nr.239) 
Teoncn un Brustwarzen in Diet, 

Koserurer. Gewähnliches Fabrikat. Hände © % ud Arme besonders mol 
Kopf zu groß, = 

Fauaszeso, Farben recht gut erhalten. Nase 
Stoße == 

Veen. u. Vonönn. Jane Nr.30088 (dl 925 Kat 1805 Ne   

De ul Är wie geb mit rt 

    

Liien darauf,   

33 Dieser Hohlraum hat Hantarbe und it wicht schwarz



STATUEN USD STATUETTEN. 

26. Bemalte Statue des Jal, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,83 
— Nach Mast, Zettel 1041: Mastaba © 13). Dyn.5. 

  

el die 
Würfe 

  Hsuaeso. Geradeausblicken    

  

   

   

  

Tascur 
Spuren von Armbä 

    
ud cines Halskragens (.Skize). Kurzer, 

tem abze- N) N, 

  

bis zu den Knien reichender Se 
rundeten Oberschlag, dessen Zipf 
Sicht, Gürtel mit aufgemalt 

(Size), 
aus dem 

‚m. Die hi Kante 
"schen. Im der r. Faust 

  

         

  

     

  Fans, Haut votbrau, stellenweise bräulichgelb. Schurz weiß 
Hinare schwarz. Sitz und Fußbrett weiß mit 
roten Tupfen zur Darstellung, von Granit. 

  

     ticten, ungefüchten Hieroglyphen 
105 und auf der Oberseite des Fuß 
  

I
S
 

  

N A Kinn, um! an, der 

  

urenc. Bis auf die 
seite des 1, Unte    

    

” E Be, ne 
Sr00 SW. 

  77. Bemalte Statue des 44, sitzend‘. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
8m. — Saygara eitel 973: Mastaba D 36. 

Dyn. 

  

    un dem r. Oben ch unten 
usblicke 

1 
Haase. Gem 

1. Haniitäche auf d 
ein würfilförmiger, hi 

    

    

  

Net Man, Moe. S.138, Die Tel seinen zu sinmen. Eine Sec wird aber nich 
eikil, 

5) Stats desselben Mannes: Nr.103 u. 10,



> ENTALOGUR DU mus: Di   Cam 

  

Tuscar. Ki 
besonders bre 

ganz. verdeckende Lockenperücke 
ner Schnuerbart. Breiter Halskragen iR 

ur (x Size), mit abe Prrerah, 
em, gefähehem Oberchla den 

in Kuo ante des Sch 
den Knien sichtbar 

     
Kurzer, bis zu den K       

    
     

Fannes. Perücke, Schnurbart, Di 
Schwarz. Maut 
weiß. Die freien Ri 
Das Weiße der Augen w 

  

   

  

Insenmrre. Auf d 
vertieften, nicht ausgemalten Hieroglyphen = 

  

ußbrett neben   

      

    

      

ht fc 3 ae.‘ ullung. Arme 
Interschenken ni 

Nagı 

    

haut. Drustwar- 
Der Hohlraum. (j{) 

  

Arbeit. Ges 

  

rs bei 

    

ih, Eingin 
Stellen, 

    

  

v.Vanörr.t Am Sockel cin vegülnes Zehen mit: Di Kat. Man. 166, &. de DZ 
Kt Mas. N. Söb; Aut Maar. Zei 973; Kat.INSE [Gnimuwr] Nr.073 8,33 

at.1605 Sr. 22 Inschrift und Fundbericht: Man. Mast, 8.2641. DW.    
28. Bemalte Statue des © Zjjl), sitzend). — Weißer Kalkstein. — Höhe 
8 0,68m. — Saggara. Nach Max, Mast. $. 181: Mastaba © 10. 

Dyn. 
   

    

         

  

     

        

Hauzuso. Gerndeausblickend. Die r. Faust stelt auf dem r. Oberschenkel, die 
Handfäche Hegt auf dem 1. Die Unterschenkel konvergieren kaum. merklich 
und berühren sich fast an den Waden. — Sitz und Fußbrett wir bei voriger 

Tasenr. Kleine, die Ohren beleckende Lckenperäcke, a 
Kurzer, Dis zu den Ken veichender Seller mit se, 

  

(6. Skizze auf nächster Seite) dur    

  

= Schusen ie SEN 

3) Sunuen desselben Mannes: Nr.54. 77, 8l. SIG), te: 
S.132, Mastat 10 (-Catlogue: Lauten len natnes nung > 
Test it aber von lc neu sten, que nous ajoteme 3 m 
der Beste von Grab DS4 Olan, Mat. $.32) 

  

  

Zipfel, Gürtel und Knoten: die Unteransh 
wischen den Kuien ang        

     

    

   

      

1 eatslogue, die Red). Jedach hat 
Tal wie der von C10, Auch 
nen, welche die Titel und den 

jr nicht gehört 

      
         

  

Namen dies Hannes geben, gefünden werden, Isem diesen Grab ih     



UND STATUETEEN. 7 
   Fanses, Haare. Drn m. Pupillen, Sit, Babe 

Freie Räume schwarz. Hautfarbe, auch der Hohlraum 
Waust, zelbbraun. Schurz weiß. Die Hautfarbe sit zum 
a B. unter dem Weiß der Au 

          den anderen Farben, 2. 
  

Tssenmmerex, Auf dem Fußbrett in vertichen. mäßig zuten. we 
ausgemalten Wiersglgphen, r. ml 1. von den Füßen die 
abe Inch: wer 

  

      

  

Teilich gut, Are und Dei   

ae enge 

  

und Brustwarzen 
. Die Bälen        

  

fa [Schures) 7 
Kossrwnen. Ste 

Pi     

  

Imchrit Man. Mn. © 8. 

    

. Bemalte Statue des ”,s--, stehend. — Weiler Kalkstein. — 11öl 
0,90 m. — Saqgamı. Nach Mur, Mast. 8.260: Mastaha D2. 

Dy 
geschlossen. I. Fuß 
Per 

      

  

    Ieaushlic, längend, Hän 
RR. Bein Standbein, — Breiter Rückenpf 

ochteckiges Fußbret, 

  

Arme     
ie de Ge-       

Tasenr. Kleine, die Ohren verdeckend ke. Kurzer, bis 
mu den Kuien reichender Se 

    

    

  

      

  Sp 
And Fußbrett schwarz; Se 

         

  

Issenurex. Auf dem Fußhrett r. vom 
vertiefen Hierog a 

Aca 

             
    

Tees Abe Oberlächenbehandlung. Der Se Stuck- 
schicht. Arme ud eine nicht frei. Zeihen nor halb A mit Nagel 
ut. Drauen und Urustwarzen in Relief, Hohlräume. der Fäuste auf beiden 
Seiten halbkugelig geil 
  

Kessmwrur. Ki matich, Ge 
    Hausızese. Bis auf die Farben vollst 

Vene v. Verön.: Kat Man. Nr. 25; Zee ss: Kat. 1802 [rinavı] Nr.s6 
&34; Inchri: Mat Act. 260; Fundbericht delcich     

 



30, 

a. 

   

    

  nu sus 

  

Du can 
auer Diorit. — 

11%: Mastaba DAT. 
Dyn.5. 

Bemalte Statue des ,_° “LJ, sitzend’). — 
Höhe: 0.6 

  

     Im. — Basar. Naclı Mas, Zt 

   

   

  

          

    
      

Ihaereso. end. 1. Faust sicht auf dem r. Oberschenkel, die I, 
audiläche Hiegt auf dem 1. Die Unters ich unten konver- 

nd. — Sitz würf| Tinten we Fußbreit rechteckige 
Tusenr. Kleine, die Ohren Lockenperücke, Kurzer fr 

Ziyis Ei 
® Mi 
Schurzes zwi 
malter Malskı, 

    

   Tanmrs, weiß, 
ie fi war 

Issenurzex. Auf de vertiefen, ehemals weiß,   

  

ausgemalten Hierol 
  

  

Trcusıs. Oberläche nicht poliert, 
Deine nicht frei. Zi 
tie Zehen nicht ganz gelöst. Nägel 
Daumen der r. Hand. Brauen ul 

Kossmwnur. Schr steiße, konventionelle Arbeit 

  ur geglättet. Arm 
        

     

    

Hausunene. Bis auf die Farben vol 

  

  Nanz. x. Venör.: Kat. Mas 6.1065 Kaas. Zee 3 Kit 02 [Gninaer] Ne 2511 

   Bemalte Statue des "© °t.J. sitzend’). — Graugrüner Diorit. — Höhe: 
an... Mast. S.3040:: Mastaha DIT. Dyn.S.       m. — Saggara. Nacı 

  

Hasaeso. Wie bei der vorigen Nummer. Nur das Fußbrett vorm schwach ab- 
gerundet. Waden berühren sich, 

  

    
Inartracht wie hei Nr.30. Kurzer, bis zu dı 

Schurz mit gefälthtem Überschlag, durch 
d Knoten wie nebensteh 

  

    

  

    
   Spu   

Fannes. Nar Spuren. Schurz weiß, 
auch weiß. 

  

de Nummer und Nr. 69,94, 103. 10.174 
IS, Reis Nr.15 u. 158 

At DAT 300, wo die St 
  78,20370501. 900, 81,01, 52.32 

Ahr in 

  

   



STATUEN UND STATU 

  

ex. a 
   

  

   

Issenurrex, An Ausführung wie 

  

hen glatten, 
Brustwarzen 

Hansızexe. Bis auf die Farben vollständig    

  

  32. Bruchstück einer bemalt gewesenen Statue eines stehenden Mannes. 

    

   

   

    

3 Dunkelbraune Holzart. — Höhe: 0,69 m. — Saggara, Januar 1860, 
Dyn.5. 

Geradeaush sb der 1. Unter 
ist vorgeb 1 een der Mann eich 

  

Kleine, die Ohren verde     

   
   

Tiockenperücke, Gem 

   
Farben nicht 
Überschlag, 

und Ki 
Faunex. Die ganze Statue war früher mit einem rölichen Stuck üher- 

zogen und dam bemalt ringe Spuren 
vortinden. Die Haare wa den Au 
und am 1. Arın noch eichthar — rotbraun. Augen eingesetat: Wi 
Metall (Kupfer?). das Weiße aus Knochen, die Iris aus Bergkristall, Pie wicht 

chtbar. 
s. Beh 

Tecusıs. D 
Nägel mit Nag 
geetzte Site 

ind: => Kurar Schu 
SE, zragenem     

   

              a schwarz,    
      

    

Isscunur   

Arme sind aus besonderen Sticken ang 
. Brauen in Reli, Brustwarzen desgleichen. 

u Rückenpfiler 
Kessrerar. Schr schlanke P 

        

  

   
  

  

on iegut. Körper Konvention 

  

Emuaszese. In der Mitte des Schurzes it die Statue glatt abgesch di 
?. Hand desgeie     

  

  

  

Im Hsar und Gesicht m 

  

Yan. e. Vanirz. Jeemal   0177: Kat. Mar. Zen 1.   

33. Bruchstück einer bemalt gewesenen Statue einer stehenden Frau. — 

  

            
  

X Dunkelbraune Holzart. — Höhe: 0.61 m. — Sad 1 
selben Grahe wie Nr. 34 gefunden. Nach Man, Mast. S.1 
Mastaha 8. 

Harause. Geradeausblickend. Arme ul Beine fehlen. 
Tascur. Große icke, welche die Ohren verdeckt,       
  

  

Haden woch zwei BR 
sener Unlarag 

den 
Tiegenler hervor.      



   Um den Hals Sj 
ri 2 

        

    

Arne waren mit Zapf 

k Hole ein 

rauen in Ti           
      

  

Kussrwser. Hervorrgenles Ku 

  

   
‚datt. abgeschnitten. Im Ih 

Gesicht und r   

  

Kat. Mar, Nr-400; Kat, Masr. 8220 Nr. 1044; Kat166R (Oniaaer 

  

       
34. Bemalt gewesene Statue des 1 })—', stehend‘). — IHellbraune Holzart 

— Höhe: 110m. — ach Mur, Mast. $.127 1: Mast 
os Dyn.        

Hauzuso.  Geradesusblickend   

  

ter Arm am Körper her 

   in Zeter, die 
Tele einen Jangen Stock, auf 
den sich der Mann. leicht 
init. Das 1.3 

    

  

Tnacar, Kignes, kurz gehaltenes 
Haar («. Abbildung en 
Taanger, bis zur Mitte der 

    

      zuröckfallenden Überschlag 
une in den oberen, snum 
Ziykel (6 Shize    
      

    

   
 



searu 

  

uxo staruı 

  

TuN. » 
Eanses, Nur Spuren eines weißlicen Stuckes an manchen Stellen 

  

       
Augen eingeett, Wänpern von Metall (Kupfer? das Weiße von = 
(weißen Siem. de Iris von Bergkristall, die Pape ein hinter dem. 
ergkrial sitzender Hope 

Issenwrrns. Ehen >   

Tresen. Die Haare sind naturalitisch detiliert). au 
Higer angegeben als bei konventionellen Statuen. Arm 1 bel a 2 Sick rent Obrmuect durcmenetin. Ca] 

  

   

    

  
  

  

Kuxenusr. 1         Berst naturwahres Kunstwerk, 
Hanatrese. 1, Ole verletzt. Beine a 

Spnzierstock nm 
       

    

Kat 1so2 (ir 
Man. Alb pi 
LU; Mann Arc 

  

35. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Feiner Kalkstein 
8 licher g. — Höhe: 0,61 m. — Saygara. Mit Nr. 36 

gefunden am 31. Januar 1893 [s. Abbildung 
hierneben mach einer photographise 
Aufnahme von Herrn E. Bnescn')l 

Dyu.5. 

     

     

         

  

  

Taurus. 6 st 
auf dem r. Oberschenkel, die 1. Handläche 
auf dem Hken. Die Unterschenkel 
Sitz würflförmig. nach hinten 0 
Rechteckiges Fußbrett 

  

Iensblickend. Die r.    

     
     

  

Texcn. Kurze, die Ohren decken 

  

Lockenperücke 
       

  

   

    

aus der ehemalk wohl irgendein Ohrschmuck Ihe 

1. je ein he 

    

‚dureh den Gurt hin 
1 (& Skizze hierneben), Il 

n den Knien 

  

des Schurzes zwi     zwar ebweichend. 
Darstellung («. Skizze I        

dienen scheint „Fu tgR Olar, Mar 8,510, Masaba Di) von 
en eine runde Opfer au Aater Nr.1ä04 Olan Mar 8.120.306 
Kularmer verworfen zfunden wurde, 

3 Val 8.23 u. 8 sie Rich 
2) Die Kreuze Derichnen die S 

  

    



Al. 

     
  1 am Körpe 

    

    

wite des Fußbr 
Asien 
    Isscmorras. Auf der 

    
N 

Die 
Schminkat 
Hohlraum 

  

   
Keserwenr. Role Arbeit     Die Spitze der Kı 

ea See 
brachen. Der Zapfen steckt noch indem 
Oberseite der Krone. Nase und Bart 

Sitzes stellenweie verletzt. Die Oberfläche 

  

     ie jetzt abge 
och auf der jet 

abgestoßen. 
was abgerieben. Sonst 

      
    

  

And dagpien 1.1 Tat      Kt. 1802 [ünioavı] Nr.028 8.425 Kat IS Nr 8; 

Bemalt gewesene Statue des (©, ), sitzend. — Alahaster. — Höhe: 
077 m. — Herkunft wie bei Nr. 3%. Nach. dem Jownal: Memphis. 

Dyn.ac 

  

  

Hserese. Ganz wie bei Nr.30. 
     I 

m Zapf. Dez Ursus etwas mehr heryortre 

  

Taxen. Glstte Königehaube mit gefähtelten, suf die Brust fallenden Lappen und 
     

          

Ir Schwanz    
   

gelt oben anf der Hau 
Nr.15], Königechurz w 

deriliert 
werdender Kinnbart [vl 
Sr.38. In der r. Faust ein handa 

en Dinner Farb 
une Reste auf versch 

  

   

      

in den Inschriften auf der r. Tara 

  

      

  

des Körpers so 
m im Gürtel auf der   

    
  

Tsscnarres, In li m znei Se 
des Size: # Auf dem Fußbret vor den Füßen: == 

& 

  

Keil 

Tuensın. Wie Nr.39. Schminkstreifen und Brauen in Relief. Bart mit 
Is verbunden («. Skize hierneben). Ohrmuscheln etwas mehr durch- 

modelliert 
Kessrwenr. Htwas bessere Arbeit als die vorigen, 

  

  

    

Emusurese. Vollständ 

Masr. it ac 1809 1.1 8 
  vr Kansas Nat   ir IS (ünsener]Nr.0100 Sa 

7%: Me daypten 11 TA    



STATEN UND STATUETTEN. m 

  

42. Statue des (0-17), sitzend’. — Ilellgrauer Diorit mit schwarzen 
®» Flecken. — Höhe: 0,35 m. — Herkunft wie bei Nr-38. Din. 40) 

Uazeso. W Die Eike 
Tascur. Königshaube wie bi vor. Nr. jedoch mit geripptem Zapf und stark an- 

" Schwanz 2 At auf der Haube legt. Kinnbart 
und Schurz wie bei vor. Nr. Re 

  

des Fußbrets abgerundet 
          

  m Urius, de 
        Kansas, Keine Spuren.    

  

Issenteres, An der Vorderseite 
uf dem Fußbrett in Hi 
vor. Nr. ausgeführt sind, 

Tucusıe. Wie Ni 
1 Schminken 

38, doch olıne reiefierte Di 
en. Kinnbart wit Hals verbun- 

Die Statue ie aus einem früher poliert co 
  

    

  

    
wesenen Stäck Dierit gemacht worden, ein Stück 
der alten Po an der U 
F. Kante des Fußbrets stche 

  

Kuserirter. Weniger = 

  

Emuurese. Vollständig, 
  

Nr.0200 8.1; Ku 
TI 8.371; Made daten 

   

  

8; Kat.1602 (einacı] 
7.30; Mar. Hit, ac 1505 
Tan.      

  

   
43. Bruchstück der Statue des (>0]). sitzend. — 
A Höhe: 0,26 m. — Gekauft in Kom-el-achmar‘) 1888. 

Hsızeso. Die r. Faust stand anf dem r. Oberschenkel, die 1. Hi 

  

      

  

    
(dem 1._ Die Unterschenkel divergieren nach wuten zu wenig und berühre 
‚mit den Waden. — Sitz würfelörmig. hinten höher, Fußbrett rechteck 

  

Taxenr. Gefälteter Königsschurz mit Gürtel ohne Löwenschwanz 

  

Fanurs. Keine Spuren,     

  

Issensorzux, Auf dem ürel,an Stelle des Schließschildes ci 
   Auf dem Bußhr Füßen in wen     

Trensıs. Cute Bearbeitung der Oberlächen. 
ganz gelöst. Nägel mit Nagelhaut. Kein 

e Arbeit. 
  

Kessrwrr. Maß 
% Der ze 

Desgleichen der r. Unterarm bis auf ein F 
ar. Kat.1802 [Oninser] Nr-5208 8495 Rı10 S.180 [Danzer 

  

    

  

) Das bei Gninaur Kat 1608 8.42 unter Nr. 
ei ern Une ds Tara ds 

12004 ven I, Ad ih I? vr, ac im ige En, om Ind hi da ppm vn ar era 

  

  auch anf den Zetteh Nr- 
1 aufgeführt 

  

 



  

    
   

    
    
    
    

      

   

A gain 

  

Sea 
VI 
Sr ar 

N
o
r
 

fq 
w
e
 

     
  

   

Teens, Wo dl 
und das vo Bein ware 
Nägel mit Nagelhaut. Brustwarzen 

Kessruzar, Nach den Resten zu 
Fear 

be 
ud ist an den Eiken 

Mannes,    

   

  

   nam rund 1. Fuß de 
Verz c. rien Kot 160 

  

ieavı] Nr SH 

38. Statue des (© {—), sitzend. — Rotbunter Hornbl 
D>ilöhe: 0,66 m. — Nach Kat. 18 

nach den 
Plaster des Ptahtempels Ramses IL.; nach Angahe von 

Herrn E. Buvcsen für 80 © von Horen Dixon schauft. Die folgenden 
sind für 1000 © von Ali Abdrel-Haj und Farag I 

Nach Jrnal Nr. 28466: Juli 1988 ohne Angabe 
ht zusammen, also wohl 

    

    
     

   
   

    

    
   

Tuscur. Clate ‚be mit ven. Sehr 
acher Uräus, Gerippter 7 wenschwanz 
Schminkstreifen an den Aw     

Kanes. Keine Spuren.



   
    

    

  

  At. r. neben den Füßen, in we on, 

Kessrwsur. Iole Arbeit 
Kmaszuse. Bis au 
Wen t.Vonder.i dueral Sr. 28406 (AS); An. 1802 (öeinarı] Nr. 5201 8. 

Sr.30; Maor Mit an. 1685 1.1 8.300; Me dpa 1.1 Ta.     

  

39. Statue eines sitzenden Königs. — Alnbaster. — Höhe 0, 
Au Merkumft: wie bei Nr. 38. Nach dem Jonmalt Memphis. »Dupris 

Ne dire des Arabes les statues ont dt wonvies pris du Iae entre le 
temple de Ramscs II et le village de Mitrahinnch.- (Notiz von Herrn 
Dans) Dyn.5 

  

  

  

    

  

wie bei vor. Nr. Nur das Fußbrett Ihsureso. Gerndenushlickend usw 
nid     

    

   

If. Kinn     

  

    ioschurz wie h 
Kernen. 

De 
Bernie 27 is 

Kessrwnr. Elichtige Arbeit 

  

   

  

Kmarruse. Vollständic 
      

  

28080: Kar 1st2 (nina 
TU 8300; Mrd igpin TUT         Msn. Hi an 106 

40. Statue des (Ay->1F4), sitzend. — Alabaster. — Höhe: 0.175 m. — 
Herkunft: wie hei Nr-38. Nach dem dowal: Memphis. Dyn.5. 

  

Hause. € 

  

end. Die Arme unter einem 
er Brust hervorschen. Die r. Hand 
  

  

       

    
     

  

       

    

Unterschenkel wenig nach unten konvengierend, — Sitz würfefüruni 
er. Kußbrett re S ach oben og 

Weiße Krone Augen mit Schminkstrifen (u. Sr. 36 
Kinnbart. Der Körper ist in einem vom den 

men Mantel gewickelt, welcher Br          sicht ilser Mantel stäf in. die Ylähe   

 



a ENTALOGEE DU USE DU CAIRE. 

  

Fanaes. Nur wenig erhalt 
Auzı 
Quarz, Iris Berehrist u dunkler Hola 
Schurz w 

Perücke schwarz. Hautfarbe: rotbraune Sr 
2, stark anyaiert, das W 

eL. Brust 
     

    

   

   

    

    

  

    
"h weiß. Oberwite des Fußbretts und vermutlich auch der 

  

m a0 den Füßen seines, 
Issenurnes, He 
Trensın. Se 

Io. 

    

eitet. Brauen und Beustwarzen in 
fußkuochen durd 

% sind wit einem gelblie 
apfee. Hohlraum der 

  

ehr tief nung Nägel mit 
Zehen nicht schr tief jet, aber schematisch, 
Die Stifte Bir den Ohr 

     

  

   
  

      

  

Kussrwian Die Modellierung einiger Körperteile is rin kom 
id falsch, z.B, Schultern, Unterschenkel, Füße 

    

Hawauzese. Bis auf die Farben vollständig, Nur an der r. Vorder 
(des Fußbreits kleine Stückchen heat       

   

  

          

  

       

    

   

  

   wiblickend. Die Arme sch 
ie 1. Hand Hegt mit der An der 1, Seite des Schurzes, 

das 1. Emile eines Papgrustreiftns, dıssc zusammengerdltes 
mit der Site des keinen 

     

   

    
     

wird; die 
der. 

  

Fingers auf dem r 
die zwei dem klei 
Spitze des Daum 

inse mu denken Ingen, der 1, Unterschenkel leg 
vor dem r. Die Füße br 
rett vom 

wer Oberseite hal den Boden. — Fuß- 
Ben 

    (des Körpers mit dem F 

  

etete, die Ohren Hal verdecke 
ung der einzelnen Strähuen, Dreites Halsband. Ki 

kurzer Kinnbert. Großer. bis zu den Kulen reichende Schurz mit 
mem Ende wu iu den ssumartigen oberen Umschl 

el (Size iernchen), Die Hintersite des Schurzes /f 26 
wird zwischen den untergrschlsgenen Unterschenkein 
Sichtbar ad halt sich in Relief von der Oberseite ab; 

ichgelb. Hal 
Bi 

  

Tnacaz Große, gue 
weitere Det         

   
     

  

  

       

    

Bsnsex, Haare ud Bart schwarz. Hautfarbe ri 
zn bokanen. ngenetzt, wie hei Nr. 

u. Fußbrett sch 
  

     weiß, Papyrıs.     her 

  

Tssensirnes. Fol 

 



STATUEN UND STATUETTEN. x 
        

    

Arne vom Körper gelöst, 

  

Kessrwrr. Cute Arbeit, Kopf b 
  

Hansuzese. Dis auf 
Der 1.E48 fehlt zum Te 

  

    furnl Nr. B02T2 Kat 1805 Nr 1310 (Sul; Marc oc. 1805 
An. et Min. UA pH ci polen Gare der annart 

  

  

37. Bruchstück einer bemalten Gruppe des = ?}4-%} und seiner Frau). — 
N Weißer K m vom Holzsockel ab. — Saggarı 

Dyn. 4 oder 5 

  

Ikstein. — Höhe: 

    

denusblichen   Ihsezese. Der Mann stand 
1.Eub v 

  

den Armen. de 

  

setzt, das r. Bein ist Staulben. 

  

Fran. in viel kei 
Beinen. Die Unterse 

1 die Hnle, Nur der Fuß.des r. De 
Der 1. Arm umfaßt die r. Wale des Mau 

Innenseite derselben sichtbar. Die r. I e das ne 
Mannes von außen. — Rückenpfeiler des Mannes schmal, etwa Dis zu den 

ul, der der Era, gleichfal schmal, reichte au 
dem des Alemz  Kußhrett ve 

  

   

  

    

      

      

    

  

    

Lie zu den 
ci    

      

   

      

    

    

        

      

einer Kette 
schurz Blmelnder, bis zu dem Knien rei 

wrz mit vorderer Fältch 
Gürtel. Die Kalten 

  

Die Frau trug das übe 
große, Vi nufdie Schul 

     ke olıne weitere De 
tilierung, am r. Arm ein gittes Armband. (s. 
Sie Nierasben)   

Fass. Mann: Hautfarbe n 
arbepar. Fußbreit   

Räume zwischen Arm 
a 

Insenursnx, In 

ea Te 

  1 geschnittenen, veriften. Meinen ierol     

Val die been Saten derselben Nr. DE u 201  



w ESTALOGUR DU MUSER DU CARE 
44. Bemalte Gruppe des ©“y{y} und seiner Familie. — Weilier Kalk- 
8» stein. — Höhe: 0,81 m. — Saggara. Nach Mar, Mast. 8.107: 

Mastaba BA. 
Hlayzusa. Der Mann: Gerkausblickend, Die r    schenke, die 1. Handläche Jiegt auf dem. 

Die Frauen r. ma „ Unterschenkeln des Mannes vor dem Sitze 
kanernd. in vie kleinerem Maßstabe. Die Beine sind «0 untergeschlagen, daß der 
Unlersheheı eben dem Oberschenkel legt). Der r. Arm 
afaßt diel. Wade des Mannes, die Hand ist an der Innensetesi 

        

   

  

        

   

   auf dem 1. Knie. Die Frau an der Seite hat aym 
nach hinten zu höher werden     

  

        

  

       

   

Sehulterhättern reichender Rückenpfiler. Rechteckiges Fußhret 
Tue nn: Kiroße, gescheitete, hinter die Ol ne. bis auf die 

Schultern reiche   

Spuren eines 
Rückseite (s. Skizze hiernche 

Fsmmes, Unare schwarz. Hautfarbe: beim Manne rot 
Spuren. 5. Freie Räume zwischen A 

Sit ud 
Issenursex 

) Ba sell 
3 Al



  

NTURS UND STATUETEN, a 

we ER 
    .n Köpfen der Eraue, 

  

  Mäche leidlich bearbeitet. Arı 
Ye“ ausgearheit 

er Faust halb 
   ischen. den Unterschenkel 

Sig         on     ierte A    Kussrwear. Ungeschickte, unproporti 
Fanaureso. Van deu Farben nur Spuren. Nase und 1, Untererm des Diannes Ie-     echädigt. I. Seite des Size b     
Yen. u. Verörra Kat Mao. Zee NH 

2107; dasltt auch Star des Fundort 

  

Ka. 1805 Net; Imchriten: Mac, As 

Bemalte Statue des JS] |F=-{], sitzend). — Weißer Kalkstein. — 
m. — Saqgara. Nach Masr., Zettel 976: Mastaba B 1 

1, jedoch Mastaha D 63. Dyn. 6. 
      
     
   
    

     

  

    

drei Fingern auf dem r. Ol 
el para 

echten 
aus legt m        

For 
Seiten und hinten etwas vor dem Si vorste 

welche 
Bis anf 

  

Tinten bis auf die Mitte der Sehulterlätter, vorn in zwe 
Mit der Brust fällt. Unter den obersten St 

‚u anderer hervor (x Skizze hiruehen] Das ei 

die     

      

   
   

  

     

    

  

  

  

eichender S 
dessen Zipfel durch den Gr 
(&. Skizze hierneben), Die 

wur bie zum r. Arın. Spur 
en Halsbandes,    

  

  
  Hannes. Haare, Branen, Winpern, Brustwarzen, fie 

  

  

     

     

Räume und Oberseite «des Fußbretts — auch 2 
zeichen den Zehen — achwarz. Hautfarbe: m braun. Schu wei Sie gehlich. tel hinten = 
Ai, 

Issemrren. In vertiefen, Wilich sauber geschnittenen Hirolsphen an 
Vordersite des Fibre: m GAR AFTTET 

> Wohl =   teile von > ch fehlt der Name, 

9 Va Sat Nr. 17, demselben darslnd.



   Auf der    

  

Tecnzen. Oberläche wie bei vor. Ni mie Hr F    
  i 

| 5          

  

   

  

     en) & 

u T ei 

5.0; Kat1605 Sr. 

46. Bruchstück der Statue eines sitzenden Mann irünlichgrauer Diorit 
mit schwarzen Flecken. —— Höhe: 0.71 m. Nach Kat. 18: 
S.45: »tronvde dans le temple d’Isis A Test de In pyramide de In 
Ülle de Cheops, A moins dun mötre de Yendroit oü Manıere‘) avait 
receuilli In stöle N* 882... 13. Januar ISSS. Nach Angaben von Ilerm 
Danıssy aus dem Briefe des Inspektors: sau N. E, dans le petit 

     

  

  

   

          

        

temples, ‚le 8. 1. 1888. Dyn.d. 
Hsszeso. Die r. Fanst stand auf dem r. Oberschenkel, die 1. Handiäche I 

muf dem 1. Die Unterschenkel parallel Würfe 
Tusenr. Gltter, bis zu den Kuien m Schr ohne jede Detailierung, 
Die Unterkante des Schurzes zwischen chtbar. In der     

  

Tuch, 
Eumex. Keine Spuren. 
Issenirrex, Au der Vordeneäte des Sitses und auf dem 

  

wen Hieroglyphen, rechts: (>     

  

Tronsın. Poli (6 des Sitzes         Arme mit Körper verbunden, Zwischen den Un 
und zwischen Unterschenkein und Sitz nur 
rund ausgetift ( Skieze Werneben), Tren- 

  

nung der Finger nur angeln 
angegeben. Kein Rücken 

      

Kessrwsar. Plumpe Arbeit, die des Materials nicht Her Yu 
wird 

Kamurusc. Kopf, r. Unterarm, Fußbrett mit den Füßen fhlt.     

  

  Van v.Venürnn Jemal Sr.2017   

9 -dapria dene Atmen



STATUEN UND STW 

  

IrEx. # 

  

47. Bemalte Statue des |2J[F-=-[] sten. — Weiter Kalkstein. — 
  581:: Mastaba 

  

0.93 m. — Suggara. Nach Man, Mast. 8, 
Das. Dyn. 6. 

Hatrese. Geradesusblickend, Are am Körper herablängend. Hände geschlosen. 
ander 

  

Auf beiden Beinen stehend. Füße parallel. — Breiter, bis zur Schulter 
Rückenpfeiler. Tußbret mit abgerundeten       

  

   

  

die Ohren Halb verdeckende 
reiten 
  

     

   
   

  

‚x. Haare, Wine 
fee und Fußbrett schwarz 

      

   

   

nnerrax. In vertieen, nicht au 
et zu beiden Seiten der Füße, 

    

    

    

Heidi Arme 
Beinen wenig IN 

gl mit Nagellaut. Hohlmum ind =     vorn g. hinten glatt 

  

Kessrresr. Role, äußerst ungesc 
Harravromm. Dis auf, en von der 1, Seite der Perücke 

abgestoßenes Stück, gut. Nasenspitze wieder an   

       Yen. Venör.s Kat. Man. Nr.30; Kat. Nasr. Zetel 
Kurs? (Gninaer] Nr. 

  

    

er Kalk-   . Bemalt gewesene Statue der —]=|l+--, sitzend‘). — W     

      

    

   
   

  

stein. — Höhe: 0,76 m. — Gise (nach dem Zettel am Sockel) 
Dyu.d. 

Hsuauso. Gerndenusblickend. Hand m Oberschenkel. Füße dicht 
nebeneinander, — Sitz wirft     

    

    
   

  

Bis zu dem Schultern 
(Skizze hen) 

be in Reli). 

Tnscar. Große, gesch 
Strähmenperücke, mit Detilierung 
Oben auf dem Hnarwirbel liegt eine kleine. runde Seh 

isene Haar sah an der Stim un 
des Eraueng 

  

    

  

    

1) Vol. die State deseten ) Den Mann dieser Frau a Nr.Bl 
9 Val.



“ xTanont 

  

Du sus; nu can 

  

Bas. Nur u Hautfarbe 
Dretie schwarz. Die Au 

Issewurrex. An der V 
arke 

den Füßen Spure         

  

   

    
   

  

  

  

Obertlichenbearbeitung.   Tresen. Glat 
bunden. Zwisc 
Nägel mit Nagel 
fer 

    a den Füßen ef auge 
. Brus 

    

Bar a nee 

  

  

   Salzauschwitzunge     

  

49. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weiter Kalkstein. — Höhe, 
20,85 m. — Saggara (nach dem Zettel am Sockel), Dyn.5. 

  

Hanse sicht auf die 
"auf dem. D ch 

rühren sich fast. — Sitz würfelformig‘ 
it vechte 

  

Fr. Obersehenke 

  

szene 
1. 

      

   
    

    

Unterse 

  

      ach hinten we 
  Tnacım. Groß, die Schul 

  

„scheitelte Strähnenperücke mit lei 
At. Unter den oberen 

ci Reihen anderer hervor (s. Skizze hierneben), 

  

ee Pe. 
een aim LE, den Ken wichender Sehe 

  

  

          

  

     
den Gurt hinaufgezog Die Faltchung 

uf. Die hintere Unterkante des Schurzes it 
Siehtbar. In der r. Faust ein Band. 
    

   
    

      

Kanes, ‚m. Sitz und Fußbrett schwarz. Haut 
are in fort. Sehurz \ 
weiß, 

   
eöite des Sitzes 

alten?) Hiergly sich fast zur nicht, 
Issenmerex, An der Vo 

beiden Seiten der Deine in 
von dem Schwarz des Thrones ablchen, 

  

   

    

  

ae 
= Sr = 

ı GT a i 
H 

     toben und übermalt wurde, so daß nun die algetoßenen Stellen einen etwas anderen 
ben as der Orasd 
    

 



STATUEN UND STATUETTEN. ” 
Tecnsıs, Oberläche 

zwischen den Ui 
  ut bearbeitet. Arme mit Körper verbunden. Zwischenraum 

ausgearbeitet. Zehen gelöst. Nägel mit 
Nagelhaut, Brauen und Brustwarzen in Relief. Kein Rückenpfeiler, 

   
      

Kuserwrar. Langgezogene,    

  

Eauanzese. 1, Hand was I 

  

50. Bemalte Statue der X}, stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
  

  

0,65 m. — Herkunfi?), Dyn.5. 
Hauresa. Geradeansblickend. Die Arme die Hand- 

lichen Yegen an den Oberschenkel an     

  

Fußbreit, Schmaler, bis zur Schnterlähie. reich 

  

Taacur. Große, die Ohren deskende 
wenperücke, 0 der Strähmen. Langen e 

Bendes Ernuengewand, das von unter den Brüsten 
reicht, mit zw 

eheitelte, bis auf die Seh 
          
  is zur unteren Wade 

Tragbändern. Spuren von einem Halsband. und Halskragen 
Eanaex. Nur Spuren 

esgleichen Fußbre 

    
   

    

  

ib. Haare und Sehe Rünmeschware.  IEEIEa# 
er geb. En 

an 
    Trücke 

a Hußbreit in vertieften Hierolyphe 
IstzH 

Issenurres, Vorn auf     

Trcnsıs. Oberli 
den Füßen sc 

Kossrwnur. R 
   
     

   

    

At ie, Zw 
1 Ni 

Aenraun zwischen 
H mit Nagelhaut 

  

  

Emnaszese. Li 
Ya uva   

51. Bemalte Statue des. 9", stehend. — Weißer Kalkstein. — 
AB Höhe: 0,97 m. — Saggara, Nach Mar, Mas. 8,22     

Hauzuso. Ge 
1 

               
    

         

   

  

  hende Skize) 
rauen, Winpern, freie Räume an der Oberseite des 
wwarz. Hautfarbe und Papillen rotbraun. Schurz 

npfeiler hinten und an den Seiten anscheinend gelblich. 

  

   

  

a ra Man a ji Ta



“ exTaLon 

  

  

    sehnittenen, wenig vertieften, weiß. ausgemalten Iiere- 
‚öbrett r. neben dem 1. Fuß: = 

Trensın. Ziemlich glatte lich 
      Iyplen   

Arme und vorgesetztes I 

              

  

nicht frei. Zehen gelöst. Ni li 
in den Fäusten vorn alu hinten nur der 
FB des Mohlranmn eingckratt in Relief 

Kossrwenn.| Gens 
Fauaorons. I Seite, der Perücke, Danioen der Fiuito) be      selig. N. Seite des Fußbretts vorn angestoßen 

Kt. Msn 

  

Yenz. u. Venöen.: Kat, Man. Nr.565 8 Zee O6; Fundbericht und 

  

52. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Weilder Kalkstein. — Höhe: 

  

    

  

            

Nun — Herkunft? Dyn5 
Ihseresa. Ganz wie bei var. Sr. — Breiter, nach oben schmaler werdenden, bis 

zur Gerichhöhe reichender Rüskenpfeilr. Das Fußbret war rechte 
Tencır. Kleine, die Olıren deekewle Toskenperücke. Kurzer, bis/zu den Kakal 

nit farbige Gürtel, Knoten wu 
    
   

  

   

dessen Zipfel durch den Gurt 
zen ist (s nebenstehende Skizze). 

sarc, Brauen, Wimpern, Pupllen, Oberseite des 1 schwarz. Hautfarbe rodbrau. 

  

    

  

   

an ie 
ückenpfeiler und Verbindung zwischen Körper un 

Rückenpfeiler olme Farhe 
Issenwrs, Auf dem Fußbrett x. nchen dem 1. Buß in vertie 

  

estate Fuß 
I. Hohn BEE 

Te hin glatt bearhetet. Arme und vor 
a Tall 

in. Ei 
Inc. Zei 
ir 

          

   

    

    

Kessrwrer 
Sehlecht a 

    IR. Faust beach 
Sale zerstört, Vie Jeichen. Die Oberfläche ist       Spuren 5 

Salzuschwitzungen 

53. Bemalt gewesene Statue der $7,", sitzend. — Weißer Kalkstein. — 
® Höhe: 1,195 m vom hölzernen Sockel ah. — Gise, nach Angabe 

des angeklebten Zettel. Nach Mar. Mat. $. 125: Saggara, Mastzba 
65 de Sn. Dun. 

  

  
  

     

   

    

Hsuzeso. Wie bei Nr. 49, — Sitz würfelf 
richender Rückenpfile. Rechteck 

  

3) Das Zeichen I shlleßt rechts rechteckig, nicht wie später schräg 
) Di den fen humen zwischen Armen und Körper Het dir Hautfarbe unter dem Schwarz. 

 



st. Tex. “    N us starur   

  Tascur: Groß, nicht 
verdechende Stra 
der Stin sicht 

in bis nuf die Schultern reichende, 
abe der inze 

Aeitee, die Ohren 
m Strähnen. An 

    

    

   

      

   
    
    

   

  

  

Aber die Fulge ewan, dessen oberer Abschluß. wicht 

  

m erkennen, da er 

  

Inscnursns, ecite des Thrones und auf dem Eußbrett r. um 

  

      

  

  

    
    

Be ' 

        
(des Hußhrets verletzt, R, Seite des Sitzes bättet ab, 

Venz v.Venörn.: Jona NW (mach Märe Bi); An. 1802 [Oninacı] Nr 018 8 
Ant Zeit Ne-02 Lürion date (el Ne Ei), 
  

  it dans 1e grand magmin &     

54. Bemalte Statue des ©? „;jj), stehend‘. — Weißer Kalkstein. — Ilöhe 

      01m. — Saqgara. Nach Mast, Zettel ‚ba CO. Dyn. 5 
Hszause. Wie bei Nr. 51. — Schmaler. bis zur Schulterhähe reichender Rücken-     
    

  

     

  

Haie, Nacraiga Funhra 
DES Kinafan oinlan fe Terre ne ee 

Kurzer, Dis zu den Kıten reicher Schurz mit gelilten "EIG 

  

    

  

          

  
   

Überschiag, dessen Zipfel dureh den Gurt hinmufgezogen 082 
ist, Gürtel umd Knoten («. Skizze hierneben]. E 

Fasnus, Haare, Schnurrart, Dim Er 
Trustwarzen. on 

oibraun, Schere      

  

    
     

   

Ben ey 
ee BES 
een wer 

In der Mine zeichen ati >, 11 

  

") Diele Br 2S1.S20).07, 1000).207. 208 
3 Die Far der Haut (eh) ist ie unter der des Hhlskrgens        



" ENTALOGUE DU NUSÜH DU CAIRE. 

55. Bemalte Gruppe des, und seiner Familie. — Weißer Kalkstein. — 
A Hohe: 0,896 m. — Saggara 1887 aus dem Magazin dort mach Kairo, 

ebracht. +Dans une ehambre de In maison de Mauer A Saggarah.« 
Dyn. 5. 

Hlaızuso. Der M r. Faust steht muf dem r. Oberschenkel. Die 1. Han 
che Yegt auf Die Unterschenkel 9 

Die Frau: R. neben dem. 

    

      m 1. Arın umfaßt sie 

    

            

    

   

    
             

  

        

    

     

  

    
sich Der 

I der des Mannes. 
wer. vom der Frau, der kleinere 1. vom Mi 

äche legt am 1. Obere 

  

  

vor dem Sitz. 
Die r. Hand ist zum 

das r. ist Sta 

   
    

    

   

  

  

ven Figuren 
Der Sitz des 

hat unre Form (. Skizze I 
fer desgich D,n 

‚ren haben, u 

  

m haben nußferdem einen bis zur Mitte Kube2 un Fr Kat 
des Rückens (s. Skizze hier L 

Tascnt z | I 
eier San mi ge 
erh oe aen A on a Km (San Knchen Vila von pre 
von herabhängenden Perlnketten ( 
Nr.47). In der r. Faust cin zusammenge 

Die Fran: Große, bis auf ie Schw 
voten Aufzeichn 

des Eraue 

  

   

  

  
  

    

Sp 
Tangen, eng an- 

  

  

           

a 
Farsex. Der Mann: Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. Freie a 

Räume und Brustwarze schwarz 
Die Erau: Hautfarbe 2 

Ilaare schwarz,       

"9 Von Henna, . AZ. 

 



smarun    

  

    

  

>    
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+
p
r
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e
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56. Bemalte Statue des ‚am Boden sitzend, lesend. — Rotbunter 
> Granit. — Höhe: 0,47 m. — Saggara. Nach Man. Mast. $.2 

Mastaba D 37). Oktober 1861 Dyn. 5 

  

            

   

2a    

         

  

    
Tnacur. Große, bis auf die Schultern reichende, die Ohren halb rd 

  

deren oberer Strälmenlage hinten eine   

Inensurres, An der Vorl 

  

dieften Hieruglyphen 

  

) Ob die Hantfar   



STATUEN UND STATUH 

  

    Auf dem auf 
Schritt 

  vollten Stück: des Papyrus .n zugekehrt in schwarzer 

SEERTEBRHRENAENENN iu EEnHE BIgEII<® 
Un 

Grenzen der gerolten Stücke des Day 

  

tote Linien (a0) gehen d 

  

    uson. Oberlichen Jeidi 
kaum 

  

glatt bearbeitet. Arme nicht frei. Finger u 
ut. Nägel nur an den Daumen angegeben. Kein Rückenpfiler 

  

    
   ir ungesehiekt, sonst Teiiche Arbeit 

  

arzusa. Hs auf Verletzungen der Farbe 

  

Yen u. Venör 
Honinavı) N 

Zei at Ka.     

57. Statue eines am Boden sitzenden, lesenden Mannes. — Grauer G1   

  

nit 
8 — Höhe: 0,475 m. —— Saagara (nach dem Zettel am Sockel) 

Dyn.5, 
Hsraese. Ganz wie hei Nr. 6, Yände mit den äußeren Flächen auf     

  

en Oberschenkelu nl halten die 
Daumen und den übri 

    silten Enden des Papyrus zwischen den 
vier Fingern, —— Fußbrett wie bei Nr. 56, mur mit etwas 

rem saumartigen Umschlag, zurückgeschlag A 
ingestopfiem Ziel wie nehenstchend skisert, 5 

    
   

   

  

    
   

     

    Tannen. An einige 
nicht mit Si 

Spuren. von weiß 
wit zu sagen, daß die Statue bemalt war. 

   

    

  

Kessrwrer. Unproportionierte Arbeit. Unterkörper zu g 

  

Imuaszese. Vollständig. 
Vene u. Vanörrs Man. Alb pt. Ta 

58. Bemalte Statue des |." 9°", am Boden sitzend. — Grünlichgrauer 
Granit. — Höhe: 0,42 m. — Saqgara. Nach Masr., Zeitel 881 
Masta) i Dyn.5. 

auf den Ober- 

  

Haizeso. Wie bei Nr.50. Nur Iiegen die Handiächen An 
Schenkeln und halten nichts. — Fußhrett ganz wie hei Nr. 5. 

  

  

    unmer Gh im ge 
Man. Mai, 8,320 Dö6. Sat deln +.Nr-88 u. 188 

den Katalog, Geinarr ziert sie aber, wohl nach der an der 

  



    

      

   
   

    

   

Tnacur. Kleine, die Ohren. deckende 1, 
Dreiter, gemalter Halskra 
Bis an die Knie 
und. oben 
oberen saumartigen Umschla 

A 
n und. dünne Kette mit 

  

  

  

Wimpern. Popilen, Schnur 

  

  Bbrett schwarz. Weißes im Auge, Nägel, 
2 weiß, Zwischen Schurs un Unters 

(mit Henna gefärbt)     

  

Hiften, schwarz ausgemalten (2) 

    

Tecnsın. Wie bei Nr. 56, 
Kuxsrwser. Terlliche Arbeit 
Eanarrese. Vollständig. Kopf und Teil des Rückens angesetzt 
Ya. v. Vi . Masr. Zettel 864; Kat 1005 Nr.     

59. Bemalte Statue eines am Boden sitzenden Mannes. — Grauer Gr: 
Höhe: 0,48 m. — Saqgarı (nach dem Zettel am Sockel).  Dy    

    

  

     

      

     
1 
Taacur. Große 

    

    

die Schultern. ve 
erücke. Breiter 

henstehend skizziert. Bis zu 
  Ohren hal deckende Sträme   

Hintere Unterkante des Schurzes ti 
indie Kncheing: 

Fans, Außer den bereits in den Skizzen bezeichnet 

  

  ur noch weiße Spuren 
in den Au 

  

Insenzirres, Fallen 
Tecusin. Wir bei Nr.öt 
Kussmser. Seife, konven   onelle Arkeit, 
Kausurene. Bis auf die Farhen vollständic 
Venz, v. Venär.: Kat. 1605 Nr, Tb; Ma, lb pt, Taf     

60. Bemalte Statue des (|) "> =. stehend‘. — Ilolz. —— Höhe: 

  

1.05 m. — Mei, März 1804. Dyn.6. 
Harrese. Geradenusblickend. Der r Arm hängt am Körper herab. Hand 

(geschlossen. Der 1, Unterarm ist vorgebogen. Die Hand hält einen langen 

  

9 an ae 

  

Kat. 1695 Sapp. Nr. 1340,s. unten Nr. ZOG, zusammen gefun 

 



STATUEN UND STATUETTEN, “ 
b (6. Skieze), dessen unteres Eude vor dem 1. Fuß steht. Das. Bein R   

  Vargesetzt, das r. ist Standbein. — Rec Fußbrei 
Tnacnr. Kur   lie Ohren fick Inssende Lockenperäcke‘). bei welcher «ie Lacken 

  

             
  
  
    

   

          

   

    
n. horizontalen ige Aufgemalter, breiter ale 

—r Kurzer, Bis an den Knien veichender Schurz m 
2" Günel, durch den Me 

einem SI Vonderstick, von dem sechs 
Keten hängen (     

    

    

  

Iaarc, Braun, Wimpern, Papillon, Oher- 
(des Fußbretts schwarz, Schurz, Augen. Säge 

(der Faust weiß, Ha 
Oberseite des 

In, weiß au 
oglyphen, rechts ne 

1. Fuß: 

      

glatt. Arme und 
Arme angesetzt, 1. Un 

arm. desgleichen. D 
init Zapfen im Fußbrei 

nicht ganz fe 

    

    

      

    

  

Arbeit. Lange, dürre Fig 
Das Fußbrett hat sich vom rechts geworf 

namentlich am Selnrz ab. Das Holz zeigt verschiedene Rise     

  

Kat. 1695 Suppl Ned 

61. Bemalte Statue des 11], sitzend). — Weitier Kalkstein. — 
Höhe: 0,66 m. — Saggara. Nach Ma. Mast. $. 247 il. woh 
Mastaba D 23). Dyn.5. 

ehenkel, di 1. Hanläche auf 
welformig; hinten wenig I 

    

      

   

      

    

Kurzer, 
Knoten u 

mr 
Halskrage 

Schurz mit € 
Ntelung Nö 

  

      

    



CSTALOGUE DU USt: 

    

      
Fansex. Nur Spuren der Hautfarbe und schwarzer Farbe auf dem Fußbret 
Issenueres, In wenig vertiften Hieroglyphen an den beilen Seiten des Sitzes, 

recht: ink 
Bir tt 

MS 
URIT 

Auf dem Fußbrett, r. und 1. von den Füßen, nach innen gekehrt 

  

    

    

     

Teer, Oberfläche, soweit erhalten, Arme nicht fe. 

ausgeht, 

  

enpfiler eh u Kearemier. Konreiinlle Kebı g 

u 
  Fauauzesa. Kopf fehlt. Oberläche stark korrodiert. R. Vorderecke des 

Tußbretts bestoßen. I. Arm desglichen. Vi 
brauner Far 

  

       

     St mem. dm 5.91 

  

62. Bemalte Gruppe des ”.-/P zÜ und seiner Familie. — Weißer 
N» stein. — Höhe: TS m. — Saqgara. Nach Masr., Zettel 

Mastaba FD) Dy 

    

5. 

  

Hasrene. Der Mann: Steht geradeausblickend. Arme am K 
Hände geballt. Linker Fuß vorgesezt. Rechtes Bein Stan 

Die Ersn: Kauert links ne 

er herabhängend   

  

in dem Man 
Unterschenkel ind von den Oberschenkela bedeckt un 
1. Hand uf dem 1. Oberschenkel. Die r 
(des vorgesetzten Deines des Mannes von der Iunensit 

    

  

          

  

  

Der Knabe: Stcht geradeanshli 
dem Mau. Dee 1, Arm nf die Wade de Sans des Mann, Die 
Hand ist zum Munde geführt, den si igefinger berührt 

  

mit geschlossenen Füßen r. neben 
  

     ni Knabe in bedeut als der Mann 
jenpfeiler bis etwas über Scheitelhöhe des Knaben. Von da ab 

schmaler bie zur Geniekhöhe des Mannes, Rechteekiger Hußbret 
  Breiter 

  

Tasnr. Der Mann: Kleine, die ( 
Halskragen. Kurzer, bis zu d 

essen Zipfel 
ner Schnurrbat 

    Gemalt ge          

  

    eichender Sch 

  

    
   

Knoten, 

9 Va Man Aa, 8.4315 Tel und Name stimmen, die Grup 

  

is nicht erwähnt.



star 

  

UND STATUETTEN s 
Die Frau: Große   erheitete, die Olren verded     

  

    

    

  

ne Hnar kommt an der 
     

Der Konbe: Ki 
dar. Il   

Faumex. Der Mann: Haar, Brauen, Winpern, Papile, Schnurrhart, Brust 
varzen und freie Räume schwarz. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß 

Die Frau: Unar schwarz, sonst keine Farbspuren. 
Der Knabe: W 
Hußbreit schwarz, Rücken 

     

  

    

  

Issenurren, In vertieften, weiß 
(der Kran 

  

eruglyplien auf dem Fußbret; vor 
a 

aben: = 

       

    

Tresen. Gute Flich 
rei. Deim Mann: Zehen 
een 

ehwachen Relief au dem Verbindu 

      

  

  

        

  

kenpeiler u 
geben, 

die Arbeit. Ko 
anauzuse. Dis auf die Farben gut 

    

  

Vers. 0. Vanörma Katı Man, Nr.580; Kat Masr. Zee Sc 

63. Bemalte Statue des |”, sitzend. —- Weißer Kalkstein. — Höhe 
80,63 m. — Abydas. MER. 

    

Hrzeso. Die r. Hand 
Unterschenkel nach unten wenig konve 
eckigen Fußbret. Schma 
stimmen, da er oben 

1 anf dem r. Knie, die 1, Faust Hegt auf 
.d. — Sitz würfelför 
sen frühere Höhe nich 

a ist")        
   

  

  

Taxen. Glatter. bis zu den Knien reichender Schurz mit beiderseits abgerundeten 
Juden und darunteriegendem, zweiseitig geschweiften Mittelstück 

Faust ein Lawlartig zuommengeieges Ta Bi 
uns. Hautfarbe nodbraum. Schurz weiß. Sitz, Rückenpfiler, Buß- 
Drett und Raum zwischen den Unterschenkel mit mattrotbraunen, 
rolen 

  

  

            
  

  

  3) Im aim Bande die erste sitzende Statue mik schmalen Röekenpflkr. Val Nr-01



ESTALOGUN DU MUSER DU CAR 

  

Nersıaz BERTLET   

Serial 
Tecnsıx. Oberfläche didlich bearbeitet. Arme nicht frei, Die Unterschenkel mit 

‚ng (6. Skizze hierneben). Zehen halb gelit 
Mittelstück des Schurzes stark. vorspringenl. WR 

Kossrerser. Unproportionierte Arbeit. Langgezogene, dürre Gestalt 

  

dem Sitz in Ve 
Nägel mit N; 
Band stark m 

  

   

    Ensirene. Kopf fehlt. Sonst intakt, 
Noms. v. Verörr.s Man, Kat. dh Nr.30 8.35, 

Bemalt gewesene Statue des ? %p;.]], sitzend’. — Weißer Kalk- 
stein. — Höhe: 1,10. — Cie Dyn.4. 

       

    

end. Rechte Hand 
ie Unterschenkel wen 

Fußbreit ze 

  

Hsraese. Gerade: 
‚sicht auf dem    

  eckig     
& auf. r. Oberschenkel, 

die Ohren beieckende Lockenper 
nalten Halskragens. Gitter, bis zu den Kn 

urz ohne Angabe des Überschlages, a 

Spuren eines 
a wichender — £ 

Gurt hinaufgeaogenen gefältclen Zipfel desselben, mi 
RUE ren en 

        

  

     
u 

    m. Hautfarbe rotbraun. Am Se 
sume, Site und Fußbrett schwarz. Au 

2 einige gelbe Spm        

  

Issemurres. An der Vorderseite des Sitzes in vertieften 

    

  

  

  

cr. Oma wi dl Kt, Mehlmem de Fit Ma Tage = 
Kessrwinr. Wie bei Nr.48. Schr gedrung Gestalt. —— 

men >       

    

EN Nanörn. Kat. 1802 
Zee 210: »dit emmsgaind 3 Banlag aree 

(den vorliegenden Kaalos- 
   

) Statue der Fr Ss    



serrtun 

  

UND STATUETTEN, kr) 

65. Statue des LJ{, |”; sitzend. — Weiber Kalkstein. — Höhe: 0,7 m 
Sangam NEON, 

Mtauzusa. Wie bei Nr.ü. Nur         
   

   

    

Taxcur. Kurzer, bis au den Knien m 
fällen Cberschlag (x. Ski). Tale 

Sitzes in dem Kand- 
ED 
KMA=T 

  

   Are uRlZE 
ne ze 

  

Kurven u 
   

    

Es ee \     
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,62 

Dyn.5. 
    

In 
Tnacnr. Desgle 
Panne, Kei 

  

  

   

Auf dem     
Tuensn. W 
Kessrwner. Desgleid 
Hasierene. Kopf fl, Linke Hand und 1.tub — ) 5 Teen Sarke Sanchez 

     





STATUEN UND STMTÜERTEN. io 

  

   

  

ur gehaltenes Haar e 
der —— konzenlris    

  

  

  

Kreis 

  

Fanaes, Der Mann: Schurz weiß, Hautfarbe rotbraun. 
ee 

Ab. Ilnare schwarz, Frei 
upfen (Granit) 

Der Knabe: Hautfarbe des 
Das Mädchen: Hautfarbe 

Hußbeett desglichen. Sitz rotbraun mit schwarzen 1 
   

        

    

Issenwrres, Auf dem Fußbret in vertieften er tem Knaben und r 
neben den Füßen des Man 

  

Iyphn. Vor 
or dem Mäd     

  

Trensıs. Ober att. Arme 
hei. Zwischenräume ai 
den Untere 

    

    

    

   

  

Hohlraum 
ill 

  

Kossrsur, Leidliche Arbeit 

  

ie die Unterarme bis auf Hanaurewn. Oberkin 
Telden, Karben zum großen Teil ak 

  des. Mannes =   

    

69. Statue des ”, © °1 1, sitzend’). — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0, 
— Saqgara. Niastaha DAT Dyn.5, 

IF dem r. Oberschenkel, die. 
parallel. — Sitz würfeln 

  

liche Het 
Tußbrett vorm 

Ihseresa. Die r. Haus sicht 
auf dem 1. Die Unterschenke 

Ingebrochen, daher die F 
      
         

Ziyier a 
Tnaer: Glnter, bis, zu en Kı 

   
Hass  rotbraunen Hautfarbe   

  

    

Issenurses. Auf dem Fußbrett r. neben den Füßen in vertieften u 
heralyplen = N? 

Trensın. Oberläche, soweit noch erkennbar, leilich. glatt 
Zwischenraum 152 zwischen den Unterschenk       
  

Imetwarzen in Sn Kali, a 
Kessrwur.KonventioneleArbeit. IT wi Eansurese. Kopf, Stück der v      

  

init den Füßen fehlt. Obe 
Öbert 

körper in Ga 
ir korreliert, Starke Salzausschwitzn      

1) State dessen Nr. 0, 31, 9 10, 170, 174, 178 205) 200, 284, 301, S29, 32 
Iendthr deseben Sr. 1481. Reif desiben Nr. 158, 16 

     



” ENTALOGUE DU NUSEL: DU CAIRE. 

70. Statue des &| 
9,495 m.” Saga 

  

sitzend‘). — Weicher, grauer 
1881. 

ublickend, I. Faust se 
Die Unterse 

  

Harzumo. €      ie 
och. Fußbrett nechte 

    

Tascur. Große, bis auf die Schultern re 
Ohren frei ße. € 

Gürtel (Skizze 
in den Knien in Relief sichtbar (. Skizze herachen) 

Hans, Keine Spur In 

ee 
©3321Mlalil 

Faust etwas vertieft und elatt, 
Kein 

      

        
   

    

Arme nicht frei. Beine desglei 
on 

£. Nabel rund 

  

   

    

    

    Koasrwser. Ungseliekte Arbeit. Eratzenhafte Gesichtebilu 
  

  

Hamaurese. Bis auf zahllose kleine Spri 

    

Yenz v. Venöe.: Jeerel I 

  

   
  

MI. Statue des z|, sitzend‘. — Grauer, weicher Kalkstein. — Höhe: 
0.18 m. ° Sayıara 1884 Dyn.6. 

Iseresa. Wie bei vor. Nr 
Tascnt. Desgeichen, 
Kansas. Keine Spuren 
Tssamarres. Wie bi vor. Ne: 6   

NAZAEZ 
NEFFEN 

Trensin. Wie bei vor. Nr. Nage 

  

haut angesehen. 
Kusseirear. Wie bei vor. Nr. 
Emuauzune. Wie bei vor. Nr. die zweite Zele des 1. Fußes sbgebrochen. Kleise 

Stücke von der Perücke fehlen.   

    Wenn x. Venör.: doeral Nr. 25006, 
  

y Ya desselben Mannes Nr. 145. Statuen desselben Nr. 7175 u. 22) Saiee ier() Fra in gleichem Sile Nr.304. Im September 1807 wurden In Saqtıra noch ne Statuen 
dsben gefunden. 
LT 

    
     
  

 



STATUEN UND STATUTEN, Di 
  72. Statue des Ä], sitzend). — Grauer. weicher 

A 51m. — Saqgara 1884. Dyn.6. 
Isuzuso. Wie bei Nr 

    

  

Hanau, Keine Spuren. 

  

‚ht wie bei Nr.70, aber auf 

  

bei Nr. 0, 
Kuxsrwmer. Desgleichen 
Hanauzeso. Rechte Wange bestoßen, sonst voll     
Yan. v. Venör.: Journal Nr. 2,    73. Statue des ;. sitzend). — 

Höhe: 0,18 m. — Saqıara 1884. 
Uxerenc. Wie hei Nr 
Taxen. Desgleichen 

  

Grauer, weicher Kalkstein. 

  

    Finmer Keine Spu 

  

Isscnmursex. Wie bei Nr 
Trensıs. Wie bei Nr. 70 
Kosenwnr. Desgleichen 

  

suzuse, Am 1. Ange bestoßen. An verschiedenen 5 

      

74. Statue des „| ©). sitzend‘). — Grauer, we 
05 Saugarı ISSL Dyn.6. 

Unuresa. Wie hei Nr. 

‚er Kalkstein. —— Höhe 

  

   

Eumex, Keine Spare, 
Ixsemnarru, Fehlen. 
Tecusır. Wie bei Nr. 70, 
Kuxsreuar. Desgleichen 
Fauauzeso. I. Daumen angebrochen. Zahlreiche feine Tisse. Sonst 
  

  

1) Siehe Se 
3 Siche Nr 

chi rt 

   
 



OATALOGUE Du MUSÖR DU AI 

      

  

      

  

  

     

   

      

75. Bemalte Statue des ©], sitzend). — Grauer, weicher Kalkstein. — 
N Tlöhe: 0.68 m. — Saagara 1884. Dyn.6. 

er N 
Tele Dee reiten Halsband 

Taemnerer Auf dan Fußirit ir dem Tan ie be N 
NER ERZIE 

al 
Tec. Wie bei Nr. 
Koerırzer, Degleich 

Throns d 

76. Bemalte Statue des _} | 7 , sitzend‘. — Weiler Kalkstein 
     0. 

Hayzuse. Gerndeausblickend. R. Faust st 
liche liegt auf dem 1. Die Unterschenkel 

Mastaba D2) 
Oberschenkel. Hand- 
— Sitz würfelförmig. sich 

1 wenig höher, Fußbrett rechteckig 

  

1. Saggara. Nach Mai 
  

   

    

      

  

    

welche die 
Bis zu den Knien n 
gezogenen Zipfel, zu 
angegeben it 
  

2, Sitz ul Oberseite des 
2 und Weißes in de 

Kuss. Haare, Br 
Räume echware, 

  

Issenmurren. In ver 
Koran 

  

Auf der 1. Seite des Sizes 

ni 
f/ 

we 12 
  

N 

5% 

  

Ale 

  

Denen wie der Sohn auf 

 



  

STATUEN UND STATURT 
    ren. Oberfläche gut bearbeitet. Arme nicht frei. ann zwi 

chenkein reichli .R. Zehen nicht Nigel 
ll. Kein Rückenpfel       liraum. der F 

Kussrwrer. 

  

    Hamurese. Ki und am r. Daumen est 

  

         Mericht und Inch; Man. Mac S. OB; 
at frühe die Nr.ar 

Vene. t. Vesöer.: At. Man. Nr. 
ch Man die. 8.230 Di hau   

  

Ikstein. — Höhe 
em. 

77. Bemalte Statue des _.} „I. stehend). — Weiter Ka 
ui Zettel 994: Nasıab 

    

9:76 m. — Saqgara. Nach Mast     

          

  

    

    

Harzese, Geradeanshlickend. Arme am Körper 
1.1 RR ein Standbein. — Schmler Rücke 
höre Hußbret 

Tascur. Kleine, die Ohren beleckende Lackenperücke). Spuren 
in gemalten, Halskragens (s. Skize Iiernehen, Kurzer, 

bis zu den Knien eichender Schurz mit gefltelten Über:       
schlag, dessen Zipfel durcı de 
Knoten und Gürtel (x. Skizze hier 

Tasmes, Haare, Dh 
tue, Ric 

bean. Sehurz 

  

ucn, Pupillen, Wimpern. Nasenlöcher, freie = 
ter und Fußbrett schwarz. Hautfarbe ru 

  
  

      
      

  

     
„ 

Kuxsewexr. Desgleichen. ei 

Van. u. Venörn.: Kat, Mayr. Zee 904, 
ee; 

    

78. Bemalte Statue eines am Boden sitzenden, lesenden Mannes. 
A Kalkstein. — Höhe: 0,19 m. — Saygara.     

ushlickend. Die Beine untergeschlagen, wu zwar sn. daß der 
em 1. liest. Die Hände Berühren mit der Seite der kl 

m übrigen Eingeru 
0 sich, 

  nie 
nkel vor 

ger die Obersche ud halten zwischen Daumen un 
'n eines Papyrus. — Das Eußbrett sr 

     
        

  

  

     
    

    
   

  

     
Tnscnr. Große bis auf die Schultern re 

halb frei lasende Stähmenperücke, mit. Det 
Ganz Schnursbart. Kurzer, bis zu dı In 

  

51. 1.8001. 9%. 161), 20T, 2%. Valı Man Mas 8.108   1) Statuen deween x. N 
Nnsata Ci 3) Wahre 

      

anich much Schoarkart, der heute je verschwand 
(es Hantiones urirkih 

   
   



“ EATALOGUR DU NUSÖR DU CAIRE. 

    

mueückgeschlage 

   

  

he zwischen den 
a 

4, freie Ikume, Fußbreit schwarz 

  

rauen, Winpern 
Nasenlöcher, Schnurrb        

    ‚ rotbraun. Schurz weiß, Papyrıs 
    

  

Issenurrex, Auf dem 
(dem De    
    
     Starke  Stucke 

Das Fu 
nd mit einem       

    

    

  

Koserwnur. Gute Arbeit, 
Eausureno. R. Fingerspitzen bestoßen. 

  

Verse v. Venör.t Kat. Man. Nr. öl; Mar 

  

ie 

79. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weilier Kalkstein. — Höhe: 
0m. — Dyn.5. 

1 Die r Em dem r. Oberschenkel, die 
Die Un nach 
Hußhret echtecki 

een Cie 
ist, Gürtel 

wich 

     

    

   

  

   

  

  

  

     
  lag, dessen 

und Knoten (, Sizze hierneben). Hintere Unterka 
den Knien sichtbar. 

  

   

  

  

   

  

     

Fuunex, Haare, freie Räume, Oberseite) des P war 
Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. Sitz zeihhrau. 

Treu. Leid jr Zwischen ” 

         rauen in Reli 

  

Art,   

Eunsıreso. R. Oberarm und r. Faust stark beschä 
Mar. pet, Taf? 03,         

Yan 
3) Die Seien des Fuß Man sicht deutlich, daß die Sue in einem 

Unterste and, weicher auch wohl die 
    



STATUEN UND STNTÜETTEN, “ 

  

80. Bemalte Statue eines am Boden sitzenden Mannes. — Schwarzer € 

  

     
Ab — Höhe: 0.37 ın. — Herkunft? Dyn.5. 

Bi san mit etwas Iirlı Fetten Besten un Ka 
c). Exwas nach oben blickend. Die r. Faust steht auf dem r Ob      ie 1. Handiläche le Der 

r. Oberschenkel vor dem 1. D 
— Das Fußhrett schlie 
    

          

   

    

Große, is 
Detilierung, Iis auf 

Wimpern, Pupillen schwarz. Weißes in de 
braun (Henna) gefärbt. Ereie Rune sc 

Faust weiß. Sonst keine Farbe 
    

  

    

  

Erna 
weiß, Nägel vi 
auch das Fußbret 

  

  

        
Issemarens, Fehlen. 
    

  

Hinger kat 
gefült, Kein Mücke 

  

   

      

81. Bemalte Statue des ©} „[)), stehend‘). — Weitier Kalkstein. — 16 
A Q,7lm. — Saggara. Nach Man, Mast. $.132, Nr.3: Mastaba € 10. 

Nach Masr., Zutel 1035: Mastabn ©, was aber nach den 
    

            

    

   

icht zu stimmen scheint Dyı 
Hlaymuse. Gemdeomsblickeni. Arne am Kör I gehal. 

1 za. CH, Bein Standbein, — Sch n Schultern 
w enpfeiler, rechte 

Tune heitete, bis auf die Schultern reichende Strälienperüche,     lie Ohren halb fie 1äßt; unter der o 
mes 

Auurz mit gefätehtem 
  

   
     dessen Zipfel dure 

Knoten (. Skize 

  

   

      

Winpen, 
       

    

  

ler, Fahrt eher aurbe w 
Auf dem Fubbrtt in vet Iiergtypan ehe dm 1, Ru 

are. Wie bl Kr 28 > 
Kosereser. Degkiche N 
    imuarzusa. War in K 

m 
te Malt des Oberkärpes beruht, wahrscheinlich. auf 

mess DR   Vans. x. Venörn.: Kot, Mas. Ziel I 
Inschrift: Man. dest, 5128 Nr.3; am Fuß    

  

      

    eleche       
   

 



5 cam   

  

ski: nu can 

  

82. Bemalte Statue der {L -—-1/H, sitzend. - Weiter Kalkstein. 
0,50 Gise, = 

    

       

        

Hlaurese. Germtsusblickeml. Die HaniMlächen auf den C 

  

    

     

Tast ges Sitz wörfelförmig, nach hinten etwas höher. Hechteckgen 
Fußbret 

Tnacur. Große, geschitelte, bis auf die Schultern reichende Strähnenpeste 
init Detailienung (x. Skizze hiernchen), An der Str 
Ilnar hervor (s. Skizze hiem Auf       

ne Scheibe, 1 ur unteren Hälfte ine klein 
der w 

  

  

   

     

    

    
   
   
   
   
   

änder (+. Size hieruchen) 
" 

alter Armbänder an den, Hand 
as, vielleicht       

Fasmns. Ihn 
Tre 

  

  

  

  

Issemsarsus, Auf dem Fußbrett neben den Füßen in ve 
Toeusın, Oberfläche sauber bearbeitet. Arme "echte 

nicht frei den Füßen halt 
ausgehählt ist. Nägel mit Na; 

  

hat, Brauen und Brustwarzen in Reli 
Kessrurur 

en     
Hansuzese, ruchen. RR. Hand bestoßen 

Sn 

  

10: Ka. 150 [6 

  

83. Bemalte Statue des ? „ij, am Boden sitzend, lesen). — Weißer 
N Kalkstein. — Höhe: 0, Saggarı. Nach Ması., Zeitel 95 

Mastaba © 109. Dyn.5. 
     
   

   
Haruso. Mit wo     nd. Die Beine, unter 

vor dem r, die Obersiten der Füße berühren, 
(dem 1. Oberschenkel 

It das gerllte Ende eines Papyrus zwischen Daumen und de 
R Ede fallt über die vier Finger der nuf dei 

den r. Hand hinweg — der Daumen Hiegt anf dem Blatte — 
n Boden über die Zehen des 1. Fußes. — Fußbrett d en sich anschließen 

  

   

    

  

       
    

      

   9 Val. Nr28, 54. 73.80.07. 160. 20 204 
anmen, da der Tu FT Ver Ar ne 

  

1e vileicht ans Matte. D   

  

nice zo 
*) Da der Kopf angestet it, no it cr möglich, daß die Neigung des 

uhren it. Kleine Alnchahungen an der Naht scheinen darauf zu deuten. 
en Hierauf zurück   

 



STaruns 

  

sraru 

de Shirzen). Glater Schurz » 

  

ex. o 

    

  

   

   

  

       
nero Unterkante zwischen den Knien sichtbar (+. Shize 
A). Z 

Haare, Branen, Wünpern, Pupilen, Irustwarzen, TreieI u 
ibraun. Schurz wei 

  

      
Auf dem Fußhrett vor den Unterschenke 

NZNMERAN- 
Auf dem Papynıs mit schwarzer Farbe — v 

BBEEN 

    

   
  nArder 758 DB SS m IIZ NE 

ISLUSTSISZIEENN 
Trenses. Gute Behandlung der Hlächen. Arı 
warzen in Rei, Nägel n 

   

  

    
    nicht fi. Braun und Br 

Ihaut. Ohrmuscheln zut detilier,        
  

  

      

ückenpiile. 
Kessrwrar. Hervorragend gute Arbeit, 
Hansuaexe. Kopf angesetzt. R. Ohr bestoßen. . Daumen und 1. Hand. des- 

gleichen. Fußhrett vorn stark verletzt 

  

Wenn v. Vonr.i Kat, Maar. Ze 

84. Bemalt gewesene Statue eines sitzenden Mannes. — Weißer Kulkstei 
— Höhe: 0,54 m. — Saygara. Dyn.     

er. Eaust st 
e Unte    

    

  

1 auf dem r. Oberschenkel, die 1. Hauläche lest a 
enkel parallel. — Sitz würfelförmig. Fußbreit rochleck 

    

  

      
ie, 

  

der Su ai 
  

  Fauses. Nur woch Spuren erhalten. Hautfarhe votbraum. Kußbreit 
I      

9 Vet. Nr22 30 um Reife uf der Scheinär Nr. 1



  

6. 

   
      

     

   

08 Du Susi; DU CAM: 
   it noch sichtbar, gut bearbeitet. Arme nicht. ei. 

  

Unterschenkeln sehr wenig. vertieft. 
haut. Brustwarzen. in Relief. Kein Ge 

Ben. Die ganze Oberfläche, besonders, 

ückenpfier 
Kussrwrar. Konvent 

  

Eausuzeno. Kopf fhlt. 1 
rehts, stark korrodien   

Vene 2. Vanlrr.: Länglicher weißer Zeil daran mit A \E0 (db 14). 

  

Bemalt gewesene Statue eines sitzenden Mannes. — Dunkler Granit           

    

       

   

  

Höhe: 0,68 m. — Saggara, din tombeau voisin d de 
Ptah-Asös [Ü 10]. nach Kat. Man. 8.196. Dyn.5. 

Hause. Geradeausblickend. Die r. Faust steht muf dem r. Oberschenkel, Di 
1. Hand uf dem 1. Die Unterscheakel w 1 unten konverge 

Sitz wirfelfönmig. Fußbrett vo 
Tascnr. Große, b die b ver: 

  

eckende Ser weitere Deisilierung. der einzelnen Strähnen. 
Kurzer Kinnbart: Spuren eines gemalten Halskragens, Kurzer, 
bis zu den Knien =, reichenler Schurz mit gefltchem Überschlag, dessen 
Ziel dan 2 
Die Fältelung endet unter der r. Fast 

Hannes. Außer am Malskragen, nur kleine schwac an der N 
Perücke, keine Spuren. 

       

    

aufgezogen. it, und Gürtel (x. Ski     

  

    Trensin. Oberläche nicht schr glatt bearbeitet. Arme nicht frei. Raum zwischen 
Nägel nur ange: Kein 

‘den Unterschenke 

    

deutet. Hohlraum in der Faust halbkugelig 
Rückenpfeer 

Kussrersar. Konventionelle Arbeit 
Emunurene, Bis auf 

  

Farben vollständig, 
  Van cVanönn.s Kat. Ma Nr. 49%; Kat 1892 [Gninsor] Nr:878 8.   

Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weißer Kalkstein. —— Höhe: 
m. — Herkunft? Dyn. 

  

Hsuzeso. R. Faust liegt auf dem r. Oberschenl 1. Handiläche legt auf dem 
1. Die Unferscheukel pers. — Sitz würfelförnig, eich mach on verzkig all 

uöbrett rhteck 
  

  

Tascnr. Kurzer, glatter, bis zu d     neben). 
Fanaus Schurz weiß, Fußbreit schwarz,       Insennurses, Fehl



     raum zwi v 
neben). Zehen nur halb gelöst. I 

Kein Rüchenpfeie 
   

    

  

Kesenwenr. Unproportionirte,dürne Gestalt, 
Eausuresc. Kopf fehlt. R. Unterarm stark bes 

ht 

    

87. Statue des (o]x—]F @. sitzend. — Wi 
30815 m. — Sagdara 2). Mastaha D58.( 

Ihseresa. Geradesusblickend. Die 1. Faust lag} auf dem 1. Oberschenl 
Fr. Unndläche Hegt auf dem 1. Di 

    
    

      

   

   
   

  

   

    

   

  

   

der Sch he 
Bußhret 

Tnacur, Kurze die Ohren deckende Lore 
bis zu den Knien reichen    

den Gurt hinnufgezo 

  

Fanans. Der Schurz hat noch 
ch die bloßen Teile zeigen, daß sie 

  

  

Issemarrax. Ei   

  

Trensax, Oberlichen I 
‚den Unterschenke 
Nigel augegebr 

I glatt. Arme 
Schr ausgetiet 

  

Kessrusnr. Dr 

  

Vieleicht Man. Mat. 8.3359) state Minnehe, mal cas 

  

rip 

88. Bemalte Statue des. > _ ‚stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
MO. — Saagara. Nach Masse. Zettel 1033: Mastaha D56%. Dyn. 5, 

      

    

   

      

  Geraleausblickend. Arne am Körper 
1. Bein vorgesetzt, r. Standbein. — Sch 
ückenpfler. Rechter 
  

     
Taaear. Kleine 

breiter Halskra 
Großer, bis auf die Mitte der Knie 
reieckig fllender Sehurz mit zurückgeschli 
vorn eingestopfiem Zipfel (. Skizze hier   

  

9 Man dos (O fr Yet Schintr Nr. 110. 
2) Eine Kalkteinatue wird zwar Mat, dar. 8.320 D; 

de Tue ulmmen jedech. Stun daselben » Nr.ö6, 1. 
    



o ENTALOGUE DU USER DU CAIKE- 

  

   kenpfiler, Fuß- 
od, weiß. Nägel 

  

Fanses. Hare, Brnuen (), W 
Dre, freie Räume el 
und Hohlraum der Fiuste weiß. Nägel mit rötlicher Henna 

     
   

    

dem 1 Fuß, in 5 

AT 

Insensursus. Auf dem Eußbrett rechts, we 
 Mieroglyphe 

  

   

    

  Tronsın. Hi 
nicht frei. 
Nägel an 

  

Kessrwer. Leidliche Arbeit.     Eauasrena. Die Farben si stellenweise abgerieben um 
liter),   

  

1: Kat. Man. N6.202 8.2065 Kat Mayr. Zettel 1083; At 1892 (Oninaur]| 

  

Vu vo 
Nr.103 =. 

   

89. Bemalte Gruppe des ] =° und seiner Frau. 
"128m. — Saggara. Mastaba B12. 

seresc. Der Maun: Geradeaulikend. Arıne am Körper herablängend, I 
sen. Auf beiden, dicht nen einander gestellten 

Die Er; Sch gerutenhlehend echte chen dem Man, umfaßt 

    

  

         
                

      

    

      

   

  

   
neben einander 

Üireiter, bis zur Scheitelhiähe gchender, oben abgerundeter Rt 

    

  Kurzes. an den Exken abgerundetes 1 
un: Kurze, die Ohren deekende Locke 

alten Unlekragens. Kurzer. bis zu den Knien 
gefäliltem Überschlag pie 
aufgezogen ist, Gürtel und Kuot 

ren verdeckend 

  

Taxcır. Deräl 
Spuren eines 
eichender Schurz mi 
durch. den Gurt 

Die Frau: Große, gesceitelte 

  

            
    

  

    

    

  

Strälmenperücke, die vorn bis auf das Schlöselbein herab- 
Hal), one weitene Detilirun 

aar sicht an der Sm unter der De 
enzes Erauengewand nit Trogbändern,   

Von alledem sind nur 
nr. I 

  

Halsband. 
altes Armband im Relief 

über den Gelenken nur F 
      

Fannes. Der Mann: Haare, Brewen. Wimpern und Dapillen schwarz 
Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. 

Frau: Iare usw. wie vor schwarz. Hautfarbe g 
ich rich 

  

     
1) Die Nase war 1910 bestoßen, 
3 Aus demulben Grobe Reit Nr. 169 
2, Abweichend ven den bier aähnten Frausperäche, 
   

 



  

STATUEN UND STATUTEN, 

  

Issenmiwres. In vertioften, schwarz ersglyplen auf der Vorderseite     
   

  

echte von der Er Tnks vom Manne 

    = 
21 a 

  

u den Körpern der Figuren: 

  

8 
  wischen den Figure 

   De
 

  

   ' 
& 
a2 = 

31 =        m Gürtel des Mannes, neben dem Knoten, in vertieften Hierogl   

      echt: Hinkaz => 

    

       

  

Tecusne, Oberflächen gt. Arm 
He ausgearbeitet, Zehen 
warzen in Reel Hohe 
Hinten mub, 

Kessrwrar. Steife Arbeit. (Gesichter besser 
oßer Zei desr. Fußes der Erau bestoßen. Karben stark beschädigt 

Vene. voVordor.s Kat. Man. Nr.Z08; Kat Maar. Zeil 1030: Ki. 1802(Gninnur] Nr1034 
325 At 6 Nr. 805 Anschriften und Kunderichte Mus, Mat. 8.103 B12 

  

  

90. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
A 0,625 m. — Herkunft? Dyn 5. 

u ickend. Arme am Körper herabhängend Hände gehal, 
1 Fuß Yorgastst. I Bein Sinneis, — Breiter Rückenpfile‘ iä zur MRS 

echtechiges Fußbrtt        

  

   

acır. Kurze, die Ohren deckende 
ns. Kurzer, bis zu den Ku gefälichem Ob 

und Knoten.      

    

  

hinauf 
fe, nicht wir sonst meist mur bis zur Mite 
  

farbe rotbraun, Schu     Kaas. I 
(weiß, Rüchenpfeiler, Fußbrett un 

x Brauen, Winpern, 
  

Insennursix, Fehlen.



  

ENTALOGUR DU MUSER DU CA 
  Trensın. Flächen 

Tür. Nägel nu 
halbkugelig gefillt, hinten za. 

Kuserwrear. Gedrungene Rothe Arbeit 

I Are und song 
un den großen Zehen    

  

It (ch, Zehen wenig ge 

  

  

   Emuauruno. Kopf angesetzt 

91. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
SQ m. — Abusir 1887 Dyı 

Hayzesot). Die r. Faust liegt vor der Mite der Brust. Die 1. Handle 
1. Unterschenkel. Un 

nfeiler®) von w 

  

   e auf dem. 
Schmaler Rück      

   
    

      

      

    

Tnacar. Spuren eines 
Ien Handgelenken («Skizze I 

Desgleichen Armbände 
Kurzer Schurz mit ze-     

  

Seite des Oberschenkels ziert (. Slirze) 

  

m sind di 
5. Hautfarbe rotbraun. Fußbret, fr 

und I 
nit), 

    
Weiler 

  

Drustwarzen schwarz, Si 
mit schwarzen Tupfen (6      

  

Insemarsnx. Fe   

  

Trensın. Leillich glatte Oberfläche. Arme nicht frei 
Zwischenraum zwischen den Unterschenkel nicht sehr 
gearbeitet (x. Skizze hierueben). Z 
alle ik 

    
     der Faust       

Kessrwrer. Konventionelle Arbeit. 

  

Eitacruna. ‚Kopf 
Vanz. Vorder: deeret Nr. 80. 

92. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. 
0.80 m. —— Saggara 

adenusblichend. Die r 
auf dem 1. Die Untersche 

    

    

   

  

Tnaenr,. Große, bis muf di 
halb verdeckt. Spuren eines 

Kurzer, bis zu den Kuien reichender Schurz m 
schlag, desen Zipfel durch den Gurt hinaufgezogen it, 6 
Knoten (. Skizze hie lelung hört 
muf. Unteransicht. des Selurzes zwischen den Kuien sichtbar, 

ul freie Räume schwarz, Augen ein- 
die Wimpern von Kupfor(*) und das Weiße 

I erhalten, Hautfarbe rotbraum. Schur weiß 

Schultern reichende:     

    

   

    

  

   efätehtem 0) 
a      

   (o demr.Am 
  

  

et jedoch 
weißem Stein u            

3) Diele Haltung s Nr:3 

 



STATUEN UND STAIUETTEN 

        

  

    

    

    

Zuischenrsum zwischen den F % 

ustwarzen in Relc 
zen, breit Konventionelle Arbeit 

n A stark zerstör 

93. Bemalte Statue des N}. sitzend. — Weiter Kalkstein. — Höhe 
20.82. — Saggara. Nach Mar. Mast. S. 110. und 12917 

e1« 

  

iltäche a    

  

würfeformig, Rückenpfeiler gauz 
wenig schmaler als der Sitz uud 
mindestens bis zur Mitte der Kı 
ee       

Tnacnr, Kurzer, bis zu den Kol 
  ee ee 

    

ierneben), mit zurück         arstopfiem Zipfel?) 
Fanmex, Nur am Sitz Spuren rote 

  

mnurrex. An der Vorikracite d den Seiten   

  

a it 
Baer 1          

      ee U M 
Kessrwnar. Teilliche Arbeit 

    

   
Vorderkante des Schurzcs ausgebrochen. Schr 

  

Starke Sala 
  

    

 



  

284, 321,522, 30. Ergierungetick Nr.36. len 
deselien Nr. 

  

94. Bruchstücke einer bemalt gewesenen Gruppe des —»- ”t) und seiner 
Frau‘). — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0.44 m. — Saggara. Nach 
Man. Mast. 8. 301 12: Nastaba D47 Dyn.5. 

Ikkazeso. Der Ma sit ur Oberschenkel, li 1 Hand     

      

      

  

liche 

  

   

   ig uch unten. convengierend. 
Mi dem r. Ar umfaßk sie Kb, 

Die 
1.Oberam 

  

Füße in erwas kleinerem Maßstabe al der Man 
Der Sitz des Mannes würelfönnig. Das gemeinsame Fußbrett: war 

Der Rückenpeiler der Sitkante entfernt 
em 1 Iostens bis zu         

    

        
Texcnt: Der Mann: Kurzer, bis u den 

mit gefäle 

  

Gurt hinauf- 
   

m Übershl 
  

dessen Zipfel dureh de 
       d Knoten (4. Skizze Ilerneb 

  

  Aut dem a rn er Yaıh 49 Dagkicen an de Von a de a een = 
     
     

       

  

   

  

=> ink: mo 

       
  

a & 
Tecusıx. Oberfläche, soweit - 

  

ierneben). Zchen gelöst. Nüg 
Kessrwner. War vielleicht eine gute Arbeit 
Hausurese. Köpfe, Brust der Erau ul oberer Teil des 

Rücken arm des Man 
der Era bis auf die Iland desgkichen. 1 
ke des Fußbretts ebenso. R. Oben 
abgebrochen und wieder angesetzt. Del 
breit mit den Füßen des Mannes. Farbe 
herunter. Viele Salzausschwita 

       
m des Mannes   

E
l
i
 

    
      

') Statuen deselten & Nr-30, 3, 00, 109, 170, 1 

  

23.1538 
’) Zn erghnien naeh der Diendtür aus demselben Grabe 
3) Ei frglich, ol Mor je einas an 

 



STATUEN UND STATUETTEN. ” 

95. Bemalte Gruppe des — ||| und seiner Frai 

  

    — Nach Mar, ‚Mast. 8.140): Saggarn. Mastaba C15. 
Ilsuruso. Der Mann: Schritend. Die Arme am Körper herab 

gehalt. 1. Euß vorgesett. rein Standbein, 
Die raus Size) Huks 

in. Die Hand I 
die). Brustseite des 

  

       
"en dem Manne. Mit dem r. Arın umfaßt sie 

ltr des Die 1. Handiläche berührt 
annes, Küße fast dicht ze 

— Der Site der Frau würfelförmig, 

    

    
auf der n.N     

    
      

    
   

   Für 
bis zu seiner Schulterhön 

Det rechteckig. Der Maßstab der Fran soll der gleiche = 
ein ol der des Mannes; da si aber sitzt, it sie eigent 
Hich zu 

  

schmale 5 

    

    

Kurzer, bis zu den Kin reichender Sehurz mit 
in (6. Skizze hiernehen) 
udes Erauen 

1. Dicaufdie Seh 
terung der Suälmen: [Ü, 

       
   

  

   
Wann. Der Man: Hautfarbe ribraun. 

Die raus Hautfarbe 
Fußbrett und fie    1. 

  

Tiere: rechts: =» linke 
m Fuß. 

wirres. In vertichen, grünf?) ausgemalte 
pen an den Seit 

den I 

    

     

  

(des Sitzes und auf 
der Erans 

  

    
Auf dem Faßhrett vor dem Ne   

1
 

Tunsex. Soweit noch zu schen   

arbeitung _ledlich. 
nicht frei. Der 
3 anch mit dem 1. Fuß des Man Sitz> verbunden 

  

   

S
e
m
 

Ee
BE

ns
 

  

   
ee mit a 

Bam e 
Kopf Mann an, = 

Zutat ie 56 
denftalsudän | [,u 6 17 

  

schlußliche auf 
dem Ttückenpitiler (x Ski). 

  

Kessrenier. Soweit noch zu erkennen, konventionelle Arbı   

r. Haut. Von der Erau 
gen ul Korrosionen der 

Vom Manne außerdem di 
Schr starke Salzuschwitzn 

Oberfläche. Farben fast ganz abge 
        

  

Ic. 
  1) Dort in Mann mit gleichen Namen und Th, 4. Scheintür Nr. 1380 

  

13



   have nu musfi: Du CAM: 
  96. Bemalte Statue des 5. stehend. — Weiter Kalkstein. — Höhe 

I Musr., Zettel 390: Mastaha 311. Nach 
‚ber D30, was auch mit Marc. Mast. $.200 

  

     — Saggara. Na 
eklebten Zettel 

  

    

      

   

Dyn.5. 
" 1. Mönde gehalt 

er bis zur 6 

  

die Ohren verdeckende Lckenperücke. Dinner 
Spuren eines gemalten Halskragens: — 
  

Kurzer, bis zu den Knien seieinder Schurs mit ng 
u Oberschlag, dessen Zipfel durch den 7 

(6. Skizze hierncben) 

     upern. u"), Nasenlöcher. 
Tieie Rau ei Schwarz. Hautfarhe st    

       vedyphen auf dem 
neben dem 1. Fuß: => dj 

Tuensex. Gute Bearbei 
micht frei. Zen w 

F. Mohlen 
Kessrwser. Gute Anti. 58 

ü 

8.000 5.48: Inschrift und | 

  

der Flächen. Arme und vo 
Nägel ohne (2) Nagelhaut. 
albkuzeig geil, 

            
  
Emsuzesc. Vollt 

  

Besonders die Farben     
   

mibericht: Mur. ac, S.0 D30. 

    

    

  

97. Bemalte Statue des © „.[]), stehend‘. — Weider Kalkstein. — Höhe: 
= 1.12. — Sagyyara. Nach Mat. Mas. 8131: Mastaba C10. Dyn. 5. 

res. Wie hei vor. Nr. Rückenp 

  

    

      

   

    

  

  

ienperüche, Ge 
Kurzer, bis zu de 
Schurz mit 

  

     

  

Fanmus. Haare, Bauen, Winpern, Papillen, freie Räume, Rückenpfeiler, Fußbrett 
Schwarz. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. 5 

) Die Iris scheint bunich zu sel und nor die Dapile schwarz       ) Statuen dewelben Sr. 8,5 

  

S1.s80n 20%, 
 



   

    

  

    

srarı 
Insenmerns, Ta vertieften   

ußbret r. nehen 

Mörtel zeickt 

  

Kessrwser. Koneentionelle Arbit. 1 
ES 
Ve 

  

ndbericht: Mana Mac. 82 Ci 
      

Vene. Kat Mass, Ne 108     

98. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
1.03 m. — Saqgara, Oktober 1802. 

Wie bei Nr.06. — Bir 
u nickhöhe nich 

Texcur. Große, geschetlte, die Ohren hal verdeckende 
is auf die Schultern reicht. Breiter, aufgemalter I 
Spuren cine A rast (. Slizze). Dis 
zur Mitte Ichender weiter Schurz 

N vom in 
e gestopft 

(6.3. She) 

       

  

    

    

enpfeier etwas 
ud, Hußbrett rechte)         

     
  

     

    

    
Issensarsux, Eehlen, 
Trenson. Glatte Bearbeitung. Arme un von 1 fie, Hohlraum 

 Taust halbkugelig gel. Ze Nägel ohne 
Nagelhau 

Koserwenr. Konvention 

    
  

  

e Arbeit 
Eauaurese. R. Unterarm und r. Seite des Fußhretts und des Sehurzes stark. 

Soßen, It Hand fehlt. Oberteil des Kopfes wieder angesetzt. Der IB geht 
durch die Augen. Farben vielfch abge          

    

99. Bemalte Statue des. | 1). stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
Hm. — Saygara, Dyn.5. 

mer Wie Bei Ne D0. — Bol mielre 
ahöhe, Fußbreit rechteckig 

  

  

u aler Rückenpfeiler nur bis in. d 
  

     

CR zu sc der zu den erhaltenen Zeichenresen der Imehrit paßt



  Du Susi; DU CAM: 
Taxen. Kleine Lockenperüche, welche die Oıren frei läßt. Din 

Gemalter, breiter Halshragen: amt, Kur 
der Schurz mit gefltchem Ei} 01 
Di Ken dm eier ERBE 5 

rauen, Win 
Brustwarze 

     Schnurrbart, 
m Holen re 

chlag, dessen. Zi 

  

bis          

   
   

        

  

Fannes, 
Na 
bretss Tri besunlich 

1.     

  

   
Isseunirrex. Auf. dem Fußbrett r. neben d 

vertieften, nicht ansgemalten Hie 

  

ln: => q 

Tomuer, Gute OberBäelien. Arıoe und var 
nicht frei, Zuhen geist. Nägel mit Nage 

ame der Fäuste beidersitig alba 
und Brustwarzen in Rei 

  

&       
Kessrwrur. Langgezogene Gestalt. Konventionelle Arc 

Bei 
sirese. R. Daun 

bestoßen. 
m und Vorderkante des Fußbretts       gl

ot
zl
er
 

Wenn. 0. Venbern Kat. Hat Nn,688: Ko, Als. Zu 
Kar. 1602 Kaninan] Nr 

  

  

100. Bemalte Gruppe des 5 |" und seiner Familie. — Weißer Kalkstein. — 
> Tlöhe: 0,59 1. —— Saggara. Nach Masr., Zettel 910: Mastaba C2 

  

Hauzese. Der Mann: Shzt geradenushli 
akel, Die 1 Handläche berührt den 

konvergierenl, 
Die Frau: Sitzt r. neben dem Mann, geradenusblickend. it 4 

Arın umfaßt sie ihm von linten. Die 1, Hand liegt auf seine 1. Schuler, DE 
r. Haudlfäche gt auf dem r. Knie. Unterschenke 

Der Knabe: Steht zwischen den 
Mit dem 1. Arm umfaßt er den r. Unterschenkel des Mann 
(er Innenseite der Wade sichtbar. Der 
1. Bein vorgesetzt. R. Fuß Standfuß, D 
side dargestellt als die ande 
höher. Fußbrett rechteckig. Rücken 
Mitte der Hinterköpfe reichend. In 
der Sitz, 

   

  

r. Fanst steht auf dem 
in           chenkel wenig nach unten     

      

    

      

   

   

   
    

a beickn,    

  

Tmacur, Der Mann: Klee 
Jetzt weißes, ehemals wohl 

init zurückgeschlagenem Ende, dessen 
ist, bis zu den Knien reichen (. Skäze 
dem Kufen ist die hintere Unterkante des 

   
Ohren deckende Lockenperüche, 

  

  

altes Halsband. Kurzer Schurz 
vorn. eingestopft    

       



STATUEN UND STATUKTTE   

   Die Frau: ange, bis auf die Schul 
Strähnenperücke mit. detnillierten" Sträh 

Stim sicht das geachetlt 
    

An der,     
  For (n Bil 

  

hiernchen) 
Langen, engaus 

  

       
             

(den Fußgelenken bis an die Brüste richt, mit gemalt ze u 
wosenen Trogtändern (. Skiere bierncben). Ganz schwache 
Spuren von gemalten Bändern an Fuße u 
Yam Halskragen keine Spur mich.      

asus. Der Mann: Hnare 

  

Wimpern. Pupillen | schwarz. Hautfarhe 
rotbraun. Weißes in den Augen. Schurz, Hohlraum Or der Faust weiß 

Die Kran: Haare wow 
Der Kusber Wie vo 
Die freien Ri 

mit gelber Unt 

  

     

  

Issemsareus, Auf dem Fuß eiyılen: = 
  

  

RN ANNE 
Te ne garkainke Oetker sat we zn 

Be Fun a2 ut m et mache m Var at 
Zen dem Mau al ee apa ARSTER EEE een ee a 
Sick de Faßlrei ni den Inline vorkeen Tele der Zen we Sn Se des Fuß en Kin der Fr id al 

ini au a 

  

    
     

  

    

      

   

      

   ältige Arbeit; die 
Gesichter Ieemunler fe 

Emıauruso. Der im Altertum angesetzte vordere Streifen 
Fußspitzen der Erau fch 

Berichts Man. at 8, 

  

Fußbrets ist los 

    

101. Bemalte Gruppe des |} 

  

OLSSL) und seiner Familie. — Weitier Kalk- 
stein. — Höhe: 0,51 m. — Saygara, 26. Dezember 1877 (Notiz auf 
der Rückseite) 

Uarzuse. Der Mann: Sitz geradesushli 
ahel, die 1, Unndfläche berührte 

           

  

1) Es sich aus ale ae alten Ischrißen des Fußbrets shgechrkten und durch neu erst 
seien. Val, bier den Fundbericht Man, At, 8,156 029), wenach die Gruppe in einem Grabe 
efunden it, das keinem der dargeselen Denen. vonder dem "OF gehörte. Hiermit 

    

‚cheat auch der gar ich zur Ausführung der Sue passen chtige Sl der Ierolyphien zu stimmen 
3) Satır deln Nr.



  

  

   

  

    
      

   
   

  

     

    

   

          

Die Erau: Sitzt geradenusblickend r. vom Manne. Der . Arm umfaßt ihn 
von hinten. Die 1 alter sichtbar. Die r. Hand berührt 

mr. Oberarm mit zepitzen. A 
Der Jüsgling; Steht r, neben de Anne an) 

Hände 
neinsam, würfelförmi eier, 
nsamer Rückenp Hinter“ 

g kleineren Mafstabe als das Pos 
ie Ohren verdeckende e 2 

en ED 
it, und Gürtel (Skizzen 

Bis auf die Schultern ll 
Strälmenperücke, wit. eigene 

worschendem Haar (s. Skäze 

    

  

    

er 

  

    

  

     an der Stim 
Unter den obersten Strähnen sicht noch eine zweite Lage ler“ 
vor. Kug anligendes Halsband und breiter Halskragen, la 

avand mit Tragtändern. An den ken g 

  

  

      

   

          
      

        

   

    

Higenes, kurzes Ihr 
‚m wie die Frau. Kurzer, bis auf die Knien 

ichender Scherz nen. (wie 
Mann) 
   

gefälthem Oberschla,      
Hannes. Haare, Brauen, Winp Teiume, Buße 

bret, Brustwarzen schwarz. Weißes de 
räume der Fäuste weiß, Hautfarbe der Mi 
Winkel rötlich. Sitz und Rückenpfeler rot mit schwarzen T 

  Popiten, fr 
    

    
Isseneren. In veriften ie 

write: => 1} 
Trcnsın. Ober cht frei. Zwischenraum zwisch 

m leidlich bearbeite. Arme und. de 
dem Untersch 

   
         

     

  

   m m dt oe 
Farben besonders gut erhal 

Yen x. Venbrr.z Ait. Masrı Ziel 4466; Kot 106 Nr 

102. Bemalte Statue des © ©%p, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
072m. — Saggara”” Nach Man, Mas. $. 184%: Mastaba D6N). 

Dyn.5. 
nen und Ti, 1. die Satne denelien     ken sind nich erwähnt, jetoch stimmen 

 



STATUEN UND STATÜETTEN s 
uf den Oberschenkeln. Die Unter- 

Ki, zu beiden Seiten des, 
srzeso. Dede Ei 

Schenkel parallel, — Sitz wärfelförmi 
1 

      
  

  

Tnacnz, Kurzsz, bie em den Knie re 
nike      

oberen Rand eingestopftem Zi cha   
nem Ende, 
Higur!) (# Abbihlung hierneben). 

      

Nur schwache Spuren rotbrauner Hautf 
werrex. Auf dem m At in vertiten, stark zerstörten Hie 

Toeusın, Oberläche a .h glatt, Arne nicht fe 
ohne Nagelaut 

  

m Füßen: =    

  

   Füßen wenig vertieft. Zelten gelöst. Näg 

  

Kessrirser. Konventionelle A 

  

Emuasreso. Kopf und Hände fehlen. R. Unterschenkel stark beschäligt 

     103. Statue des "© © 5, am Boden sitzend, lesend. — Weißer Kalkstein 
— Höhe: 034m. — Saqgarı. Nach Mat.. Mast. $. 3074: Mastaba 

Dam, Dyn.5. 
a mit den Oberseiten auf den Oberschenkel und Halten 

    

  

Harzese de ie 
nen aufgerolten Papyrus. Die 

  

      

  

erkennen, Die 
'n schen an beiden Seiten, her 

1 schließt sich der Berühr 

  

Sind un 
cd. berühren den Boden wit den 

grfäche des Körpers anı 
   

Öbersciten. — Das Fuß 
Ben an. 

  

    

    

Kurzer Schurz mit ahgerm 5. dessen Zipfel dureh-den 
Imufgezogen ist, Gürtel und Knoten, 

    

  

  

Eumex. Keine Spuren mehr 
   u Hußbret vor der Figur in wenig verifien, jetzt schwer 

eos 
ati 
as über die Bean 

  Issenrres, Auf dh 

  

Tesbaren I a 

  

  

  Treusıs. Oberl 
Arme nicht fh. Zehen wenig gelöst 

    

  

  

Kessrwzar. Konventionelle Arbeit 
ußbrett stark. beschädigt      Eausuruse. Kopf fehlt. Knie und V 

Schein nicht ine nachträgliche Rute zu si 
>) Die Statuen sid nice 

  

2) Anscheinend zu: >> 

  

I, 00, 1.170, 17, 178, 2005 deweten Nr.1ist. Reli 
ein Sir. 1613, 1 

 



104. Bemalt gewesene Statue des ? ]——(|. am Boden sitzend, lesend. — 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0.31 m. — Saugarı Dyn.5. 

Ihsurese. Die I auf den Oberschenkein und                 
Tri ei us, und awar so, daß die Daumen außen 

ide parallel in der Richtung. des auf- 
gerlten Stücks des Papgrus eingebogen sind. Das Papyrusblat läßt die Form 
der darunteriegenden Finger genau erkennen. Die Füße ind utergeschlage   
Der 1. Unterschenkel vor dem r. Sonst wie bei vor. Nr 

Texcur. Kurzer, bis zu den Kulen reichender, glatter Schurz wit vorn) Enge 
stopftem Zipfel. olme weitere Detilienmg 

  

    

  

eier; Br golge Spas. Ihuebe rar Falle are 
re ht Dan ati ca va Tepe a 
ee, alt 

rensın. Oberläche, we 
Are fie 

  du eemen, mu u euer. SAL Q 
  

Kuserwer. Mäßige Arbeit 
Hnuasrena. Kopf fehlt. Hrust stark beschädigt. Knie bestoßen. 
Vena. . Vonörr.i Auf der Det ein Keiner weißer Zee mit: 112 \7r [123 

     105. Bemalt gewesene Gruppe des 1/1} und seiner Familie Weißer 
N Kalkstein. —— Höhe: 0.45 m. —— Saqgara. Nach Man.. Mast. 8.264 

Mastaba D 36) 
     

ab   ee 
wenig vorgeaetzt. R. Bein Standbein. 

Die Frau: R. neben dem Maune mit: zeschlo 
Gieradenush Der 1. Arm umfaßt den Mann von hinten, 
1.Scite des Mannes sichtbar. Die r. Hand berührt mit den Kin 
r. Ken des Mannes 

  

     
       
      

  

   

    

  

Der Kunde: Steht geradenushlickend n 
er Frau. Der 1. Arm wulat 
Seite des 1. Obersc 

Frau von hinten, 
Die r. Hand Ing am Munde,    akels der Frau zu 

Das Midehen: Kauert 
dem 1. Arın umfaßt 

sitzen. Die Beine in 
(unter dem Schi 

Mannes. Geme enpieiler 

     

   

  

  

        

Bis zur Schetelhühe der Kinder (vo), bei den Eltern (4) bis zur 

    

Sitaen deweben Mannes Nr. 
  Ge ins ch den nr, Namen md. Tl mm, ae 

 



STATUEN UND ST 

  

Tascur. Der Mann: Kurzer, bis zu den Knien reichender Schurz 
Gürtel und Kuoten (x Skize) 

   

  

   

* grsche 

    
   
       

  

   

Kun 
as Mädchen 

Sc 

  

ul. Kignes Ilnar, ohne 
ewand      

Famnen. Nur an ch 

  

Fußbreie in 
Nele es 
12% 2% 

  

Issemurren, Auf de 
vertieften, schr 

  

See I 

Arme und vorgesetter E   

Kossrwmer. Soweit der sl 
Anh, 

  

    

    

u beschii 
(des Kanben, abgestik 

     
1 Shark,   

106. 

  

ische mit bemalter Statue des 414, stehend. — Weißer Kalkstein 
      

   

    

     
   

        
      

A Höhe: 0,44 m. — Saggara. Nach Ma. Mast. S. 264: Mastaha D 36). 
März 1860. Dyn.5. 

Ilaurene. Gerndenasli Aue ul, Hände gebt 
Füße geschlosen, Fr I unde einer recht“ 

I ab, die von einem glatten, etwa 0.045 m breiten Inschrfte 
Streifen all 

Taxcur. Kurze       

    

       

ae. Baden 
en Vorder. b= 

  
  

Rand eingesto (« Skime) W \ 
en EN    Schurz weiß. Mintergrund und Oberseite des Fußbretts se       Innenseiten des Randes ri 

Issenmrrex. Auf 
Rande in vertiefen 

alten ie 

    

Trensın. Oberfläche leid- 
Tich bearbeitet, Zee 

Nägel    

4) Dane Au demaeten 
a «Neon erwähnt      



“ ENTALOGUE DU USER DU Cam 

    

te halbkugelig gell. Die   wur augedeniei. Hohts   
der Rücken der Nische sind ralı   

    Kussewrmer. Konventionele, wenig so Arte. 
safe Farben gut 

Man, Aa. S.201 
Beuuros, 
Yen v.Vendrr. demol 8,100 

  

  

  107. Bruchstücke einer bemalt gewesenen Gruppe des, 2‘; und seiner Frau) 
A _ Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,54 m. — Sangara. Nach Mat, 

Mast. 8.15 Dezember 1861 D, 
Hauaeso. Der Steht, das 1. kein vorgesett, der r. Buß Standfuß. Der r. 

u Körper herab. der 1. is. herabgestreckt, die Hand, etwas umge 
za das r. Eilcubogengelenk der Fran. Der Dau a 

  

        
        

  

    

  

      

  

ven dem Manne, die HandRächen auf den Ober- 
parallel. — Der Sitz der Kim zei 

breit als die 
 Möhe 

  

Die Frau: Sit9) 1.   

  

jchenkeln. Die Unterschen 
kig. Gemeinsamer Rückenpfeler, etwas w 

Gruppe (. Skizze) und von wicht mehr zu bestimmen           
Tuacnr. Der Mann: Kurzer, bis zu den Knien veichender Schurz mit 

Überschlag, dessen glatter Zipfel durch den Gurt hinnufgezogen it 
Knoten (6. Skizze hierneben), 

       

  

Dis fast an die Knöchel, reichen Tran: 

  

    
ih Issemarnax. I 

Toensın. Obere Arme wow. nicht frei. Zehen fast        

Kessrwner. Mößie Verhältnissen. 
Eamasruse. Köpfe und r. Arm des Mannes sowie das Fußhret fen. Oben 

des Mannes lose 
Venae vı Venürrs. Jremal Kr. 1548, 

      

108. Bemalt gewesene Statue einer hockenden, Feuer schürenden 
am. Weißer Kalkstein. — Höhe: 0. Nach Ma 

Hast. 8.182 (estatue enlenire, ho 
Mastaba DA. 

deausblickend. Die K 
Ir. Die 1. Han 

    
  

5. 
zen auf das 

erührt die 1, Strne und Kopfhälfe. Die 

  

       Isuzeso. G 
1. Knie 

  

  

Mr 1.155.107,   

  

  3) Kngsnmung dazu Nr-312. Sat dee 
158. 10,101, 20, 2000 

3 Val Ned 
9 var Kai 

  

 



  

     

  

   

mr. Euß4. — Das Bußbrett schließt sich 
Körpers am Boden an?) 

Die Ohren liegen frei vor dem 
walten Hnlsbandes 

er Tauchen       
   

              

     Haar, Von De 
und eines kur 

  

Fass. Haare, Winpern. Oberst are gelb. Ein 
weißer, kurzer Shturs schei 

   

  

Toonsır. Oberfläche gut behandelt 
lich tief ausgrarheite   

  

  

Kıssrwnar. Der St nicht he 
Arbeit, 

  

    
Hausa. Die re as verletzt, Arm etwas      
Noms. x. Venön.; Auf einem weißen Zeuel an der Bals: 4); Kat. Man. Nr, 706; Kat 

Msn. Zeil 1020; Kat IS [Gniauwı] Nr. 1020 8315 Kat 1805 Net; Marc AM 
Ita. Ta Msn. Mi ne. 1605 Tal S.20 

       

  

109. Bemalte Statue eines Teig formenden, hockenden Dieners‘. — Weiber 
  

  

     
  

  

      
    

    

  

0. "Kakecin. — Höhe: 08m — Horkuntı? Dyn.s 
Bes. De edit aut eher mat | ee De en er en Sur Ti du a De Gm ante ie ne a ) een (BED [) 

  

    

  

    
  

  

Taxcur urzes Ha. Kurzer Schurz mit vom eingestopfienn Zipfel 
Easans. In apern, Payillen, Si Hautfarbe 

motbraun Teigstücke weiß. A mit 
Spuren von schwarzen Flecken (rat?) 

sseinuerex, Fehlen. 
Tsensix. Oberlächen gut bearkitet, Arme waren fei, Unter den Füßen, welche 

  

(ie Eiderhöhung sich stützen, it der freie Raum   

  

cken obe 
beitet. Ze     

  

    

   

    
   Koxsrwsun 

     eine esgleich 
Fußbrett war abgebr 

Eeauzese. Unte 
Versen Teil a 

Kopk, die Oberen 
           

  

1) Sie hie einen Sack. Val. das Rei Kat. 18 Nr. und die Statuen Nr. 236 0.325. 
IBeren Hußtret bfosigt. Va. Gruppe Nr. 2it, 

daran gestanden ben       



    

              

   

  

  

   
          

   
  

       
  

  

   
  

   

   

      

    
   

  

        

  

       
   
            

        

          
  

     
    

110. Bemalt gewesene Statue der Dienerin ||}, mahlend’. — Weißer 
© Kalkstein. — Höhe Nach Man, Mat. 8.231 

Mastaba D 20, Dezem Dyn.5. 
Inazone. Ge was nach wen Dicken 

len Hintere. Die Zehen sichen umgehugen 
Trußbrets, di Sohlen sind ao von hi 

inet. Mit beiden Händen hält Se ci 
Ahserundeten,ärglichenleitseie) ELI® 
Vor dem m 
(0 um das Mehl drin aufaune ’ 
(4) Mehl io hinten auf dem großen Keintein. — 
Das Hußrit schlicht sich mit abgerundeten Hiken 

der Form der Figur an e 
Tascnr. Lange, Bis auf die Schitern reichende, di = 

Ohren deckende Srähnenperäcke, über weicher ci « bi auf 
die Schulterläte richendes Tuch ur die Seen“ 
dad de Peiki ci wie Be ZI) 

de saumartig ungeschlagen it 
Dis Hide des Schurars at an der 1. Sche In den Gürtel getapf 

x. Nur am Kußbrett und an einigen Stellen der freien Räume 
warzer Karbe, Der große Reibtein schwach rc. 

Isscuumsas. An der 1 Ste des Fußbrets in verticten Hier 
Son hinten anfangen: => 

Teens. Gut bearbeitete Flächen. Arme und Beine nicht re 
Nagel nur Tiranen in Rei 

1 Ari 
Eanaurusc. Na und Scheitel etwas bestoßen. 

Vene emat N6.00%0; Kat. Man. eine der Nummern 
Kat ar Sr 1012 8.800; Imre und Yun: Man, Mat 8.2088, 

ill. Bemalte Statue eines Dieners, stehend, einen Sack und Sandalen tragend). 
A — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,51 Nach Min. Mast, 

8.323: Mastala DH. Dyn.5. 
nurese. Geradausbichend. L. Fuß vorgetzt. It. ein Stande 

°C Arm heraihängend. die Hand hält cin Par Sandalen (. Ski 
Wierneben). Der 1. Arm gebogen. die Frust vor der 1. Brust hät 

5) Aus demeten Grabe Sr-11, [6] 116,11, 21, 278 
} Die Perücke I wegen des erunlgenden Mel beiekt 

u. 3. Sch 2 ne die Bichen Gegenstände (gende Dienrin uf dem Reef us dem Grabe des 
  

  

Sr.02% Ve Sr-2i1, 469 um auch Relief Nr. 1536 

  

IR 1 

 



   
bis 

den Hütten den Sackes( Skize hie Bus 
wehteekig, Schmaler Rückenpfeler bis unter den Sack reichen 

Tescar. Nackt. 
     

zes, kurz zehultenes Inar. Schainhaare etwas     Fans. Haare, Brauen, Wimpern, Papillen, Schauhsare, freie 1 
dor ud Koßbrett schwarz, Unutfarhe rotbraun. Sack weiß. Sandalen zei. 

daran weiß, 
  

   

  

     

  

x. Gute Oberflächen. Arıne und vor 
init Nagellau. B 

ter Fuß nich frei. Zehen weni, 
Ormuschehn urchm     

  

muen in R          

Kossrwsur ei 
Hansuzexo Hal abgestoßen. Kleines Stück au 

  Nenn x. Vn.s KutManı Ne.TTH; Kat Mar, 1001 8.2185 Kat. 10 [Gninav] Nr1001 
Sb: Kat 1605 Nr.S1; Man, Al pt. Tfı205 Mas Ai ac IS Tel SA 

112. Bemalte Statue eines Dieners, hockend, einen Topf ausschmierend (). 
A — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,34 m. — Saqgara. Vielleicht 

Mastaba D 54. 
Isuzuse. Gerndeansblick 

    

    

  

  

Auf einer 
ühren dies die Zu 

Zwischen den Füßen 

  

    

    

      

  

(Shi), in den er mit der r. hineinfaßt, Die S= r. Schulter etwas zurickbewegt. Körper zeradege- | 
Halten. Vor ihm an vier Stellen Spusen von anderen 
Tapfen, Fu rechteckig, hinten abgerundet, 
      Taxcar. Bi ienes Inar mit Hnargrenze wie ne 

stehend anzeschen. Kurzer Schurz 

  

Panne, Haare, Braun. Winperu, Fußbreit schwarz. Haut 
rolbraun. Topf desgleichen. Schurz weiß,    

Inseukiroes, Fehlen 
   

      

an fi 
ra 

1 bearbeitet. Arme und Heine Zehen 
. Ohrumuscheln wenig m 

Kopf zu klein. 

          

Fausuzexe. Die Beine w 

    

Yen u. Vunler.: Kat Man. Nr. Tüß: Kat Mast. 6.1002 
Se 1002 8.505 Man Al. 8.3209, 

  210: Kat 1602 [oniane] 

in deren Hechäfigung sau dem Reif Kat. 1805 Nr. 50. 
Stat, die auf dem Zee angegebene 9 Die Sunner 

022 ana 04m), 
®y Vale auch Man Mast. 8.329 D 36, we auch eine solche 

ber aus D54 (an, A. 8.323 un In 
lich viel mi der vorigen gemeinam It 

              
gensnnt it. Wahrscheinlich 
In un vs), da die Statue 

  

    



  

ONTALOGUE Du" MUSeH DU CAIE 
13, 's Dieners, hockend, einen Topf ausschmierend (2) 

m. — Saqgara. Vielleicht: Mastaba 
Dyn.5. 

  

    
sitzt der Mann direkt auf dk 

\ 
Isuzuso. Ganz wie 

der rt 
hinten abe 

   

          

alten Hsar mit benserkönswenter yondarer 

    

an Die ern 
nes 

hmotet it (x. Skizze 
schließen 
das die 8 
    

  

       
      

    
  

  

Schnurrbart, Nasen- 
Bes im Auge weiß. Die 

=, ana Körper nur Sptsa 
Fan. Inare, Brauen, Win 

Tücher schwarz. Hautfache nocbr 
Farben sind am Kopfigat 

    
            

Issenurrus. Be        
   
   

        

Trensın, Gute Ob icht frei. Zehen get, 
line Na 

Kesstwsur. 

  

R.Vo 

Ans. 

114. Bemalt gewesene Statue der Dienerin |" ==, mahlend‘. — Weitier 
&% Kalkstein. — Höhe: 0,4 m. — Sajıara, Nach Man., Mast. 8.234 

Mastaba D 20. Dyn.5. 
  

  

he den Hinten 
1 wie bei Nr. 10 

      

   

   Harzuso. Ge 
a die Ir 

    

     
    

  

    

das nach ist deutlicher als 
ort. — Fußbrett mit abgerundeten Ecken der Körpe 

Tuscur. u sichtbar werdendes Iar unter einem hinten abe 
yndeten Tuch, das wie bei Nr. 110 durch ein hinten ze- 

huotetes Stirabanı gehalten ist (s. Skizze hiernehen). Kurzer 
bis zu den Kulen nie 23, dessen Ende (2) an der 

a 
nr Ansarze, am unteren Mahlstein ” 

  

  
3) Vet Man Mas. 5.329 D0. wo ei sache Statue erwähnt wird. 
9) Au demnelben Grabe Nr. 110, [110]. 1%, 11,211, 
3) Die über der Oberkante des Schurs much um den Le herumlaufende, zum 

ie söhr nur 
       

   



   
  

     

  

STATUEN UND STATU “ 
Issenwrrex. An der 1, Seite des Fußbretts in vertieften Hiene- A| 

zlyphen von hinten aufungend: => I 
Tienäne, Glatte’Flichenbearbiitung, Arı nm Heine frei. Zeien 

st 5 Nägel nicht angegeben, 
Kuserusur. Gute Arbeit      Fanaurena. War vidfach zerbroeen und ist stark mit Cies     
  

  1: Ka. Man. Nr.760: Kat. Mae Nr.10LE 8.2905 Man lb pic Ta20: 
Tmchriß und Fundiericht: Mur. Mat. S.3B0.5 Matr, it, ve. ING Teil} 8.320.   

115. Bemalte Statue einer Dienerin, mahlend. — W 
A 0,28 m. — Saugara. Nach Mar, Mast. 8.162: 

      

  

Hsrzuso. Ganz wie bei Nr.110, aber geradenusblickend, 
(den Füßen fehlt. Der untere Reistem ist schr kurz, 
nor in einem kleinen Loche im Baden vor demselben aufgefanz 
urückgeschohene Haufzu yon Mehl und Getreide fehlt (. Skizze hier“ 
eben). —— Fußbrett vorn rechteckig, hinten » 

  

  

     
     beerundet.     

Tascnr. Kigues, kurz gehältenes Haar. Kurzer Schurz " 
  

Fannss. Haar, Fußbrett und freie Räume schwarz. Der untere Rebstein rötlich.   

Issenuursux, Kehlen. 

  

usıx. Wie bei vor. Nr doch nur die Arıne frei. Dinen in Relief, Olrmuscheln. 
wenig durehmallliert   

  

Art, 
Emunereso, War mehr 

  

zerbrochen und ist durch Gips stellenwe    Venz x. Van: Marc Most. 8,162)5 auf dem Schar in Beste 

  

116. Bemalte Statue eines Dieners, hockend, einen Topf aussch 

  

    

  

     

  

NW Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,25 m. — Saggara. Nach Mast. 7 
Nr. 1008: Mastaba D 209), 

Hsurusa. Ganz wie bei Nr. 119, jedoch die Füße auf gleicher Höhe. — Fußbrett 
rechteckig 

Taxcnt. Kurz gehaltenes, eigues Haar. Vielleicht kurzer Schur 
Fans. Marc, Winpern, freie Räume, Eußbreit schwarz. Hautfarbe rotbraun.     

   
Trensix. Ob Arme und. Beine nicht frei. Nägel 

angedeutet u ungeschickt durch 
  

  

1) -les pätrinenses envyies ncemment an mund et van encae retaunde.« 
3 Nah Alan Aa 236 Aus demselben Grabe Nr. 110, 114,118, 10,21   



ENTALOGUR DU USER DU CAIE 

    

iche Arbeit, 
Exuserese. R. hintere Ecke des Fußbreits und 1. Bein (st ganz) fehlen. Voneres 

'ußbretts nnd r. Bein stark mit Gips ergänzt 

    

  Kat Man. Nr 199; Ka 1802 (On     

17. Bemalte Statue eines Dieners, Bier durchseihend'). — Weiber Kalksteit 
a Höhe: 9.40 m. — Saqyara, Dyn.5 

    

    Hauresa. Weai mit etwas ge 
tenem 

  

   
   

    

   

Fuße?) stehenden   

    

Tascur. gelolten=s Hnar, Glitter, bie zu den Kalen 
"Gürtel, dessen Zipfel vo 

   
  stop sn: 

em. Pupilten, Fußbret, Inhalt des Korbes schwarz 
urz weiß, Hsutfarde rotbra 

    

wworrax. Bee. 
Treusın. Gut bearbeitete Oberfläche. Arme und Deine fi. Nägel nur angedeutet 

Ohemwscheln duechmodelirt 
  

    
Kessrwrer. Charaktervll d Arbeit,    

      
     

  

    
Hrmaszesc. Kopf oben beschädigt. Alles üb 

Wieder zusammengeklebt und stellenweise en 
modernes Holz befestigt 

Yarz. u. Vanöır.: Kat Mar. Ne 
Sr.1013 S.51; Aut Ib Nr 

Kat. Masr. 8. 
In. Alb pet, Tafı20; Mus. Ark 

  

m Sr.1015; Kar IS [einen]        

  

118. Bemalt gewesene Statue der Dienerin |} ,), Bier durchseihend‘). 
> Weitder Kalkstein. — Höhe: 042 m. — Saggara. Nach Mn, Mar. 

34: Mastaba D30 Dyn.5. 
ker 

Kin. — Fuße weheci = 
Ju Tuscur kurzer, bis zu den Knien rer 2X, 
saumartigem oberen Ums 

  

   

    

   

    

  

  

  

Fanses: Nur Spuren. Hnare, Faflweit und freie Räume schwarz Topfroikeuiäl 
autfarbe ans 

  

18 {x Nrc112 Arm 2] seinen bi Basr werechlt zu nein, 
2) Vs ef Kt 805 NroNBn. 0. 
4 Aus demselben Grabe Nr.110, 114, [116) 119, 201,27       

 



  

EATUEN UND STATUETTEN. “ 

       

  

        
    

Issenmerns. V m Fußbret in verteten Hiere- |} 
hen au = Arme ii 

iu eine Wand auch len 
ıf vev. Zehen wenig gelöst. Nägel nicht angesehen. Drauen in el 

Ohrauscheln as det rer des Korb un: it nicht          

  

 augege     

    

  

Keserwnar. Konventionelle Arbeit, Gesicht Jillich 
Kanasresu. Vorderer Teil des Fußhretts war alechr 

am Korb uud an der r, Schulter Gipseng 

  

weise korruert 
Venz x. Vnör.t Kat Man N 

Mayr. Hit. one. 1515 Teil S. 

      

  

iS: Kat. Mar 
4 Tata Fundbericht 

  

nschit; Man 2     
    

Bemalte Statue des Totenpriesters — | >”, kniend. — Weil 
stein. — Möhe: 0,43 m. — Saqgara, Nach Mai 
Mastaha D20) 

      

   

  

bickend. Die Hände auf dem Schurz in einaul 
      

  

    

  

Hand unten, die r. oben. Die Fersen berühren den Hintere 
spreiten Zehen den Baden. — Rechteckiges Fußhret, silleicht sm hs 

‚lich von m mulem Querschnitt. 1 
Tarcur. Groß tie Ohren hal deekende, bis fat auf = 
(die Sewltern reichende Strähnenperücke, Kiiner, däumer Schnurrbart, Kurzer     

bis zu den Knfen reichender Schurz mi 
vier Perlenkett 

A Bis auf die Mite 

  

    
     

     

   

  

   
   
   
   

    

     Rückens. 
Fans. Haare, Brauen, Schnurebart, Kußbreit 

Röume schwarz. Hautfarbe gelbhr 
‚porn Ne 

Weiße aus weißlichem St 
Sehnrz weiß. 

      

  

jetz stark grün osyilert, das 
die Pupille s    

    

Insennurrex. Auf dem Fußbret 
vorn in vertiefte 

malten ie       
Trenses, Glatt Oberfläche 

Nagelhaut. Io 
Kossmwerer. Gute Arbeit. 

le 
Rede,     

Emuaurexs, Stark ergäunt, nam 
Kat. Man. Nr 

Sr.1000 8.505 Kar 10. Ni 
TaL20: Maar. Hit mc, 1805 
    Kat. 1892 [nina] 

39: Man dh pit   

10.114.010]. 108 201, 
  der Name d      



  

gun: nu vuste nu Cam 

120. Statue des, „dam Boden sitzend‘). — Dunkelerauer metamor- 
N phischer Schiefer. Höhe: 04 1. — Saggarı 1885. Dyi 

Iausblickend. Der r. Buß. berührt mit der Sohle den Hoden, das 
stellt. Das 1. Ku am Biden, der 1 

r. Se Die Unteramme 

  

      
Hauaeso. Gen 

Knie ist hoc 
Fuß unter d de Hi 
Tiegen auf den Oherschenkein. Die I 
abgerundete Fußbreit sl 

   
       

         

        

        
Knie. — Das vom 

u an und ist nach, 
Inten zu etwas konisch 

Tuacur. Lange, bis auf, 

  

Seähneperücke, Kur 
kante des Schurzes zu schen. 

  

deutung des ol   

   

    
       
Issenurrex. Vorn auf dem Fußbrett in schr roh einge- 

ratzten Hieroelyphen 
sin. Gut gealättete Ob Arme wicht frei. Na 

angedeutet. Trauen und Oberer in Reli, © Amp modelliert,      

  

Kessrwser. Ungeschickte Wiedergabe des Gesicht 

  

sonst Tilliche Art     

  

121. Bemalt gewesene Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,36 
3 Saugara, Juni 1860. 

   aurusc. 6 

  

radeaushlickend. Arme am Kö 
eine geschloss 
  

  

        
  

  

  

         

Tascur. Große, bis fast uf die Schultern“ reich Ic. die Ohne 
deckende Sr e. Das eigne Haar ist an htbar. Spuren 
eines gemalt gewesenen, breiten Halskragens mit Gegengewicht zwischen 
(den Schulterblätern (nebenstehende Skizze). Desgleihen Spuren von 
Armhändern an den Ilandgelenken.    

  

Issonsarsex, Bellen. 5 
Trensex, Oberlächen sehr fein behandelt; Arme?) und Beine‘) 

int aus einen Stück 

  

  

Kossrwrnr. Gute Arbeit 

    
      it sind, v0 muß man annehmen, daß das sonst Aliche lange Frauen 

ers Be: fehle and 1 Keine Spur den oberen Rules daran ichikar.



122. 

13. 
am. 

    

STATUEN UND STATUR 

  

IS ws 

  

   
Kauasresc. Die Beine fehlen von den unteren Wa 

at etwas gelitten, dier. stark, R- 
Gesicht, dureh die. 

   

  

ar wurnstichg. 
Hilfe       

    
Ver. 0. Vander. Journal Nr. WS: Kat, Mas Zeil 105, 

    

    

      
    

  

       

Bemalte Statue eines Knaben, stehend. — Holz. —— Höhe: 0,39 1, ohne 
das moderne Fußbrett. — Herkunft? NÜR. oder später 

Hsrzuso. Geradenusblickend, am Körper herab, die Hand ge- 
schlossen). Der r. ist m (den er mit dem Zeigefinger fst 
berührt, 1. Fuß vorgesetzt 

Tnscnz. Kignes, kurzes Haar. An der r Seite des Kopfes die Kinlerlocke, 
en ade vorn auf’ de r. Scheller kg, 

Hass, Haare, Brauen, Winpern wd Pupllen schwarz. W Auge 
(and Hohlraum der Faust weißz Hautfarbe braun. 

Issenuorsex, Kehle. Im   

  

cn sind del 

  

sic, Die Oheril 
(der Zuschnitt des Wolzes stellenweise roh. Arıne und Beine frei. 

was durchmodelliert 
at. Der r. Arm it 

Anal angesetet, 

  ve aufgelegte Stuckschicht gebildet, daher        
au. Nägel mr a    

   
   

  

Zehen wenig 
Arme‘) und die Kinderlocke sind 

Die Vo 
mel Arbeit von 

    

   gen nochmals gef 

  

Kussrwrar. Kone    
Das Holz ist auf der Brust und 
7. Körperlälfte. Fußbrett 

  

Hanaurese. Der Stuck stark 
Tücken wie verkohlt. Sprun 

Venz v. Vender.: Kat Nase. Zeil 10139 
      Im), 

  

   Gruppe des &>}"— und seiner Frau. — Weißer Kalkstein. — Höhe: = 
ara. Nach Man... Mast. 8.2070: Mastaba D 44) 

Dyn. 
045 m. — Sau 

   
   Hause. Der Mann sitzt geradenusblicken 

Schenke, die 1. Handiläche auf dem 1. Die Unterschenkel prall. 
Eran steht Hnks neben ihm mit gesch 

Arm umfaßt si ihn vo ie Hand liegt auf der Schulter, Die 1. Hand 
Tab den 1, Oben 

Sitz würfe 

  

     
    

  

     

zu wenig, böller, Faftrett rediteckig. 
1er Rückenpfeiler bis zur Sehulteliöhe der F       

    

  

e. Bis zu den 
Unterseite 

wele 

Tscur. Der Maun: Kurze, die Ohren deekende Luckenperi 
der Seinurz mit. u Obensc   

  

 



na. 

195. 

ENTALOGUR DU NUSER DU CA 

  

muf die Schultern reichende Strähne 

  

mi 
     arzes. Auf der Vo 

            

   
   

  

  gleichen. auf dem Fußhret. [vie 

  

Be ober 
Gruppe unscheinen I 

ütten hat. Arme u 
üst. Nägel mit Ni 

  

   

  

Zelıen z 
Kessrwerer. Konventionelle Arbeit 

Tängen Im Waner a |] 
Kat. Msn Zetel 10215 Kat 102 [Oninsor] 8.56 

Emuaurune. Die Gr 
scheinend stark 

nen. Atbper Tut. 

  

Statue der = ZZ, stehend. — Harte, grauer Stein. — Höhe: 0,38 m. 
— Aka, DRS EN Dyn.5. 

Hrzeso. Geradenusblickend. Arme mit Händen am Körper herab- 
nd. Füße geschlossen. — Fußbre big. Breiter Rückenpfiler 

bis zur Genickhöhe 
Tascur. Ciroße, bis auf die S 

nenperücke. Das « 

       

  

hern reichende, die Ohren decken,    grschetelte 
liegenden,   

    

  

ar an der Stim sichtbar. Langen   

  

Kunmes. Ki 
urrex. Auf dem Falk 

  Spuren 
  At in vertieften 

RN: 
    yphen vor den Füßen: = 

  

   

  

  usıs. Oberfläche nicht be 
   

    

Kessrwser. Ungeschickte Arbeit 

  

Kansızese, Vollstudi 
  7 donmel Ns 27060 

  

Bemalte Gruppe eines Mannes und seiner Familie. — Weiler Kalkstein. 
— Höhe: 0,01 m. — Herkunft? Dyn.5. 

Hayzese. Der Mann steht usblickend. Die Arne herablängend, I         
ball. Länker Fuß vorgestzt, etwas auswärts, R, Bein Standbe 

Ann 

  

) Nach Man. et. $.208 it der Name der Fran [I 

 



    STATUEN UND STATUETT 
    Die Erau stcht rechts neben ihm, geradesusblickend. Der 1, Arm um- 

faßı «den Mann von hinten, die Hand lext an acer 1. Seite. Die r. Hand 
Derührt seinen. O         

     

   

      

   

zur. Der 1, Kuß ist ganz wenlg wongstst 
Der Knabe sicht 1. chen der Fra. "5" 7, 

bier Schule [1   

    

  Der Mann: Kurze 
+ Schnurrbart 

is zur Mitte 
ehlagenem Eile, vorn hinter en oberen Ume 

. eingestopftem Zipfel wu dreieckig ale 
teil ( Skize Wieruchen) 

Die Erau: Langen, e 
Spuren gemalter Traghänder. Cr 

(tie Schultern fallende, die Ohren deck 
ns sat 

        In Vorder:       

   

      

Der Kunbe: Nackt ohne Kinden 

  

Fanunx, Der Mann: Haar, Iranen 
Hautfarbe vorhramn. Schurz weiß, 

Die Fran: Inar, Brauen, Winpern schwarz: Hautfarbe gelb 
 Kunber Hautfarbe gelb). 

Hireie 

  Wimpern, Papillen, Schuurrbart schwarz   

  

  

  

Fußbret schwarz. Dückenpfiler rot mit schwarzen Tupfen. 
   er. Fell   

  

Trensen. Oberlächen gut bear 
Nägel olme Nagelhaut. Die Fu 

  It. Arne und eine wicht frei 
des Mannes halbkugelig 2 

gelöet 
  

  

ussrwssr, Teiliche Arbeit. Etwas lange Figuren 
  

    
Eauauzse. Kar 

IR. Hacke des 
und der En 

Ioßen. Nase und 1. Faust des Mannes fehlen, 
R. Ar des Knaben 

gleichen das Fußbret, 

  

Vans, v. Vanör.: Kot Mao. Zee AS   

;. Bemalte Statue eines Mannes, stehend. — Holz. — Höhe: 
E 

515 m. 
mlung Hunen (1859) Dyn. 

Usezuso. Geraden 
1. ein vorgeetzt. Rt. Bein Standbein 

  

   

    

   
   

  

    

Ansen. Kurze Perücke, we 
und 
Die Olıren schen etwas daraus hervor. Kurzer S 

(dessen glatter Zipfel durch den Gurt hin 
      

  

Oberschli 
und Gürtel, 

  

Fannen. Haare, Brauen, Wimpern schwarz. Bruetw 
ingcatzt. Hautfarbe rad 

  von dunklerem Holz 
  

Issemueres, Fehlen



  Du nme 

        

uses. Gute Bearb Arme und Deine fi. Zehen w 
       

    

Nigel nur ange et It. Aus einem Stück, 
Kessrwsur. Konenti Schr sch 
Exusureno. I. Bein und r. Arın fehlen fast ganz, ‚fe wurmstichig. Nase      und Mund b 1. Irustwarze fehlt, Eußbreit Sch 
Yen v. Ver. demmal No, 6381; Kat. Mayr. Zee 1017 
   

=°5, am Boden sitzend. — Alsbaster. — Höhe: 
I Max. ‚Mast. 8.157 va 

127. Bemalte Statue des ” 
8033 m. — Saqgara, 

E20). Dezember 186 
Hayes n Die Beine umergen 

nutlich: Mastaba 
Dyn.           

        
   

  

   

er 1. Unterschenkel           vor 7 n Seiten sichtbar, berühren den Boden mit den 
Öberseiten auf dem Schurz, um dessen unteren Han 

fen. — Das Eußbrett schliißt sich der Form des 

ke. Gemalter Hals ——"* 
geschisgenen Gag 

  

Tnacur. Kurze, die Ohren deckende Lockenp 
n (&. Skizze hierneben). Schurz mit. zu 

ıd vorn in den saumartig umgeschla 
  

      
  

         
    

  

  

  

  

    

engetogien Zpfa Sa “ 
Eins Maar Brad, Wlan, Kara el arune are EZ 

Tax Kant un de Nabel und zwacien da: Unierckeetn 
Isscmurrer. An dee Verdiche do Furt a vertan Mac mm 
nn an Dr Toren ea 

IA TI 
eos.) Sehr ge Dirbetung der Fischen Arme wie ee ze 

inger kaum ge en         
e Arbeit 

  

Kissmerur.   

Emuurese. 1. Hcke des Fußbretts vorm war abgebrochen. Hinten am Fußbrett 
ehe ein Stück, 

    

Vene vıVantrr.z deemel N a. Man. Nn.777; Kat Mas. Sr. 1840 8100; Ka 
1808 (Gnönws] Nr 1800 8.58 

    

128. Bemalte Statue eines Knaben, stehend’. — Holz. — Möhe: 0,37 1. — 

        
ar Gise, Dyn.5. 

Hand am Körper 
Die r. Hand zum Munde geführt. Die Spitze des Zeigeingers berührt 

  

terlipe. Das r. Bein it Ai vorbewegt, L. Buß Standfuß, 
1e Kinderlocke). 

  

1 Isar. An der r. Seite saß e 

  

Tancır. Eignes, kurz (gen   

3) Hs sind 18 Granitstauen dert erwähnt. Ste deelben x Nr. 120, 10% 
187, 168. 102, 104, 2000) I 

>) Nur das Nagelloch dafr noch sichlar 

  

Ina.     an 

  

    



  

ER UND STATUETTEN. 

    Hana. Haare, Dr en schwarz. Hautfurbe rotbr 
im Auge wei, 

  en, Winpern, P 

Isseunrres, Bellen 
   

  

Trensın. Oberläch 
halb gelöst. Nä, 
einem Stück, 

  u gut bearbeitet. Arme und Beine frei. Zehen 
1 nr angedeutet. Ohrmuscheln ein wenig    

      serwsur. Eiwas schlanke Proportionen, sonst gute Arbeit, Gesicht be 

  

  Emmasrese. R. Fuß und Fußbrett fehlen. 1. Arm hat schr gelitten. Viele Sprünge, 
7. B. in der r. Gesichtehälte, dureh das 1. Ohr usw. 1. Fuß war al        

Verz.x. Verör.: Kat. Mar. Nr. 706; Kat Mas 

  

1006; 

  

at. 1892 [Gniaacr] Nr 016 

  129. Bemalte Statue des 1, stehend). — Weißer Kalkstein. — Ho 
ME O,6lm. — Saqgara. Nach Man. Mast. 8.1621: Nastabn (27 

Dyn. 5. 

  

Gieradesusblickend. Arme 
gesetzt. R.Iein Standbein. — Rechteckiges Fußbret 

1 reichender Rückenpfeier. 

  

ingend. Hände gehalt. 1. Fuß vor- 
male, bis zur Schulter     

  

Teuer. Kurz, die Ohren deekemte Larkenpercke. Dit. .$,} 
farbiger Halskragen ud Amulett au Perlenkete (+ Skize): 
Kurzer, bis zu den Knien reichender Schurz mit gefltet 
Überschlag, dessen Zipfel dusch den m hi  hinaufgezogen it IR 
Gürtel und Knoten (s. Skieze hierneben) G 

Kanes. Haare, Brauen,Winpern, Papllen, 
Nasenlöcher, Brustwarzen, Nabel freie 
jpfiler und Fußhrett schwarz. Weißes 

2 wei, Nägel und Holle 
en. Hautfarbe dunkles, glänzendes w Racbray 

           
  

      
  

  

FI" Räume, Rücken 
im Auge und 

Fäuste de-            

aß. in vertieften, 
PN 

  

Issenwerren. Auf dem ußbrett x. neben   

  nicht ausgemalten Hieroglyphen: =-- 
      Außerst glatte Oberläche. Arm und vorgese 

   
  

  

    
Ba ya a Fran er cn ff 

Kenkmwzer, Konventionelle Arbe. E 
  Eauauzese. Vollständig. 
   

  

32: Ich: Mat Me 

"9 Aus demselben Grabe die Opfraeln Nr. 130 u. 136



   

  

  

      

  

        
    

  

130. Bemalte Statue des “ „=, stehend. — Weißer Kalkst Höhe: 
= Slnstaha © 24). Dezember 186 Dyn.5. 

Haureno. Geradeausblickend. Arme am Ki e geschlossen, 
1. Fuß vorgesezt, Ben Standhei. nöhret. Schmale Röcke 
pfeier bis zur Schulterhähe 

Tascar. Große, bis auf die Schultern reichen, gescheitle, die Ohren yyp 
Telbleckeade Strähnenperüche. Spuren ein gemalten Halshandas: 
Kurzer, bis zu den Kuien reichender Schu mit © 

  

     dessen Zipfel durch 
und Kuoten (s. Skizze hier 

en Gurt hinaufgerogen. it   

    
Exnnes. Haare, Brauen, Wimpern, Brustwarzen und frei Räume 

an den Armen schwarz, Uautfarhe rotbraum. Weider im 
Ange und Schurz weiß. Fußbrett und Rückenpfiler sowie | ! 

  

  

     
Ircier Raum am v 

   Issenuurres, In vertieften 
lien auf dem Fußbrett r. neben dem 1. Fuß:     
Auf dem Iückenpf   

Teensın. Leid 
    

  

    
    

ten gan “ 
ee a ne ee u 

Jowrnal Nr. 17449; Kat. Man. Nr-701; Kat. Masr. Zettel 1004; 5 nem = 

  

131. Bemalte Statue des <= |[}, sitzend. — Grauer, harter Stein. — Höhe: 

  

      
       

8038. — Saagara, mach Mar. Kat, Nr Dyn.5 
Haurona, Geksnsblikeud. Die r. Haus acht suf den =: Obersknka NEM 

Handfsche br den 1. Die Unierschenkch ara. = St wärtifimig. Fuß 
Brot chen, ; 

Tel Kae) ca Die daten Take ren 
ac Mein Lockenreihen, Spur einer z 

      kragens mit Gegen   

m Oberschlag, 
   \\ ee \\L jr       

    
  



  STATUEN erreN, Ei 

  

‚so start 
“u schwarz. Hautfarbe rotbraun") 

  

Fans. Haare, freie Ri 

    

1. von den Füßen in wenig 

  

   

      

   

echter m A 
ic. Arme uud Beine nicht Be 

der Farbe 
den Bildhauer zu     Spuren roter Vorzeichnung 

=
 

  

        sohn, so auf den Falten des Schurzes, an der Unt 
Kante desselben, an der 1. Seite des 1. Oberschenkel, SE 
Tupfen auf der Hacke, au der Brust usw N 

  

Kessrwser. Konventionelle Arbeit 
iuwarzese. Vollständig, is auf die Karben. die stark geiten h          

Van u. Venter: Kat. Man. Nr 

132. Bemalt gewesene Statue eines Mannes, stehend‘. Alabaster. — Höhe: 
0,55. — Nach Max. Ka. Nr. 783: Saqgara. Am Holzsockel klebt 
ein Zettel: Assı 

      

   

    

Tnscnr. Kurze, die Ohren deekende Lo 
gemalt 
reichender. Se 
durch den _. und Ku 

en. Winpern, Brustwarzen, freie Räume, Fuß- N 
file schwarz. Nägel vörlich (Henna) 

    
   

  

alskragens, Kurzer, bis zu       

  

   

    

    Fasans   
  

   

    

Arme und vorgesezter Fuß. 
eleutet. Hohlräune der Fäuste 

  äntere Ol 
wenig gelöst. Nägel nur 

  

    
Kessrwner, Sanhere Arbeit. Kiwas sclla 

Ei 

  

wizene. Bis auf die Farben, von di 
teil des 

  

‚Öbretts abgehruchen.       
  Vers. v.Vonöm.: Kat, Man. Nr. 763; Kat. Mas. Nr-bßs S.20N; Ka 

   5°. und eines zweiten Mannes, beice stehend. 133. Bemalte Gruppe des 

   

      

  

As Weider Kalk) — Tiöhe: 057m. — Saagarı. Nach Mar 
Was. 5.329: Mastaba D 50, DS. 

rec (ba cken. Ar Mind en ein Sande nn         
1) Seltener Heipiel nachweiter vlbtändiger Bemslung einer Star aus hartem Mater.   

  1 Almen Satıen de  



Io EXTALOGUE DU NUSEL: DU CAIRE. 
größer als der #. — Fußbrett rechteckig. Schmaler, gm 
filer bis zur S 

  

  nterhöhe. 

  

Bei beiden gleich. Große, fast bis uf ie Schultern reiche 
gescheithe, die Ohren hal freilassende Sh         
  
  
   

  

     

  

    

   

  

       

    
    

  

  

nche 
Übers 
ist, farbigem Gürtel 
ee a wre 
Fat ans 
Bu pulet, Kresse si Lea 

Wein im Auge Sehe Holrzune der Fi 
Sei. ur run. Nägelveißundraih (OFT 
in 

       

  

  ) 

  

Insonurren. Au 

  

dem Fußbrett in vertieften, nicht 
neben dem 1. stehenden Manne’: == 

  

   Gut bearbeitete Oberfä   

Kossrurnr. Gute, sorgfältige Arbeit 
Eauauresc. Nasenspitze des r. Mannes besch 

ie des. cin w 

  

    
Ve. 0. Venlern Kot Man. NT   
     

134. Bemalt gewesene Statue einer Frau, stehend’. —- Alabaster. — Höhe: 

  

Nach Man. Kat, Nr.782: Saggara. Am Holzsockel kleht ein Zettel: 
Assouan Dyn.5, 

ände geöfie 
izes Pußbrett. Schmale, 

  

across. Gerndeausblickend. Arme am Kör 
L.Fuß wei        

worgesetst, R. Bein Standbein. — Re 
enpfe 

Tnacur. Große, gescheitehe, bis auf die Schultern reichende, die Ohren deckende 
Strähnenperücke. Eigenes IIaar an der Stim. Spur eines gemalten Halskragens, 
und von Bändern an den Hand« und Fußgelenken, Langes, enges Frauengewand. 

  

iteliöhe reichender R        
   

         
Fanuus. Haare, Winpern, frcie Räume, Eußhrett schwarz. Nägel      
Issemarsux. Fehlen,   

  9 R: neben der ru 
jest versimiert und übermalt wäre. Ve 
Alle 3 len 3 vgl ran 

könste mıf dem Fußtret such eine Ischri, gatunden 
dam Man. Kat, 8,27 Kerl: le mom de Pant en      



be von Herrn Bartasrı aus michmarieischer Zei. 

STATUEN UND STATUR 

  

Kessmwrur. De 

  

Emwserene, Bis auf die wur schr   nimalen Farbenspuren vollständig 
  Vers u. Verde: Kat. Man. Nr 

Neuss 

      

135. Bemalte Statue der | 2, ix itzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
Dyn. 6 oder späte 

wnblickend. Die r. East steht auf dem r. Knie die 1. Hand 
Die Un parallel. Eiseas hängende Brüs 

was hoch. Fußrett rechteckig 

  

    
   
        

  

       
  

wand mit sch 
rote Linie als Hal bar. Armbond. 

  

  

Ian, Winpern schwarz. Hautfarbe gel. Kleid weiß. Sitz 

    

it    
     

  

dit frei. Zehen mar durch. Kerbe 
Nägel mit Nagelhaut nur angedeutet. Ohrmuscheln unsinnig 

and halbkugelig, 

  

   eschiekte Arbeit, 
m
u
t
 

  

Farben sind fast ganz abge 
fallen. Vorder 

Emauzusc 
je bestoßen,    

ter, 
des E 

Rest kann bei 
Bbretts und Nase 

          

  

    
ol 

  136. Bruchstücke einer Statue des __ 0, sitzend. — Grauer Granit. 
Höhe: 0,25 Herkunt)? Dyn 

Hurzuso. Die 1 Baust stand auf dem r. Oberschenkel 
auf dem 1. Die Unterschenkel parallel. — Der Sitz würfeförmig, nach i 
u höher, 

      

  

    

Sehwrz mit gefäleltem Oberschlag,    
    
     

: 
     Irseumarrex, In gut geschnittene, < male grün sugenaten Hlregl NS 

Seen dee Size: rs 
1) Vieleicht un Soagr, Mash 48, Joch men SD ER 

ie Ann Mt 8.20) agncn Tan ih gem. Nach Arc 3 TO



2 ONTALOGUN: nu MUSÜR DU Cam 

  

Tecusıs. Schr gute Bearbeitun 
ha    

    

Hanarrena, Fußbrett mit den Füßen fehlt, de    der r. Unterarm ganz, der 1. bis au 
ere Hehe best 

dem 
kante 

  

      

  

itzend. — Weißer Kalkstein. — 
Bausasrıs Angabe aus Dahschu 

. November 188%, Dyn. 

137. Bemalte Statue des (I) » 
Höhe: 0,415 m. —. Nach Herrn 
Nach ‚Jowraal Nr. 28688: Saggar 

   
      

Hauzuse. Geradesusblickend. Die r. Faust stcht auf dem r. Oberschenkel, die 
auf dem 1. Die Unterschenkel nach. unten kon 

ie. Fußh 
Taacur. Große, bis auf 

Spuren eines gemalten Halskra 
Schurz mit gefälteltem Oberschly 

.d. Knoten, Die hintere Unterkante des Se 

       

    

    
  

ist, Gürtel 
Knien sichtbar 

  

Fanens. Haare, Pußbreit ud fr Schurz weiß. Hautfarbe 

  

   
  

eiten der Unterschenkel 
— ee 

Issemirnss. An der Vordersite des Sitzes zu 
en vertieften Hieroglyphen: rec     

Trcuses, Glatte Obertliche, Arme wnl Beine nicht I» . in mer ar aa 7 

N 
raum der Faust halb Mm 

e Arbeit M 
Eruarzesc. Kopf fast vollständig ergänzt. Farben 

stark beschädigt. 1. Vorderecke des Fußbretts 
bestoßen So A 
ar. €. Vnörn.: Jreral Nr. 2066 

   

  

   raırear, Konvention      
   

  

    

138. Kleine Statue 
Saggara, zwischen 

  

's Mannes, stehend‘). — Holz. — II 
jar und duni 1884.    

        

  

Ieausblicken. 
1. Bein vo und durch 

Tnacur. Kurze 
nicht erkennbar. 

      

  

Den d 

    

Issensrne, Del 

     



    usD srarun 

  

Tecnsıs, Der 1. Arın mit Holznagel angesctt, äche vol bearbeitet. Arme 
und Beine frei 

Kossrwnnr. Role Arbeit 
Eausızese. R. Arm nd Faßbret fehlen. Zum Teil wurmstichig:     
None. vu Verör.c anal Nr. BSI 

139. Bemalte Statue einer Frau, steliend. —— Holz. — Höhe: 0,93 m. — 
A Herkunft? Dyn.5. 

   ushlicken line on. Das 
setzt, R. De     

  Ars am Körper herab 
Standbein. 

    

Strälenperücke. Ei 
malter Halskragen 
(6. Sun), Am 

    

Stirn. Breiter, ge- 
A und Brustschmuck    

ur (0) und Bänder an 

achwarz. Haut- 
weiß mit 

        

    
  

  
    
      

Fanmex. Haare, Brauen, Winpern, Dil 
weiß. Weißes 
in den Winkeln      

   

    

Issemmurres. Bellen, 
        Treusıs. Oberfläche glatt, dureı eine dünne Iay es über dem Holz 

stellt. Die Farben Hingen ganz dinn anf diesem Stuck. Arme und Beine 
Arme mit doppelt zen An angesetzt). Brustwarzen eingesetzt.    Hinger gelöst, Nägel 

Kossrwrur. Gute Arbeit, 
Eausszese. Füße und Fußbre      

  

Nase abgestoßen. Karben etwas abge“ 
ze unch im Hol 

  

    

140. Statue eines Mannes, stehend, in einen Mantel gehüllt. —— Holz 
A Tlöhe: 0,35 m. — Abusir, Juni 1860. Spätzeit 

suzesc. Geradeaushickend. Die 1. Faust Kgt vor dem Unterleib, die r. Hand 
auf dem Handgeluk der 1. L. Fuß vorgeett. R. Bein Standbein. Das Gesicht 

ist das eins alten Mannes, Die Augen sind nicht mandelfrmig, sondern außen 
abgerundet und Hegen def in den Augenhöhlen. Mundwinkel herabgezogen?) 

  

    

    

   

9 Sie Nr-ä. 
3) Die gunze Slate macht nach Tracht, Technik und Ausdruck nich den Eindruck einer Arbeit 

des ac, im das sie däder gta wurde. Diebe Trcht «auf dem Het Kat, 1605 Nr. 251 
ya. 20 Dieselbe Srlung Nr. 

   
 



      

   
Du USER DU CARE 

‚er, bis auf die Füße fllener 
er freiläßt, Das vorn über 
(6) des Mantel ist hinter 

wichelte Stück () gesteckt. Unter 
diesem Mantel scheint ein Umtergewand (e) zu stecke, 
das gleichfalls die x. Schulter ir läßt und für de 

1. Arm einen weite (9 hat. Ober 

   
das um den Leib, 

    

    

  

    

  

Fannen. Auf dem Mas     

  

Issemurnax. F 
  sis. Glate Ober dr fine Darcharbeitung 

namentlich des Genickes, Auch das $e 
des a.R. Füße waren angesetzt 

      des Kopfes, 
dei Statuen     isselbein richtiger als   

Kessmwer. Gute Arbeit 
Eansrzeso, Düße und Fußbreit fehlen. Nase und die 
essen Ohren 
hat durch Auskrital 
  gesetzt genesenen Augen 

Die Oberläche   ark verletzt. Viele Längesprünge im 
eren von Salz stark, 

  

  

Venz. u. Venünn.: doernal Nr. 10506; Ka Mat. Nr. 770; Kat, Maar. 8. 
180% (Ontoaur] Nr.1009 8.50; Mat 160 Nr; Man al pie, Tatı20; 
ame. 1895 Tell 8.85 

       

141. Bruchstück der Statue eines Mannes‘). Grauer Granit. — Höhe: 0,19m. 
A — Herkunft? Dyn. 5) 

Hauzese. Geradeaushickend, 
Tancur. Kurze, die Ohren deckende Locke 

  

Fannen. Keine Sp   

Issenurres. Fehlen 

  

Treusıs. Gute Be 
Blätter durch Vertiei 

tung der Flächen. Wimpern in Ieli. Ränder der Se 
Ihe       en angedeutet. Arme ni 

  

Kessrwrnr. Leidliche Ari. 
Enuauzeso. Nur Kopf ud Brust mit Armansitzen. Kinn bestoßen, desgleichen 

Tlinterkop 

142. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
80,357 m. — Herkunft? Dyn.5. 

  

Harzese. Geradeausblickend. Die r. Fa auf dem r. Oberschenkel, die, 
1. Handiläche liegt auf dem 1. Die Unterschenkel berühren sich mit den Waden 
ind sind parallel. — Sitz würfelörmig. Kußbreit rechteckig 

   
     

) Vermunh sß die 

  

der Rückenpfller fh



STATUEN UND STATUETTEN 105 
Taacur. Große, gescheitelte, die d 

  

decke, Bis u 

  

     
   

    

   

  

      

    

   

        

Strähnenperücke, Giater Schurz mit zuückgeschlagenen: 
Ende (Skizze hiernchen) dessen Zip 

m Rand eingestopf it, Spur eis 
Fammax. Haar, Brauen, Wi Fußbreit, ve a 

auch der Sitz schwarz. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß, 
Insennurren. Fallen. 
Teensıc, Soweit noch zu se we und Beine 

micht frei. 26 Drauen in 

  

Reit. Hoh 
essrwner. Konventionelle Arbeit 

    

m. R. Schulter fehlt; Ober- 
ch Salzausschwitzungen vielfach abgehoben. 

Eanserese. Fußbrett an den Eußgelenken durchgehr 
sche ul Farbe   

    

    

  
143. Bemalte Statue des |) % >, nackt, schreitend. — Weiter Kalk- 
N stein. — Höhe: 0.13. — Saggara. Nach Max. Mast. $.157 

Mastaha 0.23), Dun. 

  

Oberschenkel 
  Tnscur. Kigues, kurzes Haar. Spuren eines gemalten Halskragens, 

Fasans. Haare, Brauca, Winpern, freie une. Fußbrett schwarz. Hautfarbe 
Röckenpfeler bla 

  

    

      
    

  

    Issensarsus. Tu vertieften, gut geschnittenen Hieroglyghen aufdem Eußbrett Se 
Fr. neben dem 1. Ey = Auf dem Rückeopfele: 8 + 

Traun, € FE earbeitet. Ar 

  

Nägel mit Nagel 
Tiohlräume der 

  

Din 
Kessrwrer. Konvention 

o
e
 

J
e
s
e
 

  

U 

  

= Arte 

  

Emarzese. Am Körper und im Gesicht Gisen 
Fußbrets etwas bestoßen. 

  Vena. v.Vraden.; Kat Masr Zettel 1018. Am Fußbret eine unleeniche Mei 

o
n
 

e
a
 

& 144. Statue des verkrüppelten Totenpriesters 9", stehend, 
08 Kalkstein. — Höhe: 0,46 m. — Saggara)) 

  

5     

9 Di Statue due 
kin [} dienen Namens wird in Mas 

  nufefhrt, Name und Tel sümnen 
38 are At 8.270) erw. FI 

  

  

=: TI zuammen vork   in ein Ti, der ach von mi (Ol. Man, Mar. 8.400)



  

xraron 

  

DU susix: DU came. 

  

Ihaureso. Gerndenusblickend. Arme am Körper herabhängend, Hände geöflet‘). 
Entfernung parallel nebeneinander. Der Kopf ist unförmig mit 

neiten Hinterkopf, Brust und Bauch fett. Au lnde dick, 
Beine desgleichen. Unterschenkel +0 

k. — Fußbrett rechtecki 

      
         

    

  

gebogen. Füße 
ar und     

       

  

   

Iuurzes Hnar (6. Stäzze hieraeben). Ejruren eins 
Tlalskragens. Weite 

fallender Schurz mit zurückgeschlagenem Ende, 
eschlagenen oberen Rande ein- 
im Saum (x. Skizze hiernehen) 

arbarts und eines breit       

  

Hund mit un        
Brauen, Winpern, freie Räume schwarz. Haut- 

Schurz weiß, Fußbreit grau 

  

Ixscmarrus. Auf dem Eußbrett vor den Füßen in vertieften. 
micht ausgemalten Hieroglyplien: =     

    

Taenss. Gut bearbeitete Oberlliche. ci, wohl aber 
Üie Beine. Zehen und 

  

Ohrmnuscheln. durchmadelliert 
Überschlag des Schurzes an di 
ierneben) 

Reit, 

  

Kossremer. Gute Arbeit, schr charakteristicher Ge 

      

    
Eauarzese. E 

1.. Ohr bestoßen 

  

Yenz v. Venö.; Kat Masr. 5.220 Nr. 1014; Kat 
Is0s Nr (Onizaor] Br. 

Ms. Hat anc. 1605 Teil 8.280; Mann, Arch. 8218   

    145. Bemalte Statue des |”, stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
Ab 0,85 m. — Saqgara, Juli 1859. Dyn. 5. 

er 
   

  

Harzese. Geradenushli 
1.. Buß vorgesez. 
&s Hinterkopf. 

er herabhängend, Hände gehalt. 
(upfeiler bis zur I 

      

       

  

     

Taxen. Eigues, kurz gehaltenes Haar. Kurzer, bis zu den Knien 
zlatter Schurz m m glatten Oberschlag, dessen Zipfel dure 
Gurt hisau nd Knste 

Fanans nahme der öhlungen der 
Fäuste, arz. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß.     
Desgeichen das Weiße im Auge. Pupillen braun, 

  Issemmorsex. In vertieften. weißen Hieroyplu 
Fr. nchen und vor dem L. Fuß: = 

auf dem Fußbrett     

  chen der untergeordneten Stellung, vgl die Renten und firoden 
den Köigen und die Situen und Säge von Frau 

*) Braumeister.   



STATUEN UND SEMTÜETTEN ur 
ud Beine nicht (ei. Zehen gelöst. 
halbe It. Brustwarzen 

eineit durchmodelien. 

  

Arme 
Ietet. Hohlräume der Fäust 

wu Branen in Relief, Ohrmn 
       

ln trotz der F   

    Kessrwrur. Schr gute Arbeit. Namentlich der Kopf gut 
en. Das Faßbreit war in den Fuß- 

  

re 

  

Hanaunese, Spitze des 1. Dau 
ken serbrochen, 

  

Hase, Hi ou 

  

Man. Alb pi. Tat 

    

       

146. Bemalte Gruppe eines Mannes und einer Frau. — Weiter Kalkstein 
A Höhe: 0,11 m. — Herkunft? Dy 

‚de. Lockenperücke 

   

    

  

     
  

    
       

  

    
      

  

inscnr. Der Mann: Kurz, die Ohren de 
Selnrsche Spuren eins gemalten Halskragens. Kurzer, bis zu den 

  

    

    

Knien reichender Schurz mit gefälteltem 
dureh den Gurt hinnufgerogen ist, Gürtel und Knoten, 

Die Erau: Groß, die Ohren deckende, bis auf die Schultern rei 
geschitelte Strähnenperücke. Enges Frauenkleid 

e. Fuß 
Frau gelb 

  

         
   

freie Raw ei ud vieleicht auch Sitz   Kuss. Haare, Brauen, Winpe      Aurz weiß, 

  

farbe des Mannes rotbraun 
       

ei. Zehen gelöt, 
gefüllt. rauen. in 

  

uses. Oberflichen gut geglättet. Arme ul Beine nie 
. Hohlraum der Faust halbkı 

  

  

Nägel mit Nagel   

        

Reli, 
Kossrwnur. Rohe Arbeit. Kopf des Mannes zu groß, 
Exuauzese. Oberlichen haben stark gelitten, daher auch von de eu   

Spuren 

147. Statue eines (auf dem Schoße seiner Mutter) liegenden Knaben). — Holz 
— Höhe: 0.88 m. — Saqgara, Oktober 1801 Spätzeit 

       ie Ame liegen am 

  

Harzusc. Geradeaushlickend er an, 
Verühren mit der Seite der kleinen Einger die Oberschenkel. 

n umgehogen‘) 

  

  Verühren sich mit den Waden und sind wenig nach 
1 dem Horunknaten, 1) Vermuch von einer ne 

2) D&R. die Unterschenkel hingen vom Schoß 
  

 



108 ENTALOGUR DU MU 

  

DU cam    

    

   

  

   
   
   

      

   

      

   

vertiefen Sı 6s Zapf 
fü gewe zum Tal 
streifen waren ebenso ausgefäll, 
gleichfalls dreistreifige 
Ausführun 

Fammex, Außer Jegten Pasten si 
weißen Stucks an verschieden 
  

  

    

Inscusirres, Fehlen.   

  

omsır. Oberfläche ni 
Are und Beine frei. Zehen und Finger mur 

    

Ohrmuschel 

  

Itiliert, 
Kusseser. Kone 
Henaurons. Farben mit 

Nase bestoßen, 

  

08; Kat. Nas, Zue 10   

148, Statue des ? JC])=. sitzend, — Holz. — Nähe: 0,29 m. — Herkunft? 
au Er Dyn. 6 oder später. 

Ihaerosa. 6 1. RE 
Miche Yiegt anf dem 1. Die Untere 
würfeför 

       

  

    

  

Fußbrett vorn sch   

       

  

‚eckende Lacke 
weh den Gurt dessn Zipfel 

gg Kuren late el 

a Wi 
     

mer tee ala ee schwarz, das 
Weiße weiß, 

    

     eingeschuitzten 

  

    g der Obere eben und Finger we 
rl 

In, st jeder Sk 
Are fe, 

  

ie. Nägel nur      
a der Faust halb    Kussrerser. Sehr roht, ungeschickte Ark 

im Holz, namentlich   ansırese. Gesicht hat etwas gelitten. Einzelne Sprün 
An     

Venz v. Vanön.: Kt. Mas, Zetel 184 

  

149. Statue eines stehenden Knaben. -— Holz. — Höhe: 0,10 m. — Herkunft? 
a Dyn. 5, 

Harzuso. @ ‚nd. Arme am Körper herabhängend. Hände geöfket 
Füße       



starun    D STATUETTEN. us 
Tancır. Eigenes, kurzes I 

eines breiten Halskragens, 
Arm 

we N, 

  ie r. war vorhanden. Spuren 
    

    

  (au der Brust und von 

    

Spuren. 

Issenmirres, Behlen 
Trennen. Soweit er frei, Beine 

ukeln an. Zapfen unter dem 1. Fuß. Finger w 
deutet. Arme angedübelt, Kinderlocke war mit runden 

Arbeit, 
        

Kussrrenr. Konrentione 

  

Eawsrrusc. Füße stark verstümmelt, Spalt au der 1. Kopfseite. Oberfläche hat 
ehr ge bestoßen, 

Nenz, x. Venör.s Kat. Muse, Zeil 000. 

  

     ten. Nase und 0 

150. Bemalte Gruppe des 7... und seines Sohnes. — Gelber Kalkstein. — 
A Ttöher 0,72 m. — Merkunft? Ds 

  

   
   

hickend. Arme am Körper herab- 

         u, ände zesctzt. R. Bein Standbe 
7. kleinere Mann stlt mit geschlossenen Füßen. Breiter Rücken 

# gemeinsam bis zur Hinterkopfhöhe des kleineren Mannes, dann schmal               

        

  

           

   
    

  

    

bis ebendahin hinter dem größeren. Fußbreit mit abe [1 
gerundeten Eeken, vor dem größeren Mann etwas. vor- 
springend (+. Skizzen hierneben) A 

Tnacar, Bei beiden gleich. Kurze, die Ohren deckende —h ——E, 
Lockenperücke, inner Schuurrbart, Ireter 
emalher Halskrn ( auf der Brust (0. Skizze 
bei dem kleineren nur geringe Spuren. davon. 

a Knien reichender Schurz mit ge- Sa 
dessen Zipfel durch den Gurt 
noten mul. Gürtel (x. Skizze £ 

  

s. Inare, Beaven, Winpern, Pupilen, Schnurre 
freie Räume schwarz. 

braun. Da unkelrotbraun (en). de 
Schurz weiß). 

en och air aachen on Neu SEN 
ne Bearbeitung der Onertächen. FÄHRE te ih fe Zahn gel 

ent Nagıhent, Hohn Ser Fate Ilka fl; Traun und 
ern en 

  

  utfarhe zo 

  

ich 
   

      

     

    

Kuserirser. Gute Ar   

‚0. Bis auf die Farben vollständig  



10 ENTALOGUE DU N 

  

Du came. 

151. Bemalte Gruppe des ||}, 51) und seiner Familie‘). 

  

stein. — Höhe: 0.8im. — Saggara. Nach Man. Mast. S. 1041: 
Mastaba 313. Dyn.5, 

arruso. Der Mann: Stcht geradeausblickent hängend, 
     R. Hand gehalt, 1. Handläche nach vorn der Seite des 

einen Fingers den 1. Oberschenkel. FRße nebenei 
Die Frau: Stcht I. 

rabhäugend. 1. Hand of 
Mannes. Die Füße stchen neb 

Der Knabe, den Eltern nur bis zu den 
aushlickend zwischen Ir r. Arm umfaßt die 1. Wa 

1 Die Hand an der Innens 

       

   

    

    
   

   

    

des Beines sichtbar. 

  

Gemeinsamer Rückenpie her als die Figuren, 
über        roch   kenpfiler m abet 

Tencur. Der Mann: Kurze, die Ohren decke 

  

Lockenperücke, Spur € 
malt gewesenen, breiten Halskragens. Kurzer Schurz     it gefältem 

      
     

     

  

     

  

Übersehlag und Gürtel (Skizzen hiernchen). e 
Die Erau: Lange, bis auf die Schultern N 

jgeschitelte Strähnenperücke. Spur eines gemalt ge De 
Wwesenen, engen Halsbandes, Halaka R 
Handgelenken und Bändern an den F Ir 

  

  

händern, 
Der Knabe: W 

  

ganz nacht   

Wannen. Haare, Braun, Wimpern, Papillon, freie Räume, Fuß 
des Mannes und    naben rotbraun, der Erau gelb. Kleid 

ohlranım der Faust weiß,     

    

   
   

Issennurzex. In vertihten 
fee; über und 1. neben de 

  weißen Hieroglyphen am Rücke 
Kopfe des N 
 faemRübrt NE 

“pp N zum 
Bons. Oben 
(gelöst. Nägel ohne Nagelhant. Hohlraum der Kaust halbkug 

  

    

  

  

bearbeitet. Arme un 

  

Beine nicht frei. Zehen wenig 
il. 

echt ungeschickte Arbeit. Besonders un- 

  

Kossmreer, Kon 
geschickt die ich fassenden Hände, 

  

Enmarene. Der ganze 0 
bis auf einige Ab 

Venz x. Venör.: Kat Man. Nr.20; Kat Masr:Zeiel 68; Kat. 1602 (Oninavr] Nr.068 
"8.40: Fundbericht und Imchrien: Man. Mat. 8.101106. 

  

m Knien ab fehlt. Sonst jerkörper des Knaben v 
rungen der Farben gut 

  

  

     

3) Aus demmeben Grabe: Reif Nr, 162%, Scheintrtfel Nr. 108 
3 Ex ahnt, daß hinter dieser Inch die Meine Figur es Kindes im Rückenpfilr und 

Fußtret befstigt war und’ die Stelle jeit mit Gips versrichen und übermalt it [1 Nr. 22 024]  



STATUEN UND STATUETTEN, un 
152. Bruchstück der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Höhe 
A 156m. — Herkunft? Dy 

Hauruse. Geradeansbic 
    

ni. Der 1.Euß vorgesetzt,     
Taacur.. Kurze, die Oh 

Talk 
deckende Lockenperücke. Spuren eines 

us. Kurzer, bis zu den Knien reichender Schurz mit 
em Überschlag, dessen Zipfel durch deu Gurt hinauf: 

ist, Gürtel und Knoten (s. Skizze hierueben) 

  

  

   
      

Hannes, Nur schwarze Spuren im Haar 
Issonnurrsx. Keen 

  

Trcusıs. Von der Beh 
Die obere Linie der Au 

  

ung der Oberüäche nichts mehr zu sehen. 
ie is durch iefen Ken, 

alübelt. Unter dem r. Euß ein Zapfen. 
    

       

   

    

Die Arme waren 

Kaaurese. Schr mangelhaft. Das Holz durch 
Arme fehlen. 1. Fuß desgleichen, r. stark bes 

 Bruchstück der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Höhe: 
1,23 m. — Achmim 1890. Dyn.5.     

  

aurese. Wie bei vn, Nr 
Hase. Kur, de Olren derkende Loekenperöele, Spuren es ger 

naten Halkragens mit Gegengewicht (Skizzen hier- & 
  

  eben), Kurzer, bis zu den Ki 
mit gefüllten Ob 
Gurt kin 

        ef 
zn ist, Gürtel und Knoten, £ 

  

Fass. Keine Spuren mehr. 
  

      
   
   

   Treusın, Wie bei Brustwarzen waren cingesett      
eutionelle Arbeit von schlanken Proportionen. 

Arme fehlen, Beine von uuter den Knien ab. A 
Astück ausgefalleu. Mehrere Längssprünge. linterkop heschädi 

Venz v. Vanünn.: deemal Nr. 81 

        
  

  154. Bemalt gewesene Statue des ©), f, stehend). — Holz. — Hol 
Ab Saggara, Nach Max. Mast. S. 194: Mastaba D 109). Dyn. 5. 

In 
Fa 
     Ieausblickeni. Der r. Arm am Körper berahhängend, die Hand 

Der 1. Unterarm vorgestreckt. Die Faust unfaßte      

 



12 CATALOGUE DU NUSER DU CAM. 

  

Stab, des 
Das 1. Bein vor 

Standspur auf ‚er 1. vorderen Eike des Fußbrets sichtbar ist. 
. RTUS Standiuß. — Fußbrett rechteckig      

  

Tuscur. Kurze, die Ohren deckende 
sichtbare Detail, 

kenperücke. Kurzer Schurs ohne noch 

    
     run. Schurz weiß, Am 

1 sitzen stellenweie auf ch 
Schicht Nischlamm auf 

Fans. Haare 
1 anche sichtber 

  

     
    urres. Auf dem Fußbreit in el 

giyphen r. ueben dem 1. Fuß: =>        

    

   

    

Tucusıs. Oberfläche meist gut bearbeitet. Ar 
frei, angesetzt. Der 1. Arm nochmals im EI    

N hau. Brustwarzen ci 
Hohlraum der Faust halbkuzeig gefüllt. Die Füße si 

der Obertäche des Fußbreits, 
) 

besteht aus zwei aneinandergepaßten Sincken, die 
durch zwei verdeckt Trend 

          
hefestigt ( Skizze hierne«   

    

  

  
Sammengehalten sind (s. Skizze iernehen). Die Füße 
Sind in Ihren, vorderen Teile auf das Faßbret' anf:     enagelt, ohne Verbindung mit den Hacken. 

  

Kessmerur. Teilweie gute Arbeit. Füße 
nicht uf derseben Hohe 

   sehr gut. Das übrige steht 

Emusaruse. Bis auf die Farben, die völlig fehlen. I 
1. Unterarm hat stark gelitten. 

  dich, Viclo Sprünge De 
  

Yen c. Venör.: Kat. Man. Nr.781; Kat Mayr. 8.218 Nr.987: Kat, 1602 [üninarı] Nr 
87 S.303 Kar. 1805 N 

    
     

        

155. Bemalt gewesene Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Höhe 
10m. — Saggara (mach dem Zeutel am Sockel) Dy 

Ihsuroso, Arme um Körper herabliängend. Hände, 
1. Bein vorgesetzt. R, Buß Standfuß. — Fußbrett rechtecki     

Tnacur. Kurze, die Oh 
em. Überschla;    

  Lockenperücke. Kurzer Schurz 
intel und Knoten (s. Skize     

   

  

u: Haare, Brauen, Wnpern und Brustwarzen     

       

    

farbe rotbramn, ” “ 

ic. Arme 
mit. schwalbensehwanztö ’m angesetzt; von. oben geschen. 
Füße gleichfalls aus besonderen Sticken. Zapfen unter den Hacken > 

 



  

     rauen und Iirastwarzen in    
Koxerwsr. Konsentionelle Arbeit, Gesicht gut. Schr schlanker Oberkörper 
Kauauzeso. Farben mit dem darunter befin 

  

geweomen röllichen Stuck fast 
weh den Körper, Das 1. Dein     

      

  

156. Bruchstück der Statue des ©? =“, sitzend. — Weißer Kalkstein. — 
iöhe: 0,38 m. — Saggara. Nach Max. Mast. 8 314: Mastaba 
D51N. Mi 1800 Dyn. 5. 

Harzuse     Faust dem. Obersd 
(dem 1. Die Unterschenkel nach unten wen 
örmig, nach hinten zu 

ai, die 1. Hand 
konvergierend. — Si      

    
    

  

Fußbret ne 
   Tnscar. Kurzer Schurz mit zur 

Kanns. Nur Spuren. Erce 
Trde vor    

In Kleinen, vertieften.      

    

  

Vor den Füßen auf dem Kußbrett 
  

   
    

desgleichen: >> 
ao 

Trensın. Oberlichen gut Iwarbeitet. Arm 
ud Beine nicht frei. Zehen gelöet. Nägel 
ohne Nagelhaut 

  

Kossrwnur. Konventionelle Arbeit   

   Vom Gürtel ab mufwärt fee 
dr on körper. Hände stark bes     

Vera. 0. Verden. Jormal Nr.8aM 

157. Bruchstück einer bemalten Statue des |“. sitzend‘. — Weiter 
.53 m. — Sagyara 

  

1 Mar, Mast. S. 324 
Dyn.5. 

Pr 
a 

  

     

   

er. Faust stand auf dem r. Oberschenl 
terschenkel parallel. — Sitz würf 

  

    

    

  anders uf 
Satıe 80.21 

  Namen und Ti   
*) Aus demseen



in ENTALOGUR DU MUskk: DU CAIRE 
Tnacar. Kurzer Sehure mit. geflthtem Übers 

(Gürtel und Knoten 
    ink 

S3 

ee | 
a 

Fanass, Nur Spuren, Hau 

  

     

F
t
 Issenurrex. Auf dem Fußbrett neh     (den Füßen in vertiefen, sauber ges! 

  

en | 

  

   
bearbeitet. Ar 

öst. Nägel mi 
Koserweer. Laidliche Arbeit, 

und Dein 
ngelhau. 
  usıs. Ober 

1 fi. 2 

    
     

  

Emmureso. Oberkörper und r. Un   arm fehlen, 

158. Bemalte Gruppe eines Mannes und seiner Frau. — Weißer Kalkstein 
a0 — Höhe: 0,48 m. — Herkunft? Dyn.5. 

    

Hauzuso. Der Mann steht geradeausblickend. Arm herabh 
1. Fuß vorgesetzt, r. Bein Standbein. 

Die Eran sicht links neben ihm, geradeausblickend. L. Arm herab- 
hingend. Der r. umfaßt den Mann von hinten. Die Hand ist über seiner 

1 ul ge «geschlossen 
itelhöhe der Frau, die etwas 

     Hände geb   

  

            
Tnsenr. Der Mann: Kurze, die Ohren decken 

  

Tapete re 
ulm Yabkmgss ( Mize Monche). Kurz Schu mit ge 

Flteliem Überschlag, dessen Zipfel durch den Gurt hinaufgeaogen, — 

  

      
     

   
Frau: Große, bis auf 

  

Sehen reichende, die 0) 1 Srhaenprike mi Denlherung der 
ie) Ser san Tabkengman wa, MN 

Fanmes. Nur Spuren. Haar, fie Räume, Rückenpfeiler schwarz. Hautfarbe des 
Mannes rotbraun, der Ernu ze 5 

       verdeckende, 
Strähnen (6. Skizze Wi 
Yanges Frauengewand 

  

    

   

  

Issenurres. Reste in vertiehen Hieroglyphen auf dem Ey 
Fa 

    

   

  

(des Mannes und vor d   

  

Teck. Oberfläche, soweit erhalten. 
Beine nicht frei. Zehen gelöst. Nägel ohne Nagelhnu. 
Bauen, beim Manne in Relief Hohlräume der E      

Kussrwenr. Gute Ar 

  

äruckscoll,     
Obertliche 

(des Fußbrets fehlt mit dem 1. Fuße, 

  

Nase der Era bestoßen. Vordertil 
Mannes 

> 2 came Au le] 
Ka. Mar. Zee 4604 

18 

  

 



STATUEN UND SM    VIErTEN, ns 
159. Bemalt gewesene Statue eines sitzenden Mannes. —- Weiler Kalkstein 
A — Höhe: 0,59 m. — Herkunft? Dyn. 

auf. dem r. Oberschenkel. Die 
Die Unterschenkel wenig nach unten konvergierend 

  

  

aızuso, Geradenusblickend. Die r. Faust I 
1. Handtäche berührt den 
— Sitz würfelförm 

     

  

       

          

Tascnr, Kurz 
geschtage 
ist. Vi 

  

  

Hanser. Dur ganı gering 5; 

  

Issemarens. I 
Arme und 

gefüt. Brauen 
Trenses, Von der Bearb 

Beine nieht frei. Ze 
in Reit, 

  

sieh 

  

Kossrwser. Konventionelle Arbeit 
Fußbrett vorm bestoßen. Die 

ber mit Salzansschwitzungen bedeckt 
  Eauauroso. Kopf war abgebr 

ist über und 
  

    

  

160. Bemalt gewesene Statue eines am Boden sitzenden Mannes. — Grauer 
N Granit. — Höhe: 0.37 m. — Saqgara (nach dem Zettel am Sockel) 

Dyn.5. 
Harzusc. Gersdeausblickend. Die r. Banst ie 1. Hand- 

he berührt ihn 1. Die Beine  r. Unterschenkel vor dem 
Vier Zehen jedes Fußes berühren den Baden mit den Obersiten, die große 

Zee er Oberseite nach vom. — Das Fußbrett « 
Körperform an 

    
    

      eSt sich der 

Tnacar, Kurze, die Ohren deckende 1        

  

‚perüche, Kurzer Sehurz e je 

Fansns. Nur Spuren: Schurz weiß, Hußbrett schwarz. 
Issensarens. Tel   

Trcusın. Oberfläche m 
Finger wenig gelöet 
jedoch weit vorgezo 

hr glatt bearbeitet. Ar ei. Zehen und 
A mr angeileutet, Hohlraum der Est halbkugelig, 

, gehilt 
Kossswenr. Konventionelle Arbeit 

     
    

imuauzesa. Die Kuic bestoßen, 

  

161. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Graugrüner Granit. — Höhe: 
  A 047m. — Saugara (nach dem Zettel am Sockel. Dyn.5. 

Haıauso. Geradeausblickend. Die r. Fans legt auf dem r. Oberschenkel. Die 1     
1 auf dem 1. Die Unterschenkel wenig nd. — 

infeförmig. Fußhrett rechteck 
Hand    

   
      

   nacar. Kurze, die Ohren deckende I urz, dessen Zipfel 
durch den Gurt ist, mit Gürtel ohne weitere Detailierun.   

 



u exTanosur   nu USER DU Ca 
Fanues, Zum Teil mır Spuren: Uaare, Bi 

schwarz. Schurz weiß, Hautfrl       

    

Rsume, Fußbre   

     
  Trensıs. Glatte Oberlächen. Arme und Deine nicht frei. Zehen we 

Nägel wor angedeutet. Hohlraum der Fan 
    

  

Kessrwsur. Konventionelle Arbeit 
aan 
  

  ‚en 

  

162. Bemalt gewesene Statue des @ }\T, am Boden sitzend, auf einem 
© großen Fußbrett). — Statue: roibunter Fußbrett: weißer 

Kalkstein. — Höhe: 0,54 m einschließlich Fußbrett. — Saqgara 
h Man. Mas. 8.191 Dyn.5. 

Die ein 
in berühren den Eden 

Ach vor eimas vor 
in rechteckigen Kalktc 

  

  

   

      

Wuntrgeschlagen, der 1. Untrschenkı ie z 
mi di 

    

      

    Tnaenr. Große, die Ohren halb decken, bis auf die Schultern rei 
Teite Strähnenpereke. Kurzer Selnur nit zurü 

  

   
      

      
Fanass, Nur Reste. Haar und freie Tune schw 
        

   

vis. Auf dem m ingut ze      
Tresen. Oberfi 

St. Nige 
r. Bine 

ätet, Arme wicht frei. Zehen und F 
n Stellen, z.B, an der Seite der 

rote Linien und Punkte, vom Billhauer herrähren 

  

    

  

Kusenırenr, Konrentinzlle Arbei. 
Ei 

  

  esc. Bis auf die Far 

  

  

  

163. Bemalte Statue des 
8 Höhe: 0,415 

. am Boden sitzend). — Bunter Grani 
Nach Max... Mast. 8.157: Mastaba © 24 

  

   
Ihaurusa. Gen 

Handtläche 
dem r. Die Zelen berüh 
sich der Körpe 

      

2) Die Stren dert nicht ermihat 
) Statuen dmelben Nr, 122. 10, 172, 182, 18%, IM 165 187,88, Ind Kt, 206. 308 

 



star 

  

EN un srarun     
Taacur. Lange, bis auflie Sc 

halb verdeekende Strähnen 
Kurzer, glatter Schurz 

       

  

   

en richende, 
rücke, Gemalter        

Kasans. Nur Reste 
arz. Sehurz weiß 
8. An der Vo 

heroglgphen: > 

   

   dereite des Fußhrets iv 

        
  

Koserwsar. Sehr rohe Arbeit, Langer Oberkörper 

  

Hauaureno, Dis auf die Farben gut. 
    Yane, v. Venör.: deurnl N 

Mao. Zee, 
IR; Man. io der Nm. 0 

     
   

  

   

  

164. Bemalte Statue des _} zjj), sitzend). — Rotbunter Granit. — Höhe 
a im. — Saqgara. Nach Man. Mast. $. 263: Mastaba 349, 

Dun 
unbickend. Die r. Fast gt auf dem r- Oberschenkel. die 

Unterschenkel parallel, — Sitz würffärmic, nach hinten 

  

uöbreit rechteckig 
  

Taxen. Große, bis au die &    
   

  

Ohren hal &s- 1 
Tre Iasenie Str art. Bin 
a Hakan (Se inch} Ku, bi de — = a 

ungesch ven and BI 
Pr ). Die n. Fat hält e 

Auen 

riperücke, D      
    

Zipfel wo 
eingestopft it (s. Skizze hier 

ein, [Prien Ssaücher, Schau 

  

  ku   

  

      

    

war, Schhurz und Weifks ii Auge we 

  

Herz At Ste dr Si ehe pi 
      

     
der Teöckseito einige altof) Cipsargan. aA 

  

m Kessrwrar. Role Arbeit 
Ealaerene ER Eite der Perücke bestaln, 
Van vı Venler.: Kaas Ki 1802 (On   1 Sram S.s6 

  

") Statuen deseen Namens Nr.26, Ei      

 



165. Gruppe zweier dicht nebeneinander sitzender Männer. — Dunkelgrauer 
    

   
  

    
   

    

        

  

8 Granit. — Höher 0,475 m. — Saqgara. Dyn.5. 
Harzeso. Bei beiden gleich. Geradeausblickend. Die r. Faust 

(lie 1. Handläche auf dem 1. Oberscheuk Unterschenkel be 
den Waden, Der r 
same Sitz würfe 
file bis zur € 

Tnacur. Bei beiden gleich. Kurze, die Ohren deckende Lockenperücke. Kurzer, 
Istter Schurz ohne jede Details, Die Fäuste halten wie bei Nr. 164 zylindrische. 

Gegenstände, 
Kasans. Keine Spuren 
Issensarsas. Felle   

Tecusın, Wie bei vor. Nr. au der Hohlsiume der Fäuste 
Die Gipsergänzungen fü 

    

   Kossrwnar. Konventionelle Arbeit. 
Emuauzunc. Die äußeren Schultern bestoßen, 

  

Kat. Mar. 6b, Mag. Ne.21; Kat Maar, Zeil t. 

166. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Dunkelgrauer Grani 
an ‚ach dem Zettel am Sockel). 

örmig, Hußbreit rechteckig, Schmale 
    

    

    

& Ohren ganz deckende, ge um ae yo Denätenng 5 LEUR 
Aubanden (e Sie Mach Ws 

Fam. Maar, Br, Wimperı, Side Mic, Fßbra schen 

  

  

  Weißes in den isen, Schurz weiß. Hautfarbe vielleicht rotbraun, 

  

Trensex. Ganz wie bei vor. Nr 
Kossrwsnr. Schr rohe, ungeschiekte und w 

  

‚oportionirte Art   

  

Eanaurena. Vollständig bis auf die Fa 

  

167. Bruchstück der Statue eines Mannes. — Dunkelgrauer Granit. - Höhe: 

  

    A 9,29 m. — Saggara (nach dem Zettel am Sockel). Dyn.5, 
Harzeso. Geradeausblickend. Die Arme Ingen am Körper an.      

  Tnacur. Große, bis auf die Schultern I die Ohren halb. verdeckende,   

Tunes. Ke 

  

Spuren 
  

19 Sehr sten Dei atenden Einzebtaten des 

 



STATUEN UND STATUE u 

  

Treusıs. Gute Bearbeitung der Oberflächen. Arme nicht frei. 

  

Koserwrur. Gute Arbe 

  

Eauausse. Nur der Oberkörper von der Höhe der Ellenbogen ab aufwärts er 
. Nasenspitze bestoßen,     

  

Venz vı Venör.: Kat Masr. Ziel 480. 

. Gruppe zweier Männer, dicht nebeneinander stehend. — Rothunter Gr 
— Höhe: 0,58 m vom Holzsockel ab, in den die Gruppe eingelassen. 
ist. — Saqgara (nach dem Zettel am Sockel) Dyn.5. 

Haurexa. Bei beiden gleich. Geradenusblickend. Arme am Körper herabl 
Tlände gesc Füße. desgleichen. — Gemeinsamer, schmaler Rückenpfele 
is zur Schulterlöhe 

      
     

  

     

Taxcur. Dei beiden Schultern reichende, die Ohren 
verdeckende"), gescheitelte Strähnenperücke. Kurzer Schurz mit. gefäte 
Oben 

  

eich. Große, bis auf 

        

Fanaes. Ki 
Ixscuurzes. Fehlen. 

    

Tecusın. Bearbeitung der Oberläche nicht schr glatt. Arı 
A mur angedeutet. Hohlräume der Fäuste halbkugelig gefüllt.      

Kensrurmr. Rohe Arbeit 

  

I der vordere Teil des Bußbretts mit den 
1. Faust. 

Enuyurese. Stark engiuzt, ni 
Gesicht und Teil des Haares des 1. st      

  169. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend. — Grauer Granit. — Höhe: 0,41 m. 
Ab — Saggara (nach dem Zettel am Sockel). Dyn.5. 

Harzuso. Geradeaueblickend. Die r. Faust steht muf dem r.Kuic, die 1 
est auf dem I. Die Unterschenkel parallel, — Sitz wärffärnig. Buß. 

nieten Eoken 

    

     

  

   

  

6, die Ohren halb, verdeckende 
«. Spur eines gemalten Halakragens, 

Überschlag, dessen Zipfel durch Er 
il und Kooten (6. Skime 

   

    

ie schwarz. Weißes 
« Haut. auch bemalt 

Faines. Haare, Brauen, Winpern, fee 
im Auge, Schurz weiß. Vielleicht it    

Insenirrus. Fehlen 
1) Vieleicht sind auch die Ohren vom Tilähauer vergesen



" EATALOGUR DU MUSEE DU CARE 
   

    
   

     

  

der Oberächen. Arm 
Aha. 

wicht frei, 
al 

Kossrwsur. Ki 
Emarzese. Bis auf die Farb 

  

170. Bemalt gewesene kopflose Statue des 
esend. — Dunkelgrauer 
Man. Mast. $. 307 1 

  

    
   
    

  

Ita   

  

im Schr 
en den € em abe 
den Daumen 

Stück auf dem Schurz nl 
for dem r. Die Zehen 
seit eich der Körperfürm au 

    

        

  

   

  

1. Unterschenkel leg 
(den Boden mit den Obersiten, — Fußbrett 

  

    Tnacaz. Wahrscheinlich große Perücke A, 
bandes (s. Släze hiemeben). Kurzer Schu mit Gi I" 
Detailierun "R    

Barum   bee Sun, 
  Isscmn 

ie 
Trcnsın. € 

      Eller 
m. Anne nicht frei. Zehen und Finger 

nagegeben, mit Nagellant 

an     
Bearbeit 

Do. Nige 
    

       

Kessrwsar. Lilli 

  

Die Füße mangelhaft, 
Hans   ne. Kopf fehl, 

171. Bemalt gewesene Statue des "© %, sitzend, lesend. — Weißer Kalk- 
A stein. — Höhe: 0,74 m.” Saqgara. Nach Man. Mast. 8. 185: 

Mastaba D 6). Dyı 
derselben. Stell 

  

    

    
       

    

   

  

wie bei vor. Sr. auf den 
Papyrushandschrift ebene. nur greift der Daumen 

n — um die Ralle herum. so daß diese 
m legt. Unterschenkel parallel, 

  

  

  

 malten Halskragens. Kurzer Schurz 
sen Zipfel vorn in den 

Iren Ti stopfen 
(&. Skizze hierneben). Der Schu ist vorn. D 
die Knie (vgl. Nr.D3) 

  

   
     

1) Die Statue it nicht besonders aufgeführt, Name und Titel smmen- Statuen desselben, 
6.20.31, 0. 0, 10, 23/205 200, 264.30. 2.390. Scheintir demeen Nr MN. 
"Reife deslten N. 153% 1556, 3) Die Statuen sind dort nicht hesonders aufgeführt, Namen und Titel stimmen. Ste desselben, 

        
 



  

srarı   EN UND STATUETTEN. 1m 
Kanes. Nur Spuren. Hautfarbe rotbraun 
Issenusex. Vorn am Sitz und auf dem Fußbrett zu beiden Seiten der Beine in 

it Hier 
Vom m “ 
= N 

  

   

  

      
Emwurene. Kopf, r. Oberarm ud 1. Hand Fohlen. Fußbrett und untere Teil 

stark korreli 

  172. Bemalte Statue des _ „7“, stehend‘. — Grauer Granit. — Höhe: 
9,47 m. — Saggarı) Nach Man. Mast. S.1 
zember 1861 

  

Mastaha © 
    

  

    

    

tie Wickend, Die r. East liegt 
halt, 1..Euß vorgeetzt 

Rückenpfiler bis zur Schulterhäh. Re 
Taxen. Ciroße, die Ohren deckende, bi uf die Schultern weich 

scheitelte Strähnenperücke, Gemaltes Halsbaul! u 
Kurzer Schurz mit abgerundetem Übe % 

el durch den Curt bin 
(& Skizze Wiernehen) 

  

    

    

   
  

     

  

are, Branen, Winpern, fee 
ickenpfeler und K 

Fax. 
Kontur zwischen      

Ixscmsarees, In vertieften Hi 
Ben use 

Ayphhen auf dem Fußbret r. neben. 
Auf dem Re       

  

Tec. Yelich glatte Oberächen. Arme un Bene nicht fi. Zehen | Bei ges Nagel arten, Tohlkune der Fate hal 
1 

    

  

alt und mit dünner, roter K 
   Kessrwrur. Rohe Arheit. Langer Leib, 

    

    
BEE var u alche teeehe [m FEIER En 

er. dot S.1T0 Kt.at ie der Namen 800-01 mer ÜE aa Het 8%. Au der eds Rürknfeer = ira Im ken Zune 2 E 

ei Save, 1a EB 62 1 1 DD, II       



2 OATALOGUR: Du Use: DU Cam, 
173. Bruchstück der Statue eines Mannes, sitzend. — Dunkler Diorit() — 

Höhe: 0,22 m. — Herkunft) Dyn.5, 
el 1 Mandäche liegt auf dem 

Hußbret rechteckig, 

  

Hauzose. R. Faust sicht nuf dem r Obersc   

Die Unterschenkel parallel. — Sitz würflt    
Taxcnr. Kurzer, glatter Schurz olıne De:   

Fanmes. Keine Spuren. 

    

  

Trcnsın. Ob nicht fr a kaum gelöst 
Nägeln 

Koserwrer. Konventionelle Arbe 
Emuurune. Oberkörper fehlt vom Gürtel aufwärts, 1. Hcke des Fußbretts          

1. Fuß desgle 

  

Auch sonst hat die Statue schr gelitten. 

    174. Bruchstück der Statue des © ©, sitzend. — Rotbunter Granit. — 
Saqgarı. Nach Mar, Mast. $. 3074: Mastaba 

   

    

auf dem r. Obere 
— Sitz würfelförmig. E 

  ke. Hanäch 
er 

a Skar Memen ZA 
tt Sci mit Gürtel ohne weitere Denilirn 

Mi 
tet. Arme und Beine nicht I. 

um der Faust 

  

  

   m in ein anderes 

  

Tascr. Kurzer 

    

Isscmars, 
u Füßen: 

  

    
      

  

    

  frei. Finger u 
Yalbkugelig 

x 
Hmmaszese. Kopf, fast das 
nd 1. unteren Feken des Sitzes f& 

Kesenunns   

  

  

‚ sitzend‘). 

  

175. Kopflose Statue des = Yp-— 

    

  

  

      

Höhe m. — Vermutlich: Abydos. Dyn.6. 
Ieresc. R. Unterarm lit auf dem r. Oberschenkel. L. Handiläiche auf dem 1. 
Di chenkel dicht gechlinsen. — Sitz wirflförmig. Fußbret vorn 
abge 

9) Die Su ann, Tel vd Namen stimmen. Statcn deseten Nr.80, 
31. 01. 0, 10 295. 280. 221. 32% 32%. Schinthr deween Nr. LU 
Reit demelhen Nr. 1639, 156 ro y Zu ergiozen: TO 

3) Scheint woh Heshben Bannes Nr. 167. Inschriften desselben Ma 
Oneiken Nr. 1100-1310. Belt Nr. 10 

  

es Sr 120, 168   

 



star 

  

UND STATUETTEN. 1m 
Taxen. Kurzer Schurz mit zu 

  

gechlagenem Ende   

Frames. Keine Spuren, 
uvrex. In vertieften, schwer Ieserlichen. ungeschickten Iieroglyphe 

akel an der Vorderseite des Sitze & 
    
       

    

176. Bemalt gewesene Gruppe des SL und seiner Tochter. — Weißer 
A Kalkstein. — Höhe: 1,46 m. — Nach Kat. 1892 8. 59: +Magasins 

de Boulag« Dyn.ı 
Hauzeso. Der Mann steht. Der r. Arm am Kö aid, die 1. Fanst 

iterhal derr. Brust am Körper an. 1. Buß vorgestzt, r. Bein Standbein. 
Das Mädchen sicht rechts nebe Geradeausblickend. Der 1. Arın 

unfaßt die r. Wade des Mannes von hinten. Hand 
Der r. Arm hängt am Körper herab. Die Hand gehe 

Diebe er AaCeabTeiE A NUN Alma Ep 
Schulterblättern des Mannes. Eußbrett rechteck 

    

  

   
       

        
   

  

   

    

   
   

        

    

  

  

         

Taxcur. Der Mann: Kur 
Schurz mit gefälteltem 0 
Gurt. hin 
des Oberschlage sind chevronie 

bis zu den Kai    

Das Mädchen: Langen, 
uud anscheinend eigener, kurzes Ihr 

Faxass, Nur Spuren der rotbrannen II   

  Inseusrrs. Auf dem Fußbrett in ven m 

  

Hier 
Vor dem Mädchen: => 

1. us 

  

Links nchen dem 1. Euß des Mannes: => = 2 > 
  

  

   

  

x. Glntte Bearbeitung, der Fi Arme und. Beine nicht fr 
in gelöst. Nägel haut, Hohlräume der Fäuste halkugelis 
ne       

  

C
i
Z
R
b
e
e
|
 

eizt gewesen zu sein (s. Skize hier      
9 222 wohl für ann 
9 Wegen harter Kristalle (ei gensene Sl



n EATALOGUR DU NUSER DU CAM 
ickichkeiten, z.B. die Kanten       Kusarırzsn. Galo Arbeit, bis auf einige U 

1An 

  

Emmauruno. Kopf des Mi dchens fast ganz. R. Arm uns fehlt ganz, der dee M 

  

   
  

177. Bruchstück der Statue eines Mannes, sitzend. — Rothunter (rar 
Höhe: 0,24 m. — Herkunft? Dyn.5. 

Hauzese. R. Emust liegt auf dem r. Oberschenkel, 1. Handläche auf dem 1. Die 
Unterschenkel berühren sich. — Sitz würfelförmig, nach hinten zu w 

  

  

  

    

Taacur. Glatter, kurzer Schurz ohne jedes Detail, 
Fansex. Keine Spuren. 
Inseusirrex. Fehl    

    

Tecusun. Wenig 
löst. Ni 

Emuaurexe. Oberkörper vom Gürtel aufwärts und Fußbrett mit den Füßen fehlt, 
oo 

  

178. Bruchstück der Statue des", ° © 
— Höhe: 0,36 m. — Saygara, Nach Mar, Mast. 8.307: Mastaba 

      

Dam, Dyn.5. 
Hauroxo. IR. Fnust liegt naf dem r. Oberschenkel, 1, Handfäche auf dem 1. Die 

Unterschenkel parallel. — Site würfe Fußhreit war echteckig 
Tancır. Wie bei vor. Nr 

      Kassen. Sp 

  

I 

    

Ixsemurrex. An der Vorderseite des F FW IN   

      

   

earbeitet. Arme und De 
Nägel nicht angedeut 

Trcnsıs. Oben 
Zehen und E 
der Faust lat     

Kussrwmer. Ungeschickte Arbeit 

  

aufwrts, 

  

1. Seite des E 
per von den Eile 

Iretts nebst 1.1     

179. Bruchstück der Statue eines Mannes, am Boden sitzend. — Rotbunter 
          

    

    

— Herkunf 5. 
Harzuso. Die r. Faust auf dem r. Oberschenkel, die 1. Han dem 

1: "Die Beine untergeschlagen. Der 1. Unterschenkel vor dem r. — Fußbreit 
St sich der Karperform an. 
m sind dort nicht aufgeführt. Statuen deselben Nr.30 3, 0,9, 103, 170, 1   SR. 39% 301. Schein dewelben Nr. 1A. Reis dewelben Nr. Lid, 155% Bu 

  

Het von



    st.   N UND STATUEET     Taxcur. Kurzer Schurs olme sichtbare Details. Vieleicht kurze 
Frau. Keine Sp 

  

Issemurse. Fehlen. 

  

Arme nicht frei. Ze      Kussrwsnr. Außerst rohe Arbeit 
Eawsrzuse. Kopf mil r. Schulter fehlen. Hände stark beschädigt. 1. Knie und 

    

180. Statue eines Mannes, sitzend. — Graues, hartes Gestein 
a — Herkunft?      

    Harzuso. Gerademsbli Die r. Faust 
1. Handtäche auf dem 1. Die 
Sie wi Fußlreit 
                 

      
   

        

2 bis auf die Seh 
gescheitelteSträhnenperücke 
Zipfel durch den Gurt I 

Fanaex. Keine Spuren. 

      

Issenirux. Bel 

  

Tecusıe. Gltte 
N 

  

‚ben. Are und Beine nicht frei, Zehen wenig gehst, Nägel 
Reli.      

  

Ilraum der 

  

1 glatt. Drustwarzen in 

1.v 

  

Art, 
Banauru der- und Winterecke des Fulreits ab              181. Statue des LI] ‚ sitzend’). — Weißer Kalkstein 

— Saga. Nr. 6l) 
aezese. Wie bei Nr. 6 
Teacır. Wie bei Nr. 61. Jedoch ohne $ 

    

Fannex. Nur Spuren rotbrauner Hautfarbe 
Isse 3 os. Im einer Eifassung wie bei Nr   

  

 



exraocı 

  

E DU USER DU Cam. 

  

      

  

   

Auf dem Eußbreit, r. und 1. von den Füßen. mach innen sehen: |} 
Tree. Wie bei Nr. Ol. L 
Keserwsar. Konvent ED 
Banauzene. Kopf fehlt a 

I Faust bestoßen. l 

  

182. Statue des _ “7, sitzend‘). — Rotbunter Gr 
— Saqgarı. Nach Max., Mast.$.157: Mastaha 

    — Höhe: 0,55 m 
1. Dezember 1861 

Dyu.5 
R. Faust liegt auf dem r. Oberschenkel, 1. Hand 

ke parallel, — Sitz wärfelfürmig. Fulbrett 

    

Harzuse. Geradenushlicken 
wi dem 1. 
ig mit abge 

       

    
Ohren halb deckende, bis au 
‚erücke, Kurzer Schurs mit Gürtel ohne weitere Detillier 

  

   

   

   
   

  

     
Kanes. Keine Spuren. 
Issensorenx. Anderr. Vor 

  

uses. Wenig gut bearbeitete Oberlä 
Zehen wenig gelöst. Nägel nur angedeutet. Hohlraum der Faust 
halbkugelig gefällt, weit vorgezogen (s. Skizze hieruchen 
        

  

Kessrurnr. Rohe Arbeit, 
    Emusuzusc. Kopf war mit d 

wid 1. Knie bestoßen. 
deal Kin: 

u Schultern abgebrochen. Na   

  an vn        

  

  183. Bemalte Statue des  , =“, sitzend). — Grünlicher Granit 
     9,50 m. — Saagara 1 vor. Nr.) 

Hauruso. Wie bei vor. Nr. 
Taxen. Große, die O 

chende, geschitelte Strähnenperücke. Gi 
Kurzer, glatter Schurz 0 gabe des Oberschlage 
den Gurt hinaufgezogene 

  

ganz decken, bis auf di 
  

      

  

  
Fannes. Haare, Brauen, Wimpern, Papillen, freie 

Tußbrett schwarz. Weißes in Auge, Schurz we 
Issemurres, An der Vorderseite des Fußhretts in verieten Hieroglyphen: => 

     

ea LANZ 
Eausrene. Nasen 

  

  

itze, 7. Faust und r. Vorderecke des Fußbretts bestoßen, 
Wenn v. Vndrn. daumal Nr. 17442; Kat Man. wie vor. N 

  

  5) Statuen dewelben Nr. 127, 130, 13,179 
2 

IS. IK 16, 85.167, 10,1, 10, 205,300 

  

> 

 



134. 

y Norm. 

. Bemalte Statue des = 

  STATUEN UND STATUR     
Bemalte Statue des ” „=“, sitzend‘). — Wenig rötlich bunter Granit 

  
      

  

  

       

  

  

      

  

— Höhe: 0,39 m. — Saggara (s. Nr. 182) Dyı 

Ilaureso. Wie bi Nr. 162. — Fulbreit jedod reeteckig mit scharfen Han 
ee ee, 

weiß. Schur glatt mit oben mumurigen Umschlag cds Gare. |1ff 
Tee = al 
Bea e = 
ee at de a a 
Terusn. Wie bei Nr. 182 12 
Kossrwunr. Deegleichen az 

Venz. u. Vrs Journal Nr. 17433; Kat. Man. wie Nr. 188, Wa 

am Boden sitzend’). — Rothunter 
jara (Nr. 182)    m Sa   — Höhe: 0, 

  

Hscrene. Geradensblickend. Die r. Kaust liegt auf dem r. Oberschenkel, die 
1. Hand greift um das untere Ende des Schurzes am 1. Knie mit den oberen 
Hingergliedern herum. Be agen. 1. Unterschenkel vor dem r 
Die Zehen berühren den — Fußhret schließt si 
der Korm des Sitzenden an. 

   
      

          

Tascur. Große, bis auf die Schultern reichende, die Ohren halb deckende, ge- 
scheitelte Strähnenpe 
Kurzer Schurz wit zur 

ke. Spuren eines gemilten nlekragens: 
  

  

‚eschlagenem Ende, dessen Zipfel vorn es 
in den saumartig umgel sisopt is. Die 
Fee des Scrzs (6 nebenstehende Ski 

Fass. Ian. Ba, Wine. Pain, ei um schwar. 77/1" En 
Isemurses. An der Vondemeite des Faßhrets in ans = 

  

n oberen Ran        
    

  

    

  

       

    
Tec. Zi Arme nicht frei. Zehen wenig. gelöst 

Nägel angegeben. Hohlraum der Faust halbkugelig z 
Kossrwrur. Rohe Arbeit 

  Eausuzese. Dis auf die Karben gut 
  Yen va Vnnönr.: Jreral Nr. 17638; Kat Ma wie Net; Kat Masr. Zeil 440; Ki 

1802 (Gnimacı] S. 30.     
  

  183,18, 108.16, 16, 

  

104, 205, 2080,   Site dessen Nr. 27, 130, 19, 17



1 OATALOGUE DU MUSER DU CAIE 

186. Bemalt gewesene Statue des 2/1], am Boden sitzend. — Rothunter 

  

   
      

Hornblendegran Hohe: 0,45 m. — Saagarı. Nach Man., Mast 
5.263 vielleicht: Mastaba D 34) Dyn.5. 

Hausoze auahlicken. Die r.F auf dem r. Oberschenkel, die 
1. Hautäche auf dem 1. Die Beine untergeschlagen. R. Unterschenkel vor dem 1 

  

Die Zehen berühren d 
der Körperform an 

    

    schließt sich 

Taxcur. Kurze, die Ohren deckende Io      ‚nperäcke. Glatter Schurz ohne Detail   

Famex, Nur Spuren von s 

  

arz im Haar und am Fußbrett 
Insem   5. Auf dem Sch       di 

Sram 

  

Tresen. Glate Obertä 
wenig gelöst. Nägel nic 
halbkugelig gefällt 

Kussreser, Konrenti 

  

   

  

Arbeit, Kopf zu Mein. 
Eauarrene. Vollständig. 
Vers. 6. Vorder: Kat, Mast, Neil 

187. Ex    
    

    

   

  

    

Haurusa. Gerade 
" 

  

‚blicken. Han 
dem 1. Die Unterse Hußhrert 

      

Tuscnr. Große m reichende, ge- 

Die Faust h 
hende Skizze), 

en an Haar, Brauen ul Wimpern 

    

       ee 
Inc   es. An beilen Seiten des Sitzes in ver- 

iften Mieroglyphien: 
Tecusın. Wen 

Beine nicht frei. Zehen und Finger kaum 
Höst. Nägel nicht angedeutet. 

Koxsmwsur. Kon 

  

tete Oberfläche. Arıne             
Arbeit, 

usuzesc. War in Gürtelhöhe durchgebrochen. Stück des 1. Un 
1. vordere Ecke des Fußbretts angesetzt 
    

Yen u. Vanärz. deemat Sl 
Auf dem r. Oben in ruer Fa 

  

  

Man. wie No 1St; Kat 180? (Geinarr] 8.0        9 Der Ti 8.908 nich genant weh 
Die andren OR ZN Men meh nic den Ta 

9) Siem dewelben Nr. 127, 130, 163, 17 
vorn.



  

UND STATUETTEN. im 

  

188. Bemalte Statue des = 5, sitzend‘). — Rotbunter Granit. — Höhe: 

De55 m. — Sagakra 6. Nr. 183 Dyn.5 
a. Wie dei vr A 

Rr 

    

       

   EEE. 
Fans, Haar, Brauen, freie Räume, '# Fußbrett schwarz. Schurz weiß     

  Issemursex. An der Vordersite des Sitzes 1. von den Unterschenkel 
vertieften Hieroglypien. 

  

Tuensex. Wie bei vor. Nr. Nägel wenig angedeutet 

  

Kessrwser. Konventionelle Arbeit 
    auzuso. Vorderer Teil des Fußbreits mit de 

0. 1. hintere Ecke des Fußretes fehl 
Fißspitzen war al           Verl 

Ka 1692 (Geinaen] 83 

189. Bemalt gewesene Statue eines Mannes, am Boden sitzend, lesend. — Rot- 
    

  
  

    

Ab bunter Granit. — Höhe: 0,16 m. — Sammlung unen oder Saqgarı 
Novemher 1859. Dyn.5. 

Harzune. Geradeaushlcken. Die mit den Obersten auf den Oberschenkein 
. Hände halten eine Papyru roilten Enden     

      

   

        

De 
u Boden mit 

  

lieg den vi 
u. r. Unterschenkel vor dem 1 

ten — Fußbret 

  

Wesen. Kurze, die Ohren deckende Tar 
wesencn Halkregems. Ku 
Zipfel vorn in den saumar (oberen Rand gr 
ist. Der hintere untere Rand des Schurzes ist zwischen den Knien 77 

zen (s. Skize hiernehen). " 
    

  

  Fanses. Spuren von weißer Farbe am Schurs, 

  

Flächen. Arme nicht frei. Zehen 

  

Trensın. Gilt Nägel angedeutet 
Brauen in Relief 

  

ossrwerr. Gate Arbeit 

  

Emuasrexo. Vordere Unterkante des Schurze a    

Han. 163, 178, 16, 160 18, I, 

  

3) Statuen dewelben Nr. 1 
vorn 

  

9 Es vreiht in einem Fußbret aus anderem Gesten [gl Nr-162



1 ENTALOGUE DU User DU Cal 

190. Bemalt gewesene Gruppe des „_,/S %> und seiner Frau. — Gelber 
    

  

Kalkstein. — Höhe: 0,56 Vielleicht Sadgara, Mastaha B 6) 
Dyn 5, 

Hayzuse. Der Mann sitzt geraleausblickend, die r. Tat stcht m 
"schenke, die 1. Uandläche iezt auf dem 1. Die Unterschen    

    

         

    

   
        

    

    

neben den Untersch 
lände liegen auf den Kaen 

Die Eran hockt gerule 
Mannes vorn am Sitz deschen. 
angegeben. Kleinerer Maßstab als der les Sitz würfelförmi   

  

bett an den Eoken ahgen 
Tnxcnr. Der Mann: Kurze, die Ohren deekende Lockenperücke 

Teilung der Locken. Kurzer Schurz 
dessen Zipfel vorn in den. saumarl 

‚ft ist (6. Skizze hierneben), 
Die Erw: Wahrscheinlich enges, langes Frauen 

es Ir 

     
         

    
  

m. Freie Rüome schwarz, Hautfarbe rotbraun.   Faunex. Nur Spa 

  

Issenirres. In schr undeulichen vertieften IH 
Auf dem Sit r. ncben dem Manne: => 

nn 
Auf dem F 

  

rett 1 eben 
Ben des Mannes: => 

  

  

  

Fa 
Auf dem Eußbrett r. vor der 
Eau => 

  

Trenses. Oberfläche zu 

    

serwsnr. Unferige Arbeit von lei 

  

Emmareno. Bis auf die Farben volltin 
Venzv. Venör.: Kat Masr. Zettel   

191. Bemalte Statue des "}-- 1 /j Sp, sitzend. — Weißer Kalkstein. — 
a Sacgara. Oktober 1873. Dyn. 6. 

Hauzeso, (Geradeausblickend, Die r. Faust steht auf dem r. Oberschenkel, die 1. 
st auf dem 1., die Unterschenkel parallel, — Sitz würfsförmi 

  

         

dl DAR pasen nicht, da dort die Te nicht stimmen. 

  

*) Bei eier Widenng, vl. NT



STATUEN UND STATUERTEN, isn 

  

Dex: Kurze, di 

  

Ohren deekende Lockenperücke, Spuren eines gemalt 
aevosenen Malskragens; Ay, Kurzer Sch weitere Det, 

Fans. Usare, Brnuen 
Weißes im Auge, &           & Räume schwarz 

cite       

Insenuurren, In ve 
Sitzes zu beiden 8 

  ion, grün 
‚m der De 

Auf dem Fußbrett vor den Füßen: »-> 
Ahr E 
  rechts, nr 

    

  

    

     

Tecuss. Flächen leidlich glatt. Arme und Beine nicht 
rei. Zehen wenig gelöst Z 
raum der Faust halbkugelig rauen in Relief, © 

Koserwsar. Plumpe Arbeit. Beine besonders roh, Z     
Emusuzuse. Nase abgese 

    

urn Ne. 22107 

  

  

192. Bemalte Statue des _ =", sitzend‘). — Rothunter Gr   ev it. — Höhe: 
0.58 m. — Saggarı 6 Nr. 182) Dyn.5 

  

Usuzuso. Wie bei Nr. 187. 
Taxcur. Große, bis auf di Schultern reichende, die Ohren fast ganz 

verdeckende, geschtete Strähnenperücke. Spuren eines gemalten 
Halskragens (6. Skizze hierneben), (Ganz dünner Schuurrbart 
Kurzer, glatter Schurz mit zurückgeschlagenem Ende, desen 

  

           
         

  

N Sopran 
— an 

Ba Fat weiß, Nagel malich (Hona) 
ee 1 weils SE Same een mn verüfin Hiroglypen nt 
Treu. W 

dere 
   e bei Ar 
zit. 

  

Nur die Nigel angedestet un Hakan Ta fH 
    Koserrser. Konventionelle Arbeit = 

Danter2 Lacke kr Fa de water Algen = 

  

193. Bemalte Statue eines Mannes, stehend. — Grauer Sandstein. — Höhe: 
A 0,87 m. — Gau, Gekauft im Frühjahr 1896. Dyn. 18, erste Hälfte, 

srrese. Geradenusblickend. Arme am Körper herahlän 
1.. Fuß vorgesetzt. It Dein Standb 
eier bis zur Schulterhöhe, Vorn 

    
  ud. Hände gehall 

1. — Baeiter, oben abgeruudeter Rücken 
gerundetes, schr dickes Fußbret.     

  

3) Statuen dessen Nr. 17, 130, 168, 17 
vorra 

182,189, 61, 166, 187. 188. I, 206. MB



19. 

» 
a vorpn 

EXTALOGUE DU Nusi    Du Cam: 
kacar. Große, bis m me die ON 

ist jedoch an der Stirn und a 
(ar, vielmehr gehen hier die Strähnen 

in hinüber. Augen nit Sehmink- 

    fi Insenke, geschei       
    

   

  Serälnenperücke dem vord        
I des Kopfes woch nicht sie 

  

zontal von der 
    

    

   
  

   
    

Oberanme di fan) y 
Um das r. Handgelenk. ge me 

. Mi auf die Waden eichender S apa FM 
il («Skizze hierachen] 

Kansex. Haare, Beauen, Wimpern schwarz. Hautfarbe oa 
Weißes der Augen, freie äwur, Rückenpfiler weiß. Schmuck- 

  

Insenurren. Er 
    ei. eh 

muscheln detiliert. Brauen. 

  

‚cusıc. Flächen glatt. Arme wid Beine 
Nägel olıne Nage 

   1 Einger gelöst. 
n Rele,     

Kossrwer. Gute Arbeit 
Enusureso, Nase abgrschlage 

    Yanz.v. Venär.: Jawmal St.BU371; Kat, 1805 Nr. 1969 [Sup von IENÖL 

Bemalte Statue des” °7, sitzend). — Rotbunter Granit. — Iöhe: 
05 Gm. —— Saggarı (. Nr. 182), Dyn.5. 

Hauzuso. Wie bei Nr. 187. — Rückenpfiter schmal 
Fußbrett vorn abgerundet 

Tuer Groß ie Ole Inf decken, kin nu ae Saale, 
Dane Strähnenperbcke. Gesalter Tan ZT een Kurzer Schurs mit 

topftem Zipfel: Spuren weiß gemalter Armbänder an 
ulgelenken. m 

  

     

    

  

      
        

  Hannes. Haare, Brauen, Winpern, freie Räume schwarz. Schurz weiß. Weißes 
= Augen jetzt rllich, 

  

  

Issemarsex. Auf der 1. Seite des Sitzes in vertiefen Iheroglyphen: ] 5 —t   

Tuensex. Wie bei Nr. 187, dZ 
Tele Are MS   Kussrwmnr. ‚Ki 

    

  

anauzuse. Bis auf die Farben vollständig Jade 
Vonsv.Vör.: url Ne. 17445; Kat. Man. wie Neiße; KatıMasr. an 

Zee 000; Kat 1992 [Oniaaor] Nr.9i0 8.36. =     
Vom Künige verichene Aussicht, 
Statuen denselben Nr. 7, 150, 163, 172, 162, 168, 184, 16, 

  

188. 102.200. BO



STATUEN UND STATUETTEN. 1a: 
195. Bemalt gewesene Statue eines Mannes, sitzend. — Gelber Kalkstein 
A — Höhe: 0,50 m. — Herkunft? Dyn. 

Ihrurosa. Geradeausblickend. R. Faust steht auf dem r. Oberschenkel, 1. Hand 
ie em 1. Die Unterschenkel parallel. — Sitz würfelförmig. F 

  

    

     
   

    

Token: Schultern reichende, die Ohren hal deckende, ge 
scheite Kurzer Schurz mit gefätelem Überschlag, dessen 

  

Zipfel durch den Gurt hinnufgezogen it, (Gürtel und Knoten   

Fauna. Nur schwarze Spuren zwischen den Unterschenkeln und am Fußbrei   

  

Arme ni 

  

1 frei. Zwischenraum zwischen den Unter 
sehenkeln ziemlich tief ausgearbeitet. Zehen gelöst. Nägel 
Hohlraum der Fan 

    we Nagelhau 
      

  

Emarzesc. Vie 
und dem 1.Un 

     nt. Stücke aus der r. Wange 

  

Yesz. Von 

  

Vermuich Kot. Masr. Zeil 5; am Sockel in ie: 09. 

196. Bemalt gewesene Gruppe des IF Y) und seiner Frau. — Weißer 
A Kalkstein. 05m. — Sata Dyu. 1 oder 5.         

    
   der Innenseite sichtbar. Die r. Hand berührt 
Mannes von außen. Die Beine sind untergeschlagen. Der r. Fuß, etwas nehen 
lem r. Oberschenkel sichtbar, berührt den Boden mit der Oberochte. Die Frau 

      
  

      
     
   

      

n viel kleinerem Maßstabe als der Mann. — Sitz würfelfinnig, Fußbrett 
echtecki 

Tnacnz. Der Mann: Spur ein uulets auf   

(der Brust. Schurz genau wie 
Die Frau: Große, bis 

deckende, geschitlte Strähnen] 
derStiensichbar (s.Skirze 

  

Arband am r. Hanlgelenk. Knges Frauengewani mit Trag N 
Binder. 

Farsex. Nur Spuren: Gürtel gelb. Hautfarbe des Dannes rotbra        
  

iu   n Iieroglyplien 
Mans 

  Aın Gürtel des Mannes r. vom Knoten: 

1 Kuna E41HS 
") Die dor zierte Nummer 
3) State desselben N. 

  

       



pecie dii Mante (eb 

1m extaro 

  

GuE: Du MUSÖR DU Cam 
An der Vorderseite des Sitzes und suf dem Fußbeett 

1. von den Unterschenkeln des Mas 

    

Auf dem Fußbrett vor der Fran: = 

  

oh oh 

Ale
2! 

  

   
   

  

= Tec. Wie bei N 4 
Br Do ” 

re s 
Ges und’n Körpumatı de E Nr 
stark zerstört. Auch sonst hat 
Ausschwitzungen gelitten. 1 

  

197. Bemalt gewesene Statue des _ Sr, sitzend‘). — Weilder Kalkstein. 
— Höher 1,30 m. — Nach Anga 
maricttescher Zeit. Nach Kat. 18 
erst Ende 1886 

     von Herrn Bausaxtı noch am 
1. S.58, aber 

Gise gefunden‘) I 

  

   

  

Harzuso. Die r. Faust 
dem 1. Die Um 
bret echtecki 

  

wi dem r. Oberacher 
enkel parallel      Sitz weflförmig. F 

Tnscar. Kurzer, bis zu den K 
Überschlag, dessen 
und Knoten. Die 
des Halsbandes 

    ich 
ipfel dreh den Gurt 
die 

   Schurz mit geflteltem. 

  

          
Fansex, Nur Spuren rotbrauner Hautfarbe und schwarz am Sitz. Im 
Insenmeres. In vertieften Hieroglyphen auf der Oberse 

den Füße echter => 

  

x Fußbretis, neben 

Tacnsıs. Gut arbeitete Oberfläche. Arme nicht frei. 
Zwischenraum zwischen den Unterschenkeln bis an den 
Sitz ausgearbeitet. Nägel mit Nagelhaut 
Brustwarzen in Relief, 
ul. 

Kossrwsur. Le 

  

         
  

  

Emuuzuso nd r. Unterarm fehlen. Ob 
Salzanschwitzunge. 

      

körper war in Gürte     

  

nur] Sr.0R20R 8.56. 

3) Vicecht diese 
) Gemeint is hiermit wohl nicht das Datum des enten Funds, sondern nur das des Trans 

am Seil) 

      ern wie die gende 3 in Inschrit,      

 



  

usD star 

  

  198. Bemalte Statue des Sc, sitzend). 
098 m. — 

Zettel 6230. 

cißer Kalkstein. — Höhe: 
wie bei vor. Nr. Nach Kat. 1892 [Gwinavn] 
de 1886), «au sud-oucst du Sphinx a Gizehe, 

     
       

    

  

  

„V Dyn., daprös les restes dinseriptions lus sur les murailles du 
tombean« Dyn.5. 

Harsexo. Die r. Faust sicht auf dem r. Oberschenkel, die 1. Handiäche 
(dem 1._ Die Unterschenkel parallel. — Sitz würfelförmi 

Tnscnz. Spur eines g 
kurzer Schurz ohne As 
dureh den Gurt hinan 
geben it, mit € 

malten Halsbandes: 
Abe desOberschl,         

  

merZipfelaber m augen 
A und Kuoten,   

Kanes. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß 

  

Inscmoren. Sitzes zu beiden 
lan    Unterschenkel in vertiet 

elle      
Trensın. Glatte Oberfläche. Arme nicht frei. Zwischen 
sum zwischen den Unterschenkel 
Zehen gelöst. Na 
halbkugelig gefüllt,        

  

eidliche Arbeit, 
Kopf fehle, D 

Kossrwrar 

  

    Farben haben gelitten. 
Venz x. Venter.: Ka. 180% [Oninavr] Nr.6290 8.8. 

  

   199. Bemalte Statue des ” S-,, sitzend‘). — Weilder Kalkstein. — Höhe: 
0,99 m. — Herkunft wie bei vor. Nr 

Haizuse, Wie bei vor. Nr nF 
Tascar. Degkichen = 

  

Fannex, Desgleichen > geiehrter 
Teemure, As, dee Sin ud in dan Au Vom | tteng r 

r 

   
führung wie in vor. Nr. Techts: = 

    

          
"9 Statuen desselben Nr. 1, 200, 21, 2 

uch vorige Nummer; Lerner die Hfenbeinstatue N    12) 2850). 287, 20 2500 65,1, 
St.   

     
     20.2501 20,518 

  

1,3500), 209, 20,367. 815



  

200. Kopflose Statue des ” Se, sitzend). — Weißer Kalkstein. 

                  

   

  

1201. — Herkunft wie bei vor. Nr 
Iuseno. Wie hi Nr. 18 

N a ze a Deneiegen im. Gt u % | = Hu am Kann. Keine Spuren, ® . $ Insennerrax 
führung 198. aheroh 

(ix. Wie bei Nr. 108. 5 

aschen Stel na 
echte: =     

  

    

Kossrwan. Desgleichen. f 
: 1 Fanauzenc. Kopf und r. Unterarm nebst Hand fehlen. Starke ic, 
Salzausschwitzungen an vien Teilen der Statue Ze 

Vena. Venör.: Kat, I (Oninaor] Nr. 8.58 =     

201. Bemalte Gruppe des _}[)}% und seiner Söhne. — Weißer Kalkstei 
ME Tlöhe: 0,96 m. Herkunft Dyn.d oder 

Maszene. Der Mann sitzt, 1. Hand erschenkel. Die Unter“ 
schenkel parallel 

‚ben sichen mit geschlossen 
tz, Der r. umfaßt m 

Innenseite 
Körper herab. — Sitz würfe 

u schmalen, bis zur Hl 
‚sicht, 

     
    he auf dem 1. € 

  

I8en r. ul 1. neben den Unter“ 
ier. Wade        

   

    

dem 1. Ar 
habar. Der 

    

   
      

  

  

  

en auf denn. 
m. Hauache rotbraun. G 

  (6 Skizze hierne 

  

Die Koabens Kinerlor 
      Hasans. Nur Sp hen am am 

  

       
    ENEHES me PsRE. 17 ande 

Tecusın. Wie bei Nr. 37 = 
Kessruzur. Desgleichen. 

      ul
eQ
 

Hsuauruso. Kopf, r. Unterarm mit Hand, 1. halber Ober- 
arı, 1. ganzer Unterarm und halbe 1. Hand sowie 1. Fuß 
des Mannes fehlen, Vom r. Kusben fchlt die ganze r. 

alte. Vom 1: Kopf, Füße und fast die ganzen Arme 
Fußbrett r. voru bestoßen, die 1. Hälfte fehle 

  

v      

a, 
o
e
 

  

WR
 

1 

  

13,300,   ") Staen desselben Nr. st. 
3) Stun desselben Nr.37 u. 1 

  

ns 30 

    

ee:



STATUEN UND SENTUETTEN, 1: 

202. Bemalte Gruppe des |) und seines Sohnes. — Wei 

  

er Kalkstein. — 

          

  

N Höher 0,475 m. — Herkunft? 
Harzese. Der Mann: Sitzt geradeausbichend. D 

ch   el, die 1. Handiläche liegt auf dem 1. Die 
Der Kusbe: Steht 1, neben den 

Sitz. R. Hand ber 
Körper herab. Füße 

Der Sitz würfelförmig. Fußbrett vorn abge 

  

  

schenken des Mai 
t mit dem Zeigefinger den Mund. Der L Arm hängt am 

losen. 

  

  

    

  

a ee un ee ee 

Heusfsrhe des Mannes rotbraun, ben gelb. = Schurz und weißen 
im Auge wei, 

   
  

  

     

       
          

Isscnwurrus. I 
R. von 

  vertieften I 
en Füßen des Mannes: 

  

hen auf dem Fußbret: 
Vor dem Knaben       a 

I 
icht frei. Zrsischenraum zwischen 

ohne Nogelha 

  

Treusıs. Gut geglttete Öbefliche. Ara 
Fe 
Reli, 

Kessrwsar. Des 
      

   

    usgehöhlt. Zehen gel Brauen    

  

Eauauzese. Die E 
(des Mannes beschädigt 

litten. Der1. Arm des Knaben und der r. Daumen 
‚nf des A 

Venz c.Venönn.: Kat Masr. Zatel WR. 

  

       

203. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höl 
056m. — Herkunft? Dyn.5. 

  

  

  

    
Hawzvso. Gersdeausblickend. Die r. Fanst steht auf dem r. Oberschenkel, die 

1. Handtäche liegt auf dem. Die Unterschenkel parallel, berühren sich fast mit 
den Waden, — Sitz würfelrmig, Fußbret rechteckig. Schmaler Rückenpfeiler 
Bis zur Höhe des Hinterkopfes, 

Tnacr, Kurz, die Ohren deckende, Locken 
    

  

a 
Kurzer Schurz mit gefleitem Überschlag, dessen. 
Ziel duch den Gurt hnaufezogen it, Gürtel = 1m 

‚ten (x. Skizze hierne      und n). 
Kanes. Haare, Brauen, Winpern, Pupillen, freie Räume, Kuß- 

Dre schwarz. Weißes der Au 
Hautfarbe rotbraun. 

  

2. Schurs weiß, 5   1 rölich     
3) Für dio Unlegung dieser Art Schrz besonders ehe  



Nas ENTALOGUE DU USER DU CAIRE. 
Isseuuorsex. Bohlen. 
Trensın. Glate Flächen. Arme 

schenkeln wenig vertieft. Zeh 
Relief, Hohlraum der Faust halıkug 

        
Koserrenr. Konventionelle Arbeit 

vi 

  

Eawsrene. War in 6    

  

end, — Weider Kalkstein. — Hl 
sara. 30. Oktober 187: Dyn.5. 

Wie bei vor. Nr. Untersch nander entfernt. — Kein 

204. Bemalte Statue des ix» 
      

  

   

  

el wei   

    

  

Kurze, die Ohren deck 
alten Halskragens (s. Skizze hie 

mit Gürtel ohne jede Detsillierung 

  

« Lockenperücke 
Kurze, 

  

  

  

    

1 schwarz. Hautfarbe rot- 
Sitz und Fußhrete 

Eumex. Isar Di 
braun, Schurz und Weißes ı 

Issenurrus. In vertieften, 
auf 

zlyphen         

   

        

Arme nicht ie. Ziwiche 
Nägel olme Nagellaut. rauen in Rei, 

ix. Weiig z 
n Unterschenkı 

Hohlraum der 
     

  

Kessrwser. Schr icht.   mil Füße bemuders unge 
Kissen. Bis auf die Farhen, 

108; 
ie etwas gelitten haben, gut   

Vena 0. Venen demmel N   

Bemalte Statue des ” ,”°7, stehend. — Weider Kalkstein. — Höhe: 
Dezember 1861. N Dyn.5. 

kend. Arme am Körper I 
     

Hauzuse. Geradeaus 

    
    

   

  

1. Fuß vorgesetat 

  

id 
Strähnenpen         mr Tan eingestopftem Zipfel 

Essnes. Haase, Brauen. Wimpern, Pupillen, Fußbrett schwarz 
Tieie Räume und Rückenpfeler grau. Hautfay 
Weiber Schurz weiß, 

    

Insenmerex. Auf des Fußbrett r. neben dem vo 
allen: = 

Tocusec. Oberflächen gut bearbeitet, 

   in vertieien I =   

und. Beine nicht fe. 
elhau 

   
der     



  

ATUEN UND SEMTUETTEN, 1m 

  

Kusmreen. K    

  

I Arbeit, 
  uwrzexc. War mehrmals 
(des Fußbrette hestoß 

  

vchen. R. Ecke der Perücke und r 

  

Kante   

  

  

   

. deu No. 17461; Kat, Man 
Itser. Zete 1030; Kat, 1802 [Unfancı] N      SL gr. Vet. Nic1d; Kat, Man. Nr. 

1.1030 8,514 Fundbeicht and Inschrift!     

206. Bemalte Statue des |, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höl 

    

0 m. — Auf der Unterseite: Saggara, 26. Dezember 1877. 

  

ut steht auf dem r. Oberschenkel, die 1 
achenkel p 

Falten ik           A oben wenig verfügen 
    

   

  

   

      

Tascar. Kurz, die Ohren decken 
 alskrage 

later Schurz mit Gürtel ol 
Su 

BEE ih 

  

     
Kleiner   

      Han. Wimpern, # 4, freie Räume schwarz 
Sa Weißes der Au Faß. 

Dret rot mit schwarzen T 
Issemarrex, An der Vorde 

Seiten der Unterschenk 
   

  

  

    

2 > 
el ahe ee) a 

Tee Gi One. Ar mu en N Mi Zen wen gem. Nat he Nagel & 
en ungei l ES 
rec: 12 ei ds Futkne za a 15 ee =           

      Bemalte Statue des ©} „4, sitzend‘). — Weitser Kalkstein. — Itöl 
Saqgarı. Nach Man. Mast, 8.131: Mastaba C 

usblickend. R. Faust legt auf dem r. Obersl 
auf dem 1. Die Untersc 

    

   
      

     

    

    el. 1 Ha 
ikel parallel. — Sitz würfelförmig. Fußbret   

Taxenr: Lan 
Yerdckend 
art. 
Kurzer 

ndes (.Shize hierneben), 
    Angabe des 

wit dem durch den ® en Zar 
      Fans. Haare, Drauen, Wimpern, Papillon, 

hart, Brustwarzen ® . freie Räume schwarz.” Haut 
weiß. Sie ud 3 Fußbrett     

  

1) Sutuen deselben Nr.2%, 51.77, $, 830) 9%, 1640) 

 



  10 ENTALOGUR DU USER DU 

  

Imsennirren.. Auf dem 

  

breit in vertieften Wieroglgphen r wil 1. von Sp, 
(den Füßen. zweimal: =» 

   Mächen glatt. Arme und Beins nicht fe 
nur angedeutet. Hohlraum der Faust 

Bauen in Relief 
    

Keserwsar. Konventi   elle Arbeit A 
ee 

u 

  

  

    r.: Fandbericht: Man, Mat S.121 5 Ischriß: eben 

  208. Bemalte Statue des {04}, sitzend). — Weiße 
947m. — Unter dem Fuß 

  Kalkstein. — Höhe: 

    

ie. 
Fast mit den 

Harzuso. Geradeausblickend, Die r. Faust stcht auf 
Hanitiche liegt auf dem 1; die Unterschenkel berü 

(lfürmig. Fußbrett rechteckig     
  Woden, — Sitz    

Tnxenr. Große, bis auf die Schultern reichende, die Ohren halb ver- 
Geckende gerheielie Seslmpröne Vale 

; sicht eine zweite hervor. 
gengewicht («Skizzen hier 

    
   

    
   

   

   

  

  

ee 
altes Halsband m 
n Kurzer 
(die Falten nur gemalt), dessen Zipfel dure 

gezogen it, buntem Gürtel 
und Knoten (x. Skizzen hierneben), 

  

         

  Bin   

  

Fanses, Hoare, Bi   Winpern, 
Brustwarzen, freie Räume, Fußhrett 
schwarz. Hautfarbero Weißen 
der Augen weiß. Sitz rälich mit 
schwarzen Tapfen (Granit) 

  

      

Issensurres. Vor am Tußbreit in verti 
Treusın. Wie hei Nr. 101. dedoch Hände und Füße 

licht anders, nicht gut erhalten. 

    

Kessrwser. Wie bei Nr. 101 
& 
     

Venz x. Venörr.: Kat Maar. Ziel 4726. Darf vermerkt: sm ersyon 0   

209. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend. — Feiner gelber Kalkst 
AB Höhe: 0,14 m. — Herkunft? 

  

‚0. Wie bei vor. Nr.   

Tuscar. Kurz, d 
Gürte 

  

. Ohren decke 

  

9) Statue deselden Nr.101.



  

» start    STATURN un x. u 
Pannen. Haare, freie Räume und Oberste des Fußbrets schwarz     
Issenurrex. Fehlen 
Treusın. Fein geglättete Oberfläche. Arme 

gelöst. Nägel ange er 
         

  

Kossswser. Unproportionierte Are 
  

1. Vorderecke des Fußbretts nebst Stück der 
Gürtel    

210. Bemalte Statue des  |’ox—, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
057m. — Herkunft? Dyn.5. 

Hanzene. Wie 
  

er 

  

Taxen. Große, bis auf die Schultern reichende, 
die Ohren hal deckende, geschetelte Str 

Schmurrhart. Gemalter 
auf der Brust und Gegengewicht 

auf dem Rücken (s. Skizzen Wierneben). Kurzer 
Schurz mit gefälteltem Überschlag (gemalte Falten) 

Gürtel und Kuoten (s. Skizze hiernchen) 
Die Fältelung au 

    

                    

    

        

     

  

     it unter dem r. An 
      Be: ae 

Sehnunlnt Maentahen Hratwarze 8) 
re Tann, Obemeie des Palma m Ahıyarz Welten de Angen und Sa 

2. Nee unten weiß, oben rc (len) (dr 

  

         

  

weiß. Hautfarbe rotbr 
Fußhre 

  

    

Ixscnsursex. In vertieften Hieroglyphen auf dem Eußbrett 
vor den Füßen: =-r 

den Füßen stand      

    

aber schon vor der Bemalu 

  

den ist). Sie sch   

gefangen u habe 
nicht fe 

. Hohl 
Trensıx. Glatte Oberläche, Arme und De 

Zehen 

  

Kossrwnur. Plumpe Arbeit 
En aurese. 1. vordere Kike des Kußbretis abgeschlagen.   

  

2 0. Venörn.: Kat. Mas. Zeil 2510. 

     Die Suter könnte vielkicht auch früher einen anderen Besitzer geh haben, dessen ie 
nd Namen hier einst stunden und bei einer Neubemalung entfernt wurden



1 OATALOGUE DU NUSER DU CAIME. 

  

2. Bemalte Statue des S-.""7 „J, sitzend. — Weißer Kalkstein. — 10 
a Saum. Nach Man. Mast. 8 238: Mastaha D20. De- 

Dyn.5. 
     

         Hayreno. Geradenmblickend, R. Faust liegt auf dem r. Oberschenkel, 1. Hank 
che auf dem 1. Die Unterschenkel parallel. — Sitz würfelförmig, Fußbrett 
rechteckig,   

Dhren. hal verdeckende, 
jerücke. Spur eines gemalten Hnlakragens. Kurzer Sehurz 
echlag, Gürtel und Knoten. 

  

       Tnaenr, Große, bis auf die Seh 
ehe Sa        

Fans. Nur Spuren. Hautfarbe rotbraun. Oberseite des Eußbrets schwarz 
       

   

  

    

    

    

  

Issenmere. Auf dem Fußbreit eben den Füßen in rechts: == 
= 

wo noch zu sch = 
icht frei. Zehen wenig gr pl 
Hohlraum der Eu z 

Kossrweer. Konventionelle Arbeit von sc Propon   
n ie, Sitz ud Bußbrett haben 

(Öbertläche vielfsch. mit Salzausschwitzungen bedeckt oder 
Emuurexe. R. Obe 

v 

  

se 

  

  
mark a 
davon zerstört 

  

  

212. Bemalte Statue des } „} „0%, stehend‘. — Weißer Kalkstein. — 6 
    0.51 m. — Saqqara. Nach Mat. 

Ihsuzuso. Gerndeasblickend. Arme herab) 
1 R. Dein Standbein. — Breiter R 

ges Fußbrett, 

Hast. 8,262: Mastaba D32. Dyn.5. 
gehallt. 1. Fuß vor- 

sit 
    
     ‚kenpfiler bis fast zur Se     

  ‘ie. Spuren eines gemalten Hle- 
Zipfel hr den 

Tancır. Kurse, die Olıren deckende Lockenpe 
Vandes. Kurzer Schurz mit gefälteltem Übers 

  

   
         Fans. Haare, freie Räume, Fußbrett und Rückenpfeler schwarz. Unutfarhe 

Abraun. Schurz weiß. 

  

   

  

At 2: neben dem 1 EnG} 

Tee ana dp St Galensiet (ae Meran Le) ff 
Arbeit von = 

Issemarsux. In vertiefen Mieroglyphen auf dem Fu 

    Kessrwn 

    

3 
Hansen. Am r. Arm Stücke eingesetzt De % 
Venz. c. Venärn.: Ket, Masr. Zetel 008; Fundberiht und. Inch 

Man Mat, 5.01; mr Notei, Ir ir. Tas     

  

> Auf Gruppe Nr 

  

        



STATUEN UND SEATUETTE 
213. Statue eines Mannes, sitzend‘). — Grauer Kalkstein. — Höhe 

— Herkunft? 
Ihurzeso. N 

  

      

  

cur. D 
[ 

  

ichen. Nur ist der Se 
Ag, oben auffallend kurz gearbeitet (s. Skizze 

  

     
  

  Spuren. is 
    

    0x. Wie I 
aber schwach 

Neue 
Iokugelig. Nahe 

Hat einen Halt wie Dei vor. Nr 

der Hohlmum der     
        

Koserwser. Ungschickte Arbeit. Ci 

    

Enmauresa. Der untere Teil von den Fu    

24. Bemalte Statue des I} ‚ij, sitzend). — Weiber Kalkstein. — Höhe: 
"062m. — Sugyara, Nach Man. Mast. S131: Mastaba C 10. 

Dyn 5 
      

  Hsrrese. Wie bei Nr. 210. 

  

Tasom. Yis_ auf 
leckende, gescheitelte Si 
is gemalten Halsband 

hen). Kurzer Schurz mi 
   

u reichende, die Ohren 

  

   rücke Dinner Schnuerbart, Spur 
(6. Skizue hier 

zundete 
    

         

    

   

  

   

ipfel durch den Gur In 
ist und mir €    1 6. Size iernehen)   

  m 
hart, \\en 

Hautfar Be N 
  Fass. Haare, Braven, Wimpern, Papillen, Schu 

ie Räume, Sitz, Fußbr 
1 VSehäre weiß, 

      

je   

  

  

Hußbrett neben den Füße 
rechts 

  

$ 

jcusıc. Flächen glatt. Arme w 
ıtt. Hohlraum der 

ht ei. Zehen wi 
Iokugelig geil, 

en Stücke des Fußhretts ist in alter 
anders wesen 

           

3
 

a 

    tige. N} 

  

Venz u. Venörr.; Fundbericht: Man Ma. 8.0; Inch: ebenda 8.182 Nr. 

   

  

23 Statuen dessen Nr.28, 3,



1 ETaL.on 
215. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 

5m. — Herkunft? Dyn.5. 
Hawzuse. Wie bei Nr. 20 

  

1 DU mus DU CARE. 

      

bisaufdieSchultern 

    

       
   

  

  

scheitee Strähnenperücke. VordenÖhren ein 
(wahrscheinlich nicht al) S reiten | ir 
Amulett auf der Brust (wohl nicht al): 4 Dünner, zweigeteilter Schnurr- 

    

ht all). Kurzer Se 
n Zipfel du 

1 Gürtel (6. Skizze hieruchen), ZeZ 
d des Sch -\V, % 

‚Teil modern. Haare, = 
kim, Sitz), Fußbrett schwarz. Haut- 

Pupillen braun. Weißes der Augen, Schurz weiß, 

art (wohl vi 
lteltem Oberschl 

  

des den Gurt fun,        
   

  

  

      

aß 
rauen, Wimpern, Schuurrbart, ri 
farbe rotbraun, 

  

  

  

Isscmarsux, Fe 
ilächen glatt. Arme nicht fr 

   
n zwischen den U 

ho Nagelhaut.       

      

  

Faunsruso. Kopf“ Körper war mehrfach serbrochen. Viele Gips- 
ergänzungen 

Vena. u. Verden: Kat. Maor: Zeil 16   

216. Statue des ” S-, sitzend‘). — Weilier Kalkstein. 
— Herkunft wie bei Nr. 107 

Harms. Wie bei Nr. 198 
Tnacur, Wie bei Ni 
Tunes. Ke 

  

     
        

        

  

  

  

Iscmarzex. Wie bei Ne Recht: va 
Tncamı. Wie bei A. 1 23 
Kanaren: Dagie RE 
._ u Ba Legen mine 1] LE Stock des Untrarms fehlen Oberfäche har henll stk 14 —eh 
del Sale ge 5 

217. Statue des Sr, sitzend‘). — Weißer Kalkstein. —— Höhe: 1,16 m 
  {wie bei Nr.197, aber nach vr Rovani, Imer. hir, Taf. 6, 

schon 1876 im Museum. Dyn.5. 
Harzuso. Wie bei Nr. 108, 
Tascnz. Wie bei Nr. 200. 

1) Statuen dewelben Nr.1070), 108, 19%, 200, 
aus, a0, S0a 

  

17. 2800), 280), 287, SI8p) 3800), 3,



STATUEN UND STATUETTEN. 10 

  

         

   

      

  

Vorn am Fußbrett: kehrter 

          

          

     

<em> Nie 
Ze dung 

nenn. Wie hei Ne. 
Kossrwer, Desgleichen 
Emuurzuno. Kopf und r. Kaus fh 

u. 1. Mand O1 
che hat stark 

Want v. ander: oe Rai, Im ki 
Kies ansen 

218. Bemalter rechter Arm der Statue Holz mit 
N» Leinwandüberzug. — Länge: 081m. — Saugara IS02.  Dyn.d 

Haszene. Gestreckt (der Arın hing am Körper herab). Die Hand. geschlase 
In dem runden Toch in der Faust sckte wehl früher ci           

  

Kannis. Hautfarbe gebliches Rotbraum.    
Inenmurrex. Fl 

  

Trensın. Das Holz ist mit grobem Zeng überkleht. D aut ne Stuck- 
ieh arauf die Farbe. Oberläche glatt, Nägel olme Nagel- 

aut. Der Arm war mit ei übel am Körper Defistigt 
Koxerwwesr. Hervorragende Arbeit r = 
Entaurene. Der Stack und audi die 

  

    
           

      

Ka. 1806 Nr.100. 

219. Bemalte Gruppe des | ©, sitzend, zweimal dargestellt. — Weiber 
un 3 n Im. — Ahydos, Dyn. 6 

Fünste stehen auf den Ober- 
insame Sitz würfefg 

   . — Höhe    

  

   

   

  

schenkeln. Unter 
sche wuregelmäßig. Fußbrett 
este GE uni 
en Breite und Stärke al 

. abe 
     

   

  an de 
nsamer. nach oben 

  

‚chmender Rückenpfe         

            

Tnaenr. Dei beiden Dis auf die Schultern reichende Lackenpe 
(welche die Ohren (eiläßt und sich nach Art der Strähmenperücke 
zu verbweitert. Kurzer Schurz mit    

   ipfee (.



OXTALOGUN DU MUSER DU CA. 

  

Fannes. Haare, Brauen, Wimpern, Pupllen schwarz. 
. kenpfiler weiß, Weißes im Auge, Hohlräume der E       

  

  

   

Iyphen an der Vorderseite 

mi 
Mien 
58 
the 
ME 
152% 

id 1° 
She Keil 

Ide- 
StRo 

2 de Te ve, ber Ale 

Insennirres. In vertien, schwarz 

  

  

    

    

Trensın. Oberlächen 
gelöst. Nägel    

    

‚propertionierte Arbei 
     Kopf des r. Mannes fehlt. 1. Hanıl dessl 

  

    

  

anaıze bosch R. Hehe 
(des Fußhrets desgeichen. 

Venz x. Vnörr.: Kt 1805 8.98; Man Cat d’ähyd, 8,36 Ne 6 

Bemalte Statue. eines Mannes, stehend. — Holz. — Höhe: 1,25 m von 
der hölzernen Basis ab. — Achmim 1888. Dyn. 6 oder später. 

Hauzoso, Geradeausblickend. Der r. Arm hängt am Körper herab. Die Faust 

  

1.      orizonaler Lage, Der 1. Unterarm war vorgeboge 
wien. — Das Eußbrett ist modern. 

acar. Kuras, die Ol enckenperücke, bei welcher die Locken 
Be ee ee 

een, m 
Zen. Bulle eins es Dec N 

      Bein vorgesett, 
.n verdscken      

     

  

  

  

  

   

  

ır Spuren: Haare schwarz. Schurz weiß. Hautfarbe 

Isseunurrns, Fehlen, 
Trcusın. Oberiliche glatt. Arme und Beine frei. Arme angesetzt mit beiderseits 

  

  

en Düheln, gelöst. Nägel    



STATUEN UND STATUN ur 

  

line Nagelhaut. Braue is äußere Kontur de 

   Koserwsur. Von schr ln 

  

Eanaurene. Farben fehlen stark. LU 
1. Fußspitze hat gelitten. 

KVenörr.: Kt 1892 [üninsur] Nr.6298 8.61 

RR. Fuß ergänzt. 
  

  

  

   221. Statue des "|, stehend. — Holz. — Höhe: 0,49 m. — Achmim 1890, 
a Dyn. 6 oder später 

u ‚breit echter us. Wie bei vor. Nr. —     ig und anscheinend aus schen 
     mal benutztem Holze gesc 

  Tnaenr, Wie bei vor. Nr. Jedoch sitzen die Locken 

Der har are, un den = A) Der Schurz hat dieselbe, an den 
Horm («Skizze hierneben) “= 

        

  

   
Hass. Keine Son 

weißem Stein. Die P    

  

   
at. Wimpern Metall. Das Weiße aus 

akler No 
dyplen auf dem 

  

Issonwurrex, u schwach vertieften I       
Fußbreit vor den Füßen, 

Tecusın. Glate Flächen. Arme und Beine fi. Arme an- = 
rein. Zehen mr dc Were zeiem, Sag ange le TE 
deutet, Brauen in Relief. Die Zapfen unter den Füben is 

ıd mit sel " 
festigt. Der 1. Fuß besonders angesetzt, 

   

    etrichenen Keilen be a      
  
  

  

Kossrwrur. Wie bei vor. Nr 
Kamserene. L. Arm fh 
Venz v. Vanön.: Joemel Nr. 2883 

  

  

222. Bemalte Statue eines Klageweibes, stehend). — Ilolz. — Höhe: 0,30 m. 
A Laiksor (gekauft?) 1890. Dyn. 6. oder später. 

  wenig nach vorn geneigt. Die oftncn 
nebeneinander. — Buß 

‚sc. Geradeausblickend. Ob 
Hände bis zur Gesichtshöhe erhebe 
breit nicht vorhanden 

      
. gtte, die Ohren 

ifen. Perlschmor um den Hals, 
s Gewand mit 
Handgelenken: 

   nes Haar. Augen mit 
Von den Brüsten bis 

„ Trogband:     
    

   

  

  

      
Een: schwarz. Kleid 

Ind Weiles 

  

ven, Winpern, Popile 
weiß. Hautfarbe        

    Wohl zu einem 
3) Sie brührten wohl den Sa 

id fr je einen Helzangel darhbot 
30 Toten, un dessen eiem Ende die Fra sand, Die      



Insemarren. Fehlen 
rbeitete Oberfläche. Arme und Beine frei. Arme 

et. Nägel nicht ang 

  

   

    
Be   

Emnaurune. Nase und Mund -abgescheuert. Füße fehlen. 1. An: modern anı 

  

Wenn. c.Vanörn. Joel Kr. 2504 

223. Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0.4 m. — 

  

   

  

au. in ISo0) or später. 
Geradeausblickend. I an einande 
ze Vockenperücke, aus der die Ohrläppche vor. 
Tocken sitzen in vertikalen Reihen (. Skize). Spuren eines CHA -     

    malten weißen Kopfbandes. Schminkstreifen. Depp 
kette um den Hals: einfache von der 1. Schulter nach der 
Schamhaare schr deutlich markiert, Schwarze Bänder um die # 
jgelenker an den Fersen die Sanlalenriemen (s. Skizze hier 

            Fans, Haare, Brauen. Wimpern, Papillon. Drustwarzen, 
schwarz. Weißes in den Augen weiß 

Insenurres. F    
Beine mur ganz unten getrennt. Arme waren an 

Kussmweer. Sehr lang gezogene Figur   

Kanaurose. Arme und Füße fehlen. Aın r. Dein und der r. Hüfte Brandataie 
Nase bestoßen, 

  

224. Statue eines Schiffers’), stehend. — Holz. — Höhe: 0,861. — Luksor, 

      

N Ankauf 1890, M.R. 
auruna. Gerade Are hängen om Körper herab. In, der 1 Faust 
Rest eines rund Die x. Hand hielt oiwas zwischen Daumen und      Die übrigen drei Finger ausgestreckt, 1. Fuß war vorgestreckt 

ohne Fußbren. 
    

  

Tuacur, Kurae, die Ohren deckende Perücke mit radial von Wirbel 
den Strähen, seitlich und hinten. darı il 

(ter Schurs mit alıgerundetem Überschlag 
             en. Kurze, g 

Gürtel (. Skizze hie 

        

Issensorren, Fehlen. 
> Wohle   Iostomann von einem Totenschi, der mit der Stange die Wassertiefe untersucht



STATUEN UND STNTÜETTEN, um 
   

    

Trensın. Sehr glatt bearbeitete Oberficl 
kam gelöst. Ni    

Fin 
ie Lippen, 

  

Kessrwsur. Tai 

  

he Arbeit. Hiwas schlank und ha 

               
Eanstause. 1. Bein und r. Fuß fh Nas 

inger and al Arın mode 
Tängeriß scheint im Altertum schon ausgekitet gewesen zu sc 

Yen u Vender. Journal Nr, 28001 

225. Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,355 m. Achmim 1800. 
vn MR 

Hiraeso. Geradeaushlickend. Beine geschlossen. — Ohne Fußbrett 

  

   

  

       

Tascnz, ange. die Ohren freilusen die in 
bisauf 

streifen 
Skizze hiernchen) 

  

wei Zöpfen vorn auf 
ie Sehnltern geht. Sn 
Sehamhoare us. gemalt (e 

  

    Fannex, Haare schwarz. Augen aus weißem und schwarzem 

Drseindrsen 

    

Trcnson. Glatte Oberilie 
gesetzt. Olrmwschein u 

    

    

   
Kossrwnur. Rohe Arbeit, 
Benaurome, Arne und Füße 
Venz.c. Venörn: Juernal Nr.28001   

226. Statue eines Mannes, stehend. — Hol. — Höhe: 0,40 m. — Luksor 
N (gekauft?) 1890. Dyn. 6 oder später 

U 
net 

‚0. Geradenusblickend. 1. Buß war vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Fuß   

  

Tnscnr. Kurac, die Olsen deekende Perücke ( Saite hierneben), 
Kurs glafier Schusz mit, Gate     Hannes, Haare     

Issenserrex, Fehlen. 
      Obere) 

once Arbeit. Schlanke P 
Tuensın, Gl Beine fee. Arme waren angesett. Brauen in Re 

      Kossrwner. Konen   

  

Arzus0. Arme, L Bein vom Knie al r. Fuß, r. Nasenhälfte und r. Mumlacte 
   L 

  

irre Tängesprün   

Ver. u. Venön.: done Sr.2502). 
1) Die Zahl 25908 seht daran. Ex ist aber ee Verwechslung mit N. 28002 vor 

 



a. 

28. 

2. 

OATALOGUE DU NUSER DU CAIE, 
Bemalte Statue eines Knaben, stehend. — Holz. — Höhe: 0,49 m vom 

Sockel ab. — Herkunft ? MR. 
führt, 

Trab, Die Hand 
‚breit modern. 

‚ce auf der x Seite (e Skin) 
In sclmarz. 

     den sie mit dem 
halt. 1. Fuß 

Ihauruse. Gerndenusblicke 
führte. Der 1. Arm hä       

      
Taxen. Kigues kurzes Haar mit Kinde     

  

Hannes, Haare, Braue autfarhe robra 
Weißes im Auge weiß.     

Issemorrex, Eehlen. in 
Tecuser, Die Farben sitze schicht. Oberflichen glatt. Arme und 

Beine frei. Arme und Füße aus besonderen Stücken, r. Arm mus zweic 

  

   
  

  

Kessrwser, Schr schlanke Proportionen. 
b 
Nanz. v. Venörr.s Auf dem Sockel in roter Farbe: 376, 

  

Farben haben stark 

  

ten. R. Bein m       

Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,54 m. — 
Achmim 1890. MR 

a erab. Hand offen. 

    

Nickend. Der 1. Arın hängt am Körper 
net eh       

    

scheitele, die Ohren (reilasend 
auf die Brust Mill und     

       

   

    

den Strähnen schen zwe 

an den Fersen (« Skize) 
Kansas, Haare schwarz. Au 

Metallwimpern (Ansatz von 

  

Insenzrrex. Fohlen 

  

Tre fe Oberfläche. Beine frei. Arm angesetzt. Finger gelöst. 
Daumen frei, schwach S-frmig (. Skizze hiernchen). Nägel angegeben. 
Der hintere Ir. Öberschenkele 
ist mit Hola ngesett. Ohren schlecht detailliert. R. Buß war 

  

  

  il der Perücke und der vord 

  

    
  

  

the Arbeit von 
Arm und Füße 

Var Vandarı Joel A 

Koxenomı trieben schlanken Proportionen, 
     

  

Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,55 m. — 
Achmim 1890. Dyn.6. 

D.     Harrese. Geradenusblicke 
älhet. 1. 

r Arm hängt am Körper herab. Hand. ge- 
RR. Bein Standbein. — Fußhrett fehlt.      



STATUES UND STATUETTEN, 

  

Tuscar. Große, 
zwei 
Masar. Die Ser 

     

       Fasans. Nur Spuren.  Hnare 
Augen weiß 

  

m. Winpern, Pupillen 

Issennerren, Fehlen, 
Tecnsın. Glatte Oberfic 

  

m. Beine rei. Ar angesetzt. King     
Kuserwar. Gute Arbeit     Hanken Proportionen 
Emmuruxa. Füße, 1, Arm und Nase fehlen, 

   
230. Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,67 m. — 
A Herkunfi? MR 

Hayzuse. Gera R. Bein Stand. 
bein. — Olıne Fußbrett 

Tancur. Kurzes gelocktes ___ Haar, dureli aufge 
Stuckkringet 

  

    

   

    

FE). mini 
Den Perlenkete unter 

  

and.        
Band am Fuß. 

elek: 

   Faunes, Haare, Beauen, Wimpern, Papillen schwarz. Weißes der Augen 
wand weiß. Haut Im Strich an der 
Pape («Skin Iierneben) =)      

  

SE ira Nr. 20002] und. m digen m



12 exran.o 

  

v2: ou musöe Du came 
Isscnuurres. Fehlen. 
Tecusıs, Starker Stucknuftrng zur Bil löchen. Beine frei. Arm 

  

ir dio ans Stuck mufestizten Locken war rote Vorzeichnung an 
     

Kussrwsur. Schr schlanke P „en. 

  

Nase, r. Au Arme und Füße fehlen. Farben ridfsch all     

231. Bemalte Statue einer 
A Luksor (gekauft?) 1890, 

  

ierin, stehend. — Holz. — Höhe:     

  

   

  

Hauzuso, Gerad 
Hußbrett fehl 

end. 1. Bein wenig vorgesett. IR. Bein Standbein. — 

  

Taacur. Gmo 
zwei Zöpfe 
Die einzelnen Strähmen sind nicht angegeheu. Augen 

ee: 

Inssende Strähnenpe 
ciend iefrei 

  

welche 
ner Masse.    

     

   

    

    

  wand mit Tragbändern und Desatz (+. Skizzen hierncben). NEN te: 
An den Fußgelenken Bänder: Sandalenriemen ur 

6. nebenst   nde Skizzen) 
Fanses. Haar, Bea     

schwarz. Weißes im Auge wei. 
gelb. Kiel 

   
Insenurres. F 

Deine fick. Arme wa 
1 auf dem Scheitel) 

Tecınan. Stan 
gemalt. Zap 

Kossrwssr. Lan 

  

    

zogene Gestalt, 
Eausuzeso. Nase, Mund, Arme und Füße 

bestoßen. 
2 0. Venörr.: Jrurnl Nr. 28905. 

  

232. Bemalte Statue eines Mannes, stehend. — Holz. — Höhe: 0, 
A Luksor 1890. 

  

end. Die r. I 
eckigen Vorderblttes des Schurzn. 
Yorgesetzt. R. Bein Standbein. — Fußbreit hl 

   
ende Perücke mit Strähnen. die 

„ am den Seiten und hinten vier = 
Tascur. Kurze, die Oh 

radial vom Wirbel aus 
     

  

   

       

  

eben Tockn: Talent, das wuf ie Brei wit zw An b (Siena), Tagen Bean 
Rande und mem dreieckigen Vorderblat a ai   

9 Sie tg einen Korb auf dem Kopf



  ATUEN UND STATUETTEN, 18 
Fasanx, Haar. 1 

und Nägel weiß, 
  wen, Wimpern, Pillen schwarz. Weißes der A      

    

Tecusı. 

  

e und Beine frei. Finger w 
  

Kossrwser. Konventionelle Arbeit, Schlanke Proportionen.   

Kamauzese 1. Arm. 6. bis auf die Hand r. Fuß, 1. Bein fehlen. 

  

Venz v Vanörn. doernat Sr.28000. 

233. Bemalt_gewesene Statı eines Mannes, stehend. — Holz. — Ilöhe: m. — Nchmim 1800 MR 

    

Huurexe, 

  

radenusblickend. Der 1. Arm hängt am Körper herab, Hand ge- schlossen. L Bein vorgesetzt. R, Bein Standbein. — Lang] Fußbren     
Texent. Kurze, die Ohren deckende Lockenperücke 
Eanmus. Nur am Sockel Spuren rölicher Farbe   

    wen. Glatt bearbeitete Oberläche, Arme waren angesetzt. Beine re. L, Fuß angesetzt at. Hohlraum der Faust glatt vertieft. Zehen 

  

Kessiwsr. Schr schlanke F 

    

Faauresa. BR. Arm fehlt, Gesicht zerstört. Viefach zerbrochen wi zusammen: gebunden, 
Vene c. Vendr.: dnerat Nr.8000.   

234. Bemalt gewesene Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,30 m 0 — Herkunft Spätzeit 

  

Haerese. Gerodenusblickend. Die r. Faust Hiegt unter der 1, Brust und hielt ehe- nd liegt offen am 1. Oberschenkel. Beine geschlossen. & vorhanden 

  

     

  

Tescur. Diehtes, breit abstchendes, die Ohren deckendes __— Haar, An ie Kleine, runde Scheibe. Halbe 7 —— 
Kuelige Ohinge, Bier, male alkrasen mi mer 727795 Katzenfigur daran: breite grüne Armbänder an den Han —e a ae Se 

  

  

          
Fansex. Haare, Brauen, Winpern, Papillon schwarz. Hautfarbe rotbraun, 
Treu. Stark 

höhe it mitmudelliet. Die fete D 
     jerzug. Arme und Beine fe. Die untere Line der Aug 

uchmuskulatur durchmodel 
        

Kessmwsar. Kur 

  

edrungene Figur   

Eimauruso. Nase und Mund bestoßen. R. Oberarm fehlt, Farben haben schr 

  

»



  

   235. Bemalt gewesene Statue des Ji — =, sitzend‘). — Aahaster 
"Itohe: 0, — Siut, Grab des 1804. MR     el, 

ad. — Sitz 
Im r. Oberse 

h 
  ind. Die r. Emm 

rschenkel nach uat 

  

Ihaureso. Geraden 
1. Hand faßt auf den I, Die 

irmig. Fußhret x 
          

    
henend völlig nackt, da die Bew Die Hasre waren wall 

dt jetzt der K 
Tnscar. An 

    

  

       
  

          

In 
Fannes. Branen schw etz. Wimpern Metall, das Innere aus St 

in zwei Farben. 
Issenueres, Fehlen. 
Teeusıs. Ziemlich glatte Oberläich Beine nicht frei, Zehen und 

Finger w öst. Nägel nicht m Brauen in Relief, _Hohlrn 
der Kaust glatt        

  

Kessrwsar, Rohe Arbeit. Schr breitschulte 
die Fa 

deut Sr.30921; Kat. 1605 (Su 
   Enusurese. Dis au 

    

  Bemalte Statue des (34) >, stehend. — Holz. — Höhe: 
irab. des (OD FT > März 1801. Nach 

Boden 
folgenden 

  

0.70 m. — Mei, 
de 

        

der Mitte der Grabka 
Nummern 
     

    

ich 
u Zipfel 

    

Geraden Arne a     

   

  

    

            

   

  

   

  

 Hnar Waden reichender 

I dern. Hand ein 
ie Täsien sind die vom Zuammenlegen 

1 des Sehurzes . Der obere Abel 
unter dem Nabel tiefer als auf de 

       

  

Fanses. Here, Des 
Weißes im Auge, Nägel und Schurz weiß. I 

. Winpern, Pupillen und F   

Issemurnes, E 
rei. Füße u Arme 

Fingers    Trensis. Glat 
angesetzt, Ze 

  

über dl   

  

I: Seh Nr. 49195 Sarg Nr Hi (Kat 80) 

  

9 Aus demseen Grabe Stnen Nr 
2) Siehe NO, 

2) Siche Nr.506, 
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starun 

  

  Aibewurf auf dem Schura. Die braune 

  

bersthend. Ohm 
antar| 

  

insenden Firis überzogen) 

    

Kessrunn 

  

Hanstruse. Stuck am einigen Stellen 
x 805 [Sapp.9 Nr. 18104 

    

Vans. v. Venöm.; dsurnat Nr. 070 

    

237. Bemalte Gruppe zweier Dienerinnen, mahlend. — Nlolz. — Länge: 0.10 
3 — Herkunft wie hei vor. Nr. Dyn.6. 

I ihre Arbeit Dicken. Mit den 
Die Fersen berühren 
ibeteine. Die unter 

wie hin m Vorderenden derselbe 
Erdwall, in dem das Mehl gesamınch wird. Oben aufden Steinen Häuf 

el. —- Län Fußbren 
Texcnr. Kg 
Fansex. nare 

Hautfarbe gelb, 

  Harmeso. Teile knien einander ge 
Knien und Zehen I 
teile. Die vorgestreckten Hände halten di     

    

      

    
    

  

iches, rechteckige 

  

   Kurzer       
Pupilen, rustwarzen schwarz. Sehurze, Mehl weiß 

is. Helle. 
w 

  

Arne angesetzt. Finger nur anged       

        

Befestig 
Koxsrwnar. Rohe Arbeit 
Hausurusa. Nase der einen Era fl 

238. Bemalte Statue einer Dienerin, Feuer schürend). — Molz. — Länge 30,305 m. — Merkunft wie bei Nr. 236 Dyn.6. 
den,     iogenen Knien 

cas vorbewent 
Hsuzeso. Die Frau sitzt, gerudenusblickend, mit hoc 

Der Mund erscheint wie geöflet. Der r. Am 
der Frau 

  

   
       , dessen Spitze zwisehen den rı 
findet, Der 1.Arm it erhoben, der Un 
der Fran sind vier Scheiben, in natura sus gebranntem T 
1 Anechiges Fußbrei 

Tuscur. RK ter Sehurz. 
Fanans. Hnarc, Brnuen, Wimpern, Pupilen schwarz, Hautfarbe ge. Weißes 

Ir Augen, Schurz, Fußbrett weiß, Scheiben und Stock rot 

      
m vor das       

19), aufgestellt. —   

  

       wen, eigenes Unar- Kurzer,   

      
Issennurres,  Kehen 
Tecnsıx, Wie bei vor. Nr 

  

Kossrunur. Del 

  

3 Forma N. 208% 

  

  

  

erhalten,   Der Fin Ist ma fast alen Statuen diesen Funden m 
9 Val Neal. 
2) Solche Scheiben werden 

  

  te in Ägypten Leim Bestbecken verwendet,



    

  

16 Caranonur bu musfi: Du came. 
239. Bomalte Statue einer Dienerin, Bier bereitend‘). — Iolz. — 1a 
au Herkunft wie hei Nr. 236, Dyn.6.   

ie Erou steht, gerndeansblic 
Mit beiden Händen Knete sie in e 

großen Topf mit Ausguß stehenden Korbe voll nölichen Teiges, 

  

1. mit etwas 

  

             
  

      

     

Topf ein anderer ohne Auszuß, mit demselhen Teig gefüllt. Darauf eine kle 
che Bußbret linglich, rectecki 

Tancus. Wie bei vor. Nr 
Fanass. Haar, Brauen, Popilen schwarz. Weißes im Auge      hatte dieselbe Farbe. Hautfarbe und Ko     
Inscumerrex. Fehlen, 
Ir 
Konerweer. Des 

uns. "Wie bei Nr. 297. Die   

  

    mussen. Die Farben haben etwas gelitten. 
  

240. Bemalte Statue 
A Herku Dyn.6. 

Harzuso. Der Mann si ach rechts Dlickend, auf der Tirde. Das. 
ehlagen, ‚las 1. Knie hochgezogen. Mit der r. Hand scheint er 

ersits augespitzten Drettchen Teig auf einer vor ihm 
menzukratzen. Die 1. Hand ist ganz mit Teig w 

der Arm etwas gebogen. 1. afel legen en fertig 
sehorm iereckige Kuchen. In der 1. vorderen Heke des Fußbrete sind 

s ige, zusammengestellt [. Nr. 238), darunter 
Fußbrett länglich, vorn eckig, hinten abgerundet 

    

nes Dieners, Teig formend“). — Holz. —- Länge: 0 
wie bei Nr. 2     

  
      

   

       

  

   

      

       
    

  

IT zwei I        
    

  

Fsunex. I Hautfarbe 
Weißes der Augen, Schurz, 
lliptichen 

      
Platten grau und rot- 

  

Insensieres, Fallen. 
Teens, Wie bei den vor. Nra. Die Su auf dem Fußbrett 

es 
  e it mit Holznägel 

      
Kunsrusur. Etwas bessere Arbeit als die vorigen drei     

  

Eenaurum, mi dem st     Verzug 
    

  

Hona N6.30810; Vermtich Kat 1605 [Sappl.04] Nr. 13105. 

3 Ve N. 1000,



STATUEN UND STATUN 
241. Bemalte Statue eines 
a 036. 

    

mers, Gepäck tragend'). — Holz. —— Höhe 
wie Dei Nr. 236 Dyn.6.     

Hasrse. Gerdeausb 
unter der Brust I 

er ein achteckiges Kästchen mit Henkel und ge 
Seiten (s. Skizze hierneben). Auf dem Rücken. tr 
ein I 1 (Wüschesack), das ihm an & 
weißen, breiten Riemen um de. Er 
8 außerdem oben mit der 1. Ih 1. Ar gt Frl arme 
ein Brei Ind, diene 
(unter der Achselhöhle mit dem Handgelenk ver- 
bindet. Die, Ornamen 
Werung des utterals it 
hiernehen ungsgeben. Ea 

Pantherfcll. 
decke mit breitem, buntem 
Sau darauf 
Bein vorgesett. R. iin 
Standbein. — Eußhret wc 

ckend. Auf dem r. Un 
und auf der     

   

  

     
  

  

dis Fu 
         

        

  

  

    

    

    

Tnacur. Kurz, die Ohren deckende Lack 
kurzer Schurz ohne Detilierun 

st        

  

Fanser, Han 

  

x. Brauen, Winpern, Papilen, Fußbret schwarz, 
we Schar weiß, Nägel mi Mens (u, N 

  

winkel rö   

Isscmuurnex. Fehlen. 
    

    

  

Trcusın. Glatte Oberfläch starken Stuckbewurfs. Am 
Deine ei. Zelten ganz gel     

Kuserrser. Sauber dure 
Enuarrusc. R. Seit 

  

Vans v.Vander 

  

arnat Nr. 30810; Ka. 1805 (Sup. 94] Nr 1310 

  

242. Bemalte Statue eines Dieners, eine Gans bratend. — Holz. — Länge: 
au. — Herkunft wie bei Nr. 230. Dyn.6, 

üben und hocı- 
den Boden ber 

stwns mehr erhoben, it 
s. 86.205). Vor ihm steht eine Mache 

bracht, [Der 

   

          

   

    

Hauzuso. Der Mann sitz 

      

    

9 Val Salt A sie Rai Nr. 156 
9 Val State Ne.20 0.40, 
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oo 

  

Tnacnr. Higues, kurzes Haar. Kurzer, glatter Schura     

  

Weißen 

  

a 
Schurz weiß. Schüsse rot. Hautfarbe rot 

Bann 
der Aug 

Wimpern, Papille und Inhalt der Se   

  

  

Treusıs. Ziemlich glatte Oberfläche. Arme 
aelt 

Hat, Die Figur une EnEl 
  

  einem Holzmagel auf 
Arme 

  

Kussrwsar. Role Arbeit, 
une. Bis auf das eine fe 

  

Kan     
  Ten r.2082 

andere Feuer 
Herkunft wie bei Nr. 236. 

      

   

  

   
     

Harrene 
Knie und Zehen berühren den Bode 
voraiber gebe ie Hände 
stein (s. Skizze hierneben): auf dem unteren Steine lie en      

    

    

           

das Mehl wie auf den andern ähnlichen (s. Nr. 10, 114, 113, 187). Vor dem 
Rreibstein sicht I. Scheibe. ver“ 
cckter Toy r. in Kleines en 

aylin Quer vor - 
r ersten Erau sitzt die zweite, g aan 

Knie Der r. Arm hängt au c 
Körper herab, «die Faust hich einen Stock [s. Sr. 238): die 1. Hand hält sie 
   

     
Hate 

a0), di 
vom Gesicht. V 
Teil schon in Glut si 

ihr 
a0         Haufen Holzkohl       

    — Fußbret linglich. Hinter der ersten Era rechtwinklic = Dei der zweiten schräg abgeschnitten. 25 
Tnacur, Dei beiden gleich. Kurzes, eigwes Haar. Kurzer, glatter Schurz ohne     
Dei 

Fannex, Unare, Brauen, Wimpern, Pupilen, Brustwarzen. Fußbreit schwarz. 
Weißes der Augen, Schurz weiß. Hautfarbe gelbbraun, 

  

  

Isscnmn 
Tecnsıs. Wie bei vor. Nr 
Keseruzar, Wie bei Kr. 2 

    

fell. Die erste it der Länge 

      

Voss. 0. Venörn.: Jul Nr, 308125 Kat, I [Suppl.90] Nr Lh. 

) Dieselbe Darstellung af den Rees Kat, 1895 Nr.83 3 eiher- und Nr. 2 Abs. Lumen 
3) Um sich gen die Cha zu schien. 

 



STATUES UND STATUERTEN, 10 
24. Bomalte Gruppe zweior Diener, der eine brauend, der andere Tapfe 

einigend'). — Holz. — Länge: 0.53 m. — Herkunfi wie bei Nr. 2 
Dyn. 6. 

suresa. Dererste Mann sicht, auf seine Arbeit bickend, mit geschlose- fsnge 

Am Rande u 
hen Klößen an. 

  

   

   

    

   
   

        

   

    

a Topfe zwei im Winkel 

  

Diretter mit weißer Ob 

  

init Ton) verschlossen 
Mann, dem ersten zugewendet, am Boslen, ctwas nach unten Mickend, 
Zwischen reckten Füßen hält er wit der L. einen Krug,    

  

ft. — ußbreit Ynglich, nechtech   
in den er mit der I. 

  

Tascnr. Bei beiden gleich. Wie bei vor. Nr 
m. Nr Hautfarbe braun, 

  

Furaen. Des 
Issemuurssx. Keen 
Treuses. Wie bei Nr. 212 

    

Kessmwur. Del 
Hmuasnesa. Der Stuckbewurf stellenweise gesprungen. 
Venz. x. Venör.s dert Nr-308215 Kat 1805 (Supp. BA] Nr. 1404. 

245. Bemalte Statue eines Dieners, eine Gans bratend). — Holz. — Länge: 
9.21 m. — Herkunft wie hei Nr. 236,      

    

     
Hauzuse. Gersdeausblickend, sitzt er mit hochgeengenen K 

1. Ar hängt am Körper herab und hält einen Stock, auf dem d 
Die 1. Hand, hal erhoben, hält 3 

    Ta stlt eine rot 

  

pyruswede. N 
Kollen. — Fußbret In 

  

Tancur. Wie bei Ne. 24 
schwarzen Konturen 

  

chen. G     Fannzx, Dagle 

  

Teensus, Wie bei Nr. 212 
Kusseonar 

  

Venz verbr. Jsural Nr. BOS14; Kat 805 [Suppl94] Nr 10 
Se.112. 18,116 0.20 

[Der Stock mit der Gans wurde rt um 1% ebruar 1608 in eine 
  9 Yale Neunz, uns 

9 Val much Nr. 
again gefunden 

   



  

246. Bemalte Statue einer Dienerin, brauend. — Holz. — Länge 
A Herkunft wie Dyn.6. 

ee ie Meine Schale im vorderen Topf 
bare    

  

De chen wie bei Nr. 20. 

  

Nur ist der Tag, 

   
  

Trensıs. Wie hei Nr. 20 
Kussrwrar. Desgleichen 

  

me und Töpfe lose 

247. Bemalte Statue einer 
028m. — He 

  

ienerin, Feuer anfachend(?). —— Holz. — Länge: 
kunfi wie bei Nr. 2 Dyn.6. 

dem Fußbrett, die N 
st am Körper herab, die 

    
   

      

adenusblickend, sch 
Der 1. Arm 

Iisemese. Die Bram sitzt. 
ie Knie hoc 

  

    
   

     

  

  

    

  

üliet. Im der r. Faust hält sie horizontal einen Stab dicht 
Boden. Das Ende des Stabes steckt in einem Loch des 

vor ihr befindlichen Aufbaues von Kohlen(?) oder Broten) ) 
Fußbrett linglich, rechteckig, 

Tuscar. Wie bei Nr. 20. = 

  

Issennurras, Fehlen, 
Trensın. Wie bei N 
Kossrwser. Des 

  

   

  

Vers x. Vonönn.s duernat Nr. 30818; Kat 1805 [Soppl. 9] Nr 10 

  

    
248. Bemalte Statue einer Tänzerin, stehend. — Holz. — Iöhe: 
A Herkunft wie bei Nr. 236. 

a. ie 
Tnacnr. Kigenes, kurz gehaltenes Haar. Am Hinten 

Zöpfe, aus Le Iten, herab. Der mit 
ganz erhaltene, hängt bis fast auf 

n konisches Gewicht. Augen 

  

Users. Geradeaisblicke geschlossen.   

     
    

   

  

   

    Fansax. Haare, Brauen, Win Oberseite 
Weißes im Auge wei, Ab. Seiten des Fußbretts rot 

  

"9 Dieselbe Handlung af dem Relief Kat. 1805 Nr.9  



  

Trensın. Glas 
angedeutet. Ohne 

  

hen. Arme waren au 
er Nägel. Ohmschein detsliert 

ich frei. Zehen voh 

      

Arheit von schr wcla 
     atrese. Farben haben schr g 

desgleichen     Ein und ein halber Zapf. 

Venz. c.Venönn. Journal Nr.30800: Kat. 1895 [Suppl.94] Nr: 18400 

249. Bemalte Statue eines Arbeiters, die Erde aufhackend. — Holz. — Höhe 

  

      
A 9,29 m. — Herkunft wie bei Nr 

urusc. Ei I unten Mickend. Das 1. Hein w 
Händen, altend, und awar ir. Faust über der 

    

    und rechteck 
Tnacnr. Wie bei Nr. 24. 
Fannex. Desglichen. Hacke rot. Farbe des Fußhretts fraglich. 
Inseumarres. Fehlen. 
Tecunsue. Wie bei den vor. Neu 

  

Ku 

  

  wer . Schr dünner, unpn nier Körper. 
ine die Füße tief im Kußbrett 

zuführen ist oder angeben ol. 
weichem Baden arbeitet 

it worden. Der r. Arm war schrochen. 

     

    

   

       Emunvreno. Füße fehl   

  

  
  

  

  

Kat. 1895 (Supl.94] Nr. 18106 

250. Bemalte Gruppe dreier Dienerimen, Körbe () auf den Köpfen tragend. 
A Holz. — Höhe: 0,59 m. — Herkunft wie bei Dyn.6. 

  

Haurese, Alle drei hintereinander. Die zweite 

  

als erte, ie 
(dritte Meiner als die zweite. Auf den Köpfen bedeckte Körbe £} 
Die erste hält ihn mit der 1, die andern mit beiden Händen. Der 
fr. Am der ersten hängt am Körper herab. Die Ta 
Forgesetzt. Die r. Standbeine. — Fußbreit li 

    

         

  

Tnacır. Eignes, kurzes Haar. Tar     

  

hand üler der. Schulter 
m W 

und. Kußl 
des Fußbretts je 

schwarz. Weißes 
farbe gelb. Auf 

u horizontaler schwarzer Strich, 
Fass, Haare, D    
   

   

m. Pupile       
  

  

Insenurzex. 
Trnsın. Wie b 
Kessrwner. Desgleichen 

  

  

Emunurusa. Es fehlt nur der von der ersten in der It. gehaltene Gegenstand.   

Veen. u. Vanöen. Journal Nr. 30708; Kat. 1806 [uppl.O4] Nr. 10,



EXTALOGUE DU User; DU Ca 

    

    
    

251. Bemalte Statue eines Dieners, Krüge reinigend'). — lol. — Länge 
9.10 m. — Herkunft wie bei Nr Dyn.6. 

Harzuso. Der Mann sitzt schräg auf dem Kußbreit, geradeausblickend, die Knie 
Tochgezogen. Mit dem susgesreckten 1. Ann hält er vor sich einen 

252. Bemalte Statue eines Dieners, Teig formend). — Holz. — 

253. Bemalte Gruppe zweier Dienerinnen, Bier bereitend. — Holz. — Längı 

    in den er mit der R. bineiufaßt. L. neben ihm steht ein r 
.. mit einer rötlichen Masse gefüllt. Weiter Inks ein G 

ei Bretten, an das auf jeder Seite fünf vers Krüge gen 
Fußbreit, 

    
       

        

  

Jchnt sind (s. Skize hiernebes). — Langes rechteckig, 

  

Taacnr, Wie bei Nr.24 zu 
Fans. Desglichen. Fußbrett weiß. 
Insenurrex, Fehlen, 
Tecusux. Wie bei den vor. Nrn. Die Töpfe sin 

  

Kuserrsar. Des 

    

Bansuroxo. Die Furl 
Van u. Ver Inmel Nn.08I7, 

— Herkunft wie bei Nr. 236. 

  

   

  

   
id, kaiet der N 

= Tafd (6 Skhm) yon der er mit de den 
it ins Beide zgepitzten, an den Kanten Adten Imtrament zum Nur de land, de 

& vor ach Nik, Dat er in ken weißen 2. Habt ng 

  

     

        ia   

  

bei Nr.2. 
Fass. Desgleichen. Fußhreit   

    

Trensix. Wie bei den vor. Nru 

    

Emuızese. Gut 
  

    

m. — Herkunft wie bei 

  

Dyn.6. 
ıder gegenüber, sonst genmu wie 

Körbe nicht ange Fußbrettlänglic 

    

Harzese. Die beiden 
10, nur ist das G              

) VL. Ne, 113,115 0.26 
3 Val Nn20.



STATUEN UND STATUETTEN. us 
Texcur, Wie bei Nr. 20. 
   Fansex, Desgleichen. Teig grau. 

Isscnuurzex. len, 
Trensin. Wie bei Nr.2       

Eassresa. Die Farben ha 
    ssrwser. Desgleichen, 

  

  

Venz. 0. Venönn. Joumal Nr. 3081. 

254. Rest einer bemalten Gruppe, ein Diener ein Lasttier treibend. — Holz. — 
A Länge: 0,485 m. — Herkunft wie bei Nr. 236    

    

  

Ihnusoso. Ein Rind steht auf dem vorderen Teile des Fußbretts 
I. Der auf de 

  

Füße sines Mannes, d   cn Körper fe 
jprelack paßt. si 
an (6. Shize). — Fußhrett lang 

    nde. Ieg 
Rücken des 

Ir 

  

  

  

Tnacm 
Fans, Farbe des elles weiß mit schwarzen Flecken. Füße schwarz. Fußbret weiß. 

A Issomursns.    

  

Tnenses. Die F 
Kossrwnr. Außerst role Arbeit 
5 
Yes. v. Verden. Journal Nr. 20600 

  

auzuso. Der Treiber f 

  

    

255. Bruchstück der Statue einer Königin (), sitzend. — Graugrüner Diorit, 
N mit weißen Adern. — Höhe: 0,19 ın. — Abydos, Februar 1862: Kom- 

Sultan. Nach Jona! Nr. 18539 in einem Grabe der 6. Dynastie 
gefunden. Dyn. 

        
   

  

Haizse. Ge » anscheinend auf den Oberschenkeln. 
      

    

   
    

is auf die 
und hi . al 

Tnscur. Lange 
Brut fl 
geht. Ohren fi 

a 

  

  

  

Hanns. Keine Sp waren 

  

lichen. Arme nicht frei. Braun ud Schmin 
Mint 

  

geschickt 

 



104 ONTALOGUN DU NUSÜR DU CARE, 
Venz v.Venünr.: Jos Nr. 18530; wilicht auch Journal Nr.20452); Kat. Man. Nr.ö16,     ne 
Seas 

256. Statue des ©] , stehend. — Feiner weilier Kalkstein. — Höhe: 0,17 1. 
Qurnalı 1885. 

Hauzuso. Amıe 

  

   
   
      
    
    

     

    

   
   per anliegen. 

Standbein. — Fußbrett rechteckig. 
Schulterbläter, 0 

  

abgerundet 

  

Tevenr. Kurzer, gefälellter Schurs 
Miteltück und Gürtel (6. Skizze 1a u 

SA 
a 

Sg 
x 

  

Hass. Keine Spuren. 
res. In vertieften, blau ausge 

  

Sa
 

  

‚Kopf 
Venz x. Venörr: dal Nr. ist, 

1257. Bemalte Gruppe von 40Bogenschützen, marschierend‘).     m. — Sin, Grab des A—fa, I 

    

     bewegt, die Fat 
Der 1. Un 

  

in. in der 
Faust cin Bogen (« Skzze iereben) - 

  

  
Die Grüße der S 

  

en wechselt. — Das 
Irett nechteckig und auf      ame Querleisten ruhend, 

  

   Txacnt; Langen, die Ohr 
jatı abgeschnitten, an den Stellen der Ohren e 
Vorsprung (> (e. Skizzen neben). Um de { > & u 
in and mit Schleife hinten: SEC Nur der zweite 
von 1. in der ersten Reihe [| hatandereflaar- 
tracht (Skizze), Au 29 Schinken (6 Skiun). Seas 

re eine Pa 
abe: Der voreste inderr Rec: ir dengkichen wu di 

       

  

   

  

  

   
) Unvolendete Doppeieintragung mit der 

9) Au denen Grabe: Sat Nr    San Nr.1öt (Ka. 10)



STATUEN UND STATUERTEN, 165 
Armgelenke uud ein weißes Band u 

herabfallendem vorderen. Mi 
de Skizen),       

  

    
  

And einige andere Varian 
Fansex. Hautfarbe dunkles Braun. Haare schwarz. Weißes der Augen und Nägel 

  

weiß, 

  

ußbrett weiß mir gelhlichem Rand, 
Tssemmurzes. Fallen. 
Trensın. Zu 

  

I dicke Stücks 
Zehen wenig gelöst. An den vie 
Löcher‘) 

    

Kossruer. Sauber durchgeführte Arbeit, aber olme Kunstwert 
    auzuso, Nur an wenigen Stel ist die Farbe abgeblätert 
Vans. w. Vende.s dert Ne; Kat 1605       

258. Bemalte Gruppe von 40 Soldaten, marschierend’. — Holz. — Länge: 
A 198m. — Sit, Grab des Auf, 1804 MR 

Haszene. Wicbeivor. Nr, Der -Unterarm horizontal vorbewest 
ee 

Taettore mnlern befestigt. Der. Unterarm in die Höhe bewegt. Eu 
Die Hand Faß den Schiele). Die Schilde 

1 mit Fell bespannt N 

Ba ee A 

  

   
Die Finst hält eine etwn   
  

  

    
„m. Augen wie hei vor. Nr. Kurzer Schurz 

Late («. Skime) 

vor. Nr. 

      

   

  

Hautfarbe othraum. Bi 
warz, Sonst alles wie b          

  

Fußbrett hat Blauen und 
Teensue. Wie bei vor Nr. 
Kussmrser. Desglichen. 

den. 
Aal Nr. 30086; K 

Eauaurene. Des 

  

    1505 Sappl. 94] Nr. 1a. 
1) Vieleicht für Schlaufen, dureh die 
9 Aus demeen 6 

  angen für den Trasport gesteckt wurden, 
"Sttuen Nr.257, 2; Schi Nr. 40183 Sarg Nr. 10 (Kat I80)  



16 ENTALOGUR DU NUSER DU CAIE: 

259. Teilweise vergoldete, bemalt gewesene Statue des 1.) des (0 %.0), 
      

    

  

© stehend’). — Holz. — Höhe: 1,75 m einschl. des _j. — Dalıschur 1891. 
Dyn. 12). 

Hauzuso. Gern Der r. Arm hängt am Körper herab. Die Faust   

ich etwas) Der 1. Unterarm bis zur horizontalen Lage gehoben 
Die Faust ie Stange), deren Spur auf dem Fußbrett nchen den 

1.Euß sichtbar ist. I.Bein vorgestzt. Das r. steht wenig hinter der Verti- 
Katen des Ob üg, an den Längseten 
unten eine Feder (e}, w Schrein‘) paßt. "am 

     

   

   

    

Taacur. Große, die Ohren frei lassen 

  

6, die in zwei Zöpfe   

    

    

  

   

     

die Brust fllt, hinten entsprechend tief in einer Masse 
ie Stälhnen horizontal, ohne Scheitel. Die unteren Enden der Perücke sind 
mit e dbistichen vera Vor den 
Ohren ein Kehchen wer. unten nach ©, vorn un- 

ogener Kinnbart |soge 
Breiter, Terzulde 

ar] (Skizze herneben). 
9 Hnlkrugen Ya amiechen den vorderen Zögfen 

der Perücke: anr- Spur malt geccaenen oder vergolcten 
  

  

  

dessen Enden) vom af di 
Obemchel IE nl; ron der Mile, deemilen 
a eh ee) 

Dal Beliber ke. Ob ei Eins (ff) ya 
ne 

Nagel an Minden md Füßen wa den Kopf war de Z 

  

    vergoldet, 
ichen 19% eingezapt 

Nur am r. Oberarm Spuren von Bemal 
Ing hat sich nur an wenigen Stellen er 

Augen eingelegt; das r. modern, vom 1.nur das W 
and die duresicht 

   
  

      
    
       Insemnarres, Fe    , dieselben standen am Schre     Trcusın. Glatte Bearbeitung der Obertiäch 

gelöst. Nägel ohne Nagel 
setzt. Verschiede 

Kossrwrar. Gute, 

   er 
1. Ohren richtig det 

(© Flickstücke 
Bein angesetzt. 7 
int. Brustwnrzen, 

    
    

  

    

  

her zu glatte Arbeit, 
Eauaurexo, Dis auf einige Sprünge und das Fehlen der Demalung vollständig. 

Dart und r. Auge m 

  

   

    

Vene x. Vaör.: Jemmel Nr. 30948; Kat 
& Dekehnr, Mars Jin 1864, Ta. 

  

") Kanopen deselben Nr. WIO-121. Rest derselben Statue Nr. 1159. Ähnliche Meinre Site aus demseen Grabe Nr. 11 
9) Nach dem Sirgel des Gruber (or Moncas, Failed Dakeeur 8.101 #2 
3) Vidkiche ine Feder, die der || hinter Könphikiern 00 zu Ian pls. 
4) Vieleicht mit dem «Horesenamen des Königs. 

) Sie or Monoas, Fake 3 Dakehmer $, 92703; Kat. 1806 [Suppl 
9 Das Geld it stark röich anydiet 
}) Oder eine Penistsch, oder drei rim 
2) Heute modern nach dem zer 

  

     

  

au] Nr1an, 

  

Han 
ven alten Siück nachgeildet   

 



STATUEN UND STATUEETEN, 

  

260. Bruchstück einer bemalten Dienerstatue, Kohlenherd). — Weißer Kalk- 
A stein. — Länge: 0,17 m. — Herkunft? Dy 

Rechteckiger Kasten, an den Seiten in Reli (m natura in durchbrachener Arlı 
11 tw. 6 9 gnkanten je zwei lingliche Ösen (a- 

hr Stangen), Oben in einem erhöhten 

    
    

ichen, an     

    

     vatura zum Trauspart a 

  

  oralen Rande sind die Kohlen an 

  

  in wenig schwarz (rom Fußbret), die Kohlen 
704 und acer 

Issemurrex, Kehle. 
  2. Unten Mörtelfuge       Kessmwrur. Sorgfätige Adi 

Enusuzese, Tine Exke etwas bestoßen. 

261. Bruchstück einer bemalten Dienerstatue, Kohlenbecken). — Weißer Kalk- 
Ab stein. — Durchmeser m. — Herkunft? Dyn.5. 

Der Ran oben 
te sind die Kohlen angegeben. 

       

  

    

    

   Eanses. Nur Son   
Issensursex, Een. 

  

Tsensus. Wie bei vor. Nr. Unten zwei runde Dübellöcher außer der Mörtlfuge 
Kussremar. Wie bei vor. Nr 
Emuarzuso. Bis auf die Farben 

  

  Man. Al pie. Tat 

  

262. Bruchstück einer bemalten Dienerstatue, Schlachtbank mit drei gerupften 
A Gänsen’). — Weißer Kalkstein. — Länge: 0,18 m. — Herkunft? 

  

Auf. einem hinten. rechteckig 
(Gänse, darunter das S 

  1. vom abgerundeten Breit   

    
Easans. Das Brett rotb 

breit), Die Gänse 
m weiß). Messer schwarz 
    

   
Issennerrex. Fehlen.     

  

Toensix. Glatte Ob 
Vertiefungen ar 

  

Kuserwner. Schr sorgfältige Ari 

  

Hmwasrene. I. vordere Beke des Brettes a 

  

a mo. ne JR ir 

Aa ns 

  

  und Barsscnen 1897 $.193 Holzschnitt 1 (us dem Grabe des |).



  

DU msi: nu cam: 

263. Bemalter Kopf der Statue des ”"° “t }(2)). — Gelber Kalkstein. — 
N Tlöhe: 0,085 m. — Saagara, Mastaba D47. Dyn.5.   

Harzeno. Geradenusblickend 
  Tnacur. Große, gescheitelte, bis ins Genick fallende 

Strähnenperücke m eind detnähert, a 
Spitzen zweier Rei An der r. Seite Spur e 
Ohr noch sichtbar, 

   
       

dünner Schm    Kanes. Nur Spuren. Haare, Brauen, Schnurrbe 
Insenmurrex. Fehlen 
Tecnsıs. Gut bearbeitete Oberfläche. Brauen in Relief, Hand der 

  

Koxsrerser. Arbeit von Ischem Kunstwert 
    Eanayrse. Kleine Ekehen der Schultern sitzen noch am Hals, sonst fehlt von 

da ab alles    

  

Ve. 0. Venärz Kt an. Nr 
Srans S.13: Kat 0b Ne 

d: Kat. Masr. Nr.30 Kat. 102 (Oninaor] 
Dauer s’Armnura, Mi. & Part. Fragmente de         

264. Bemalter Kopf der Statue eines Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
30,08 m. — Saggara Dyn. 

Ihsrrese. Geradean 

    

Tracur. Kurze, die Ohren deckende Lockenpericke, Dünner Schnurrbart. Spur 
eines gemalten Halskrage   

Panne, Haare, Wimpern, Brauen, Pupillen, Schuurrbart schwarz. Weißes der 
Augen weiß, Hautfarbe rotbraun. 

  

  

Issenuerrus. Fehlen. 

  

Kussmrsar. Gute Arbe   

Emuaurone, Wie bei vor. Nr. Kinn bestoßen 
Venz x. Venörn: Kat. Man. Nr. 10; Kat Masr. Nr, 013; Ka. 1600 N 

  

265. Zwei Bruchstücke der bemalten Statue des "© “t_(), sitzend‘), zu 
Kopf Nr. 263 gehörig. — Gelber Kalk 
Saqgara, Nastaba DAT 

     Höhe: 0,32 m. — 
Dyn.5. 

artigzusarumengeleztes Tuch haltend, auf dem. 
i schenkel. parallel 

    
  

  Harzeso. R. Faust steh, cin ban 
1. 1. Unndiläche liegt auf 

Eeke erhalten 
  

   

  

      

  

tes. Nr.208. Siehe Wemerkungen zu Nr. 
9 Anscheinend end 

At DAT. Su ben Nr-30, 31, DO. 06, 109, 170, 174, 176, 
Meier, deween Nr. 139, 1588.           



STATUEN UND STATUETTEN von 

   
Taxen. Zwischen den Schulterbättern Spuren 

gewicht ( Ski Kurzer Schurz mit 
schlag: die Falten sid noch detilliert (. Skize li 

  

   
Kann. Ke 

    

Teens. W 
sorgt 

  

ei Nr. 368. Are und Beine nicht frei. Beine 
et   

  

Kussrweur. Wie bei Nr. 20 
Brust zwischen Hals und Ellenbogen. 2. Stück: Bein 
de und Arme. Stück des Fußbretts und vordere K           

266. Vier Bruchstücke einer Statue des , © “tl, sitzend. — Gelber Kalk- 
1:09.24 m, 2-3 DE m. — Saqgara. Nach Mar. 
Mastaba D Dyn.5. 

dem r.Oberschrakel. — Fußbrett war vorn au 

  stei 
Hast, 8, 
      

  

  Issenurse. Auf dem Fußbrett vo vr Hm 00 
    gehen: = 

Tecusın. Wie bei vor. Nr 
Kossrerser. Desgle   

   

   

m 
epitzen, 

  
Hanarzom. 1. 5 = 
  "Vom Körper nur der r. Ar ud das r. Be 

des Schienbeins. Stück 3-1: Vorderer Teil des Fußbretts mit    

267. Bemalt gewesene Statue des _? "0", stehend. — Holz. — 11! 
A Herkunt? 

Haurese. Geradeausblickend. R. Arm am Körper I 
ieontal L. Untern ‚ben, die Fans meh, 

in Standbein. — Fußbrett war 
    

    

     

in Zepter 
vom gerichteten Stab. 

    

die Ohren de 
Spur eines gemalten Halkra   



  10 ENTALOGUR DU MOSER DU CAIRE- 
      

   

Fans. Nur Spuren: I Hautfarbe rotbraun, 
Schurz weiß, I 

Kussrıneer, Tail    

Z
a
b
e
l
 

Bußbrett zum Teil 

  

Finnen, Der Hänge ch on 1e2 

    

268. Bemalte Statue des —?x— , stehend. — Holz mit Stu 
> wandüberzug. — Höhe: 

ıd Lei 
0m. — Saggarı, 18. Mai 18730. Dyn.5. 

  

   

  

   
   

  

    

alten Halskragens 
Io Skizzen), Langer, 

    
blatt. Darübe 

Knoten, Bändern) 
und vie 
vom (63 
neben) 

  

   
   

      

D
e
a
o
e
s
Q
 

S
a
s
s
e
 

E 

  

Hnutfarbe vom. Sehurz ud 

   sind beide 

Pe 7 TIERE 
Auf de 

in roter Farbe 
BEN 

este Kasten dieser Art Gürtel it also mar dekorni, 
IA eeineen. Va 1805.06, wo se Pyramide uch mi | 

Bi
r aD I Doc
 

  

  

ngeschlagenen Streifen des Schurzes (x) von unten anfangen   

  

   



  

    I starke Schicht rölichen Stucks, dar- 
150 Stuck und Farbe. Arme angesetzt 

Treusis. Auf dem Holz 
auf Leinwand und dann eine dünne 1 
Zehen gelüst, Ni elhaut 

    
   

  

Kossnwrar. Konventionelle Arbeit 
Eauarzesc. Der Stuck vielfich abaelst. Der 1. Unterarm hl 

  

Wenn v. Venör.t amat No.20045%, 

269. Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,54 m. — 
Saqgara. 18. Mai 1873 Dyn. 

and. and ofen. 

  

Hauruso. Gerndesusblickend. T. Ar am Körper herab 
eine fast geschlossen. — Fußbrett fl 

  

Den deckel, geschitlte, 
Strälmenpercke, Vieleicht 

Tinares an der Sten. Spuren eines gemalten 
Gegengewicht uud. Rest eines Brustsehmucks, 

die Hand. und Fußgelenke, Lange, 
zwei Tragbändern, je- 

   
is not auf die 
Angabe eigenen 
Halsbandes m 

Tascır. Große 
Schultern rich      

      

  

    
  

  

enges Erauengen    

    

Ab. Nur Spuren. 

  

Ixscunurens, Fehlen, 
  Tecnsin. Starke Stuckschicht. Arm angesetzt. Zapfen unter den Füßen 

Kussmuen. 50 Arte. 

    

Enmassese. R. Arm fehlt, Stuckschicht fst ganz abgefllen. Eiwas gesprungen. 
Venz. v. Venörn.s Joemal Nr. 2007.   

270. Bemalte Statue des || \\ _. stehend. — Holz. — Höhe: 0.79 m. — 
ME Saggara, 18. Mai I873. Dyn.5. 

Harzuso. Geradrausblickend. Arme am Körper herabhängend, Hlände geschlossen 
1. Fuß vorgesett, R. Hein Standbein. — Fuß 
nett rechteckig, 

    

Ohren deckende Lsckenperückt 
zengewicht («Skizzen 

  Tascur: Kurze, d 
Is Halsband mit © 

Tiermeben). Langer, bis unter die Kuiescheiben « 
peichender Schurz wit. zur u _ 
Finde, mit dreieckigem Vorderhatt (. Size). /7 

Fan. Isar, Brauen, Winpern, Brustwarzen. 
Fußbret schwarz. Hautfarbe rotbraun. Schurz N 
und Weißes der Augen weiß, 

    

    

    
1) Vieleicht auch Nr. 22074. Ve Nr, ileicht Sat dessen. 

 



a. 

am. 

      

OxTanosen bu mu 

  

Du cam: 
    ten Hi 
Tucusın. Starker Stucküberzug. Arne angeäühelt. U 

hen. E Hohleiume 

elle Arbeit, 
Emusuruse. Holz schr gesprungen. Stuckschicht. vielfach 

abgefallen, Der vorn eingestopfte Zipfel des 
und fehl jet 

Ex. Auf dem Fußbrett in ver      
Stück des Schurzes de 

Fauste halb     
   

      

Jhurzes war besonders eingestzt 

Vest v. Van. rel 8.220755 uf dem Paßbrett 341 In roter ar 

Statue einer Frau, stehend. — Weißer Kalkstein 
Herkunft? 

Hacrene. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. Hände offen. 
1.. Fuß wenig vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Kußhret rechteckig 
ückenpfeler bis zur Se 

  

        

      

   

  

ie Str ke, bis auf      
Fanaen. K   

  

Issenmorsax. Fehl   

Trcusın. Wege iliche nichts zu erkennen. 
Kossrwenr. Kon 
Fausızese. Die Ob 

  

' Kalkstein. — Höhe: 

      
     

0,70 m. — Saqgara. Nach Man. Mist. $, 233: Mastaba D20. Do- 
zember 1850. Dyn.5. 

Harzuso 9. — Schmsler R 
Tascur halt verdeck 

  

Fanues. Haare, Drau 
Fußbret, Ri 

  Winpern, 
jfiler schwarz. Hautfarbe rotbraun. Sehurz we 

  

  Insenurres. Auf dem Fußbret in vertie 
Tecus. Wie bei Nr. 211. D 

Nagelhaut. Hohlraum der E 

    

ustwarzen in Relief. Nägel w 
kugeig zefül.      

nich Kınsrunen    ute Ar 

  

1..Arm erginat 

  

der Rüchsehe:



STATUEN UND STATU   
373. Zwei Bruchstücke der Statue einer Frau, sitzend. — Weißer Kalkstei 

- Höhe: 0,19 m. — Alnısir 188749, Dyn.5     
Harzeso, Handtlichen auf d 

Sitz wirflfönmi, 
  1 Oberschenkeln. Die Unterschenkel parallel. 

Fußbrett rechteckig, Schmaler Rückenpfeiler bis zur Genickh      
      15 Erauen- 

uk Shize). E 
Turcar. Spur d u Strähnenpe 

gewand. Spur cines relierten Arm 

  

    
  

Kanans. Keine Spur in 
Insennarres, Fehlen. 
Tremsan, Glatte Flächen. Arme und Füße nicht frei. Zehen wen       

mit N 

  

Koserwsar. Schlanke Proportionen, 

  

Kanserese. Kopf, n. Ar und r. Sitzsite 

    

  

274. Zwei Bruchstücke der bemalt gewesenen Statue einer Frau, schreiten 
Weiter Kalkstein. — Höhe: 0,73 m. — Abusir 18870.  Dyn        

Harzuse. Anne Ingen am Körp 1. Kuß vongesetzt. I. Bein         

  

        

    
  

Sees gaall Amlsaatenirra, pi 

   Kessrwner. Schr schlanke Figur: 
  ie 1 and, Füße fe 

  

Eauserusc. Kopf, Teil der Brust, Arme bis au Im 
(der Mitte der Oberschenkel zerbruchen. 

  

275. Zwei Bruchstücke der bemalten Gruppe eines Mannes und seiner Frau. 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,50 m. — Herkunft?      

    

  

    

Hayzuse. Der Mann: Arme herabhl 
Die Frau: R. von ihm. Ge 

gebald"), — Gemeinsner Rückenpfeler bi zur Mite der Schulterbite        
Tascnr. Der Mann: Kurzer Schur mit gefältlten Obeschlag (Ski). 99) 

ie Ohren. deckende, gescheitete R 
Auf dem Rücken tiefer red ala vo m 

 inar. Eng a 

  

Die Erau: Gro    
     
   

Strähnenpe 
An der Stirn eig       

1) Bei State von Frauen nicht Ahle



276. 

a. 

278. 

  

   

  

     

  

ändern, auf en aus einer Nym 
leseh (Skin ieathei) 

  

  

   
Isscmuarrus, E 
Tecusıs. Oberflichen    it. Arme u 

Hohleiume der Faust halbkug 
d Deine nicht frei. Finger nicht geiz 
al     

Koserwnur. Sorgfältige Arbeit. Gesicht der Era war   

  

Bruchstück der bemalten Statue eines Mannes, stehend. — W' 
stein. — Höhe: 0,13 Herkuni?     

  me am Körper herabhängend, 
oben zu wenig di       hinnufgezogen ist, Gürtel und Knoten,   

Fanses, Hautfarbe 

      

Treusın. Arme und Beine nicht frei. Flächen     
Kuserwear. Kor   ion Art 

  

Emunsruso. Kopf, Unterarme und Beine fehlen.   

Bruchstück der bemalten Statue eines Mannes, stehend. — Weißer Kalk- 
stein. — Höhe: 0.18 m. — Herkunft? 

Uarrese. Ganz wie hei vor. N. Hände geballt 
vor. Nr 

       

Taxen. Wie b 

  

Fanuns, Desgleichen 

  

  

Tseusex, Wie bei vor. Nr. 1 
An 

von oberhalb. des Nabels au, Unterschenkel und 1. Arm 

der Fänste     Ikug 

  

ig gef 
   Kossmrenr, Konrentiond j 

      bis auf a 

  

Bruchstück der bemalten Statue 
stein. — Höhe: 0,21 m. — 

Am 

1es Mannes, stehend. Weiter Kalk 
Herkunft? Dy 

  

       
    

  

    



STATUEN UND STATUETTEN. " 

  

     
   

Faxen. Hautfarbe rotbraun. Rückenpfeler rot mit schwarzen Tapfen (Granit) 
Issennursux. Fehlen. 
Tecusıs. Arme nicht fie Elichen glatt 
Kessrwrar. Wie hei 

  

Eausuzesc. Nu 

  

zwischen Hals und Nabel 

  

279. Bruchstück der bemalten Statue eines Mannes, sitzend. — Weiter Kalk- 
stein. — Höhe: 0.20 m. — Herkunft? Dyn.5. 

Harzese. Die Oh     
Tnscnr. Nicht mehr festzustellen. 

   Fans, Hautfarbe rotbram, 

    

Trensın. Zu zerstört, um ein Urteil zuzulassen. Arme nicht fr   

Kossrwner. Disglei 
     Iarrene. Nar die B 

liche stark durch Salz zerstört 
ost bis zum (örtel und der r. Oberarm erhalten. Ober-   

280. Bruchstüick der bemalten, lebensgroßen Statue des (2), stehend ()). 
Weiter Kalkstein. — Größte Ausdehnung:”0,30 m. — Herkunft? 

Harrıme. — Dy 
  

  

Taxcr, Spur eines gemalt gewesenen Halskra 

  

Fannex, Hautfarbe rotbraun. 
      

    

  

ers. Bohlen 
Trensin. Gut bearbeitete Hlächen. Brustwarzen 
Kussrirser. Anschein gute Arbeit 
Emuavrero. Nar r. Brust und Scinlter. Starke Snlmusehrilsungen    

281. Bruchstück der Statue eines Mannes, stehend. — Weiter Kalkstein 

      

Höhe: 0,30 ın. — Herkunft? Dyn. 
auzusc. Arme am Körper herblingend. I. Bein: vorgenett — Schmaler 
Trückenpfiler, 

Teacur. Kurzer Shurs mit gefilteltem Oberschlag, Gürtel und    
Knoten (. Size) 

  

    
  

es Kae Spuren, 
Issemnurrex, Een, 
Tecnsux. Zu zeretört, um ein Urteil zu getaten 
Kosrmmun 
Hausuzusa 1 Stück des r- Ares und Schurz erhalten.      

1) Vak Nr.281. u der es vilicht ghärt. Vol, uch Nr.318, 2    



  

282. Bruchstück der Statue eines Mannes, stehend. — Weiter Kalkstein. — 
Höhe: 0,32 m. — Herkunft? Dyn.5. 

u 
Tuscur. Kurzer $ 

1: DU must: Du Cam 

  

    0. Wie bei vor. Sr. Hände geschlos 
    älteltem Oberschlag. Falten detiliet,       

  

Fanans. Keine Spuren m 
Insenurnus, Ee 
   

  

Tecnsın. Zu u 
Kossrmmar 
Kausurunc ohne Füße, Unterteil des Sehurzes und 1. Faust zum Teil 

erhalten. 

283. Bruchstück der bemalt gewesenen Statue eines Mannes. — Weilder Kalk- 
stein. — Höhe: 0,29 m. — Herkunft? Dyn.5 

nd. 8, 
  

  

Ind. Are aulieg     Harzess. Geraden 
jekhöhe 

Tnacur. Kurze, die Ohren 

  

ckenpfeler bis zur. 

  

gehende Tockenperücke 
   Ense. Spur rotbra farbe   

Issemarrex. Fehlen 
Treusın. Zu zerstört, um ein Urteil zu gestatten 
Kussrween. Desgleichen. 

  

Emusireno. Nur 1.Kopf- wd Brustseite erhalten. Oberfläche stark korradiet. 

284. Drei Bruchstücke der bemalten Statue des ", © “t_J, stehend. - Weißer 
Kalkstein. — Höhe: 0,30. — Saggarı. Nach Max., Mast. $. 3044: 
Mastaba D 47) Dyn.5. 

6. R. Fuß Standfuß, 1. Bein vorgesetzt. — Breiter Ri 
rundetes Fußbrett, 

  

    eier,   

    

  

Fanzes, Hmutfarbe rotbraun. Faßbreit und fi   je Räume schwarz. Rückenpfiler 
önlich, 

Issemurrex. Auf dem Fußbrett in vertiefen Niro 

    

Treusıs. Flächen glatt. Vongesetztes Bein nicht rei. Zehen gelöst. N   

  

mit Nage 
n Urteil zu ermög 

  

  ichen FR 
pfeiers er LT 

  

Hanauroso. Nur Fußbrett, Füße und ein Stück des 

    

Tue sinmen. Sta 

 



    STATUEN UND STATUETTEN I 
285. Bruchstüick der bemalt gewesenen Gruppe des _,  ”L_Jund seiner Frau’). 

— Weiter Kalkstein. — Höhe: 0.13 m Saqgara. Nach Mat, 
Mast. S.3041:: Mastaba. DAT Dyn.5. 

Hlauruse. Der 1. Oberarm gt horizontal 
Rückenpfilrs 

  

   
    

Tascan. — 
Fanaes. Keine Spuren 
Insennurrus. Eehlen, 
Tecusıs. Wie bei Nr.d1   

Kussrwzar, Desgleichen 
Esuarruso. Nur Brust und 1. Arm olıme Hand erhalten   

  

286. Zwei Bruchstücke der Statue eines Mannes, am Boden sitzend (). — Rı 
bunter Granit. — Höhe: 0.21 m. — Herkunft? y       

Haurv 

  

Geradesubiickend. Oberarme am Körper 
deckende I 

m Ende und vor 
         Texcır. Kurze, die Ol    I eimea weiten Schurze,   ‚enperücke, 8} 

  init zurückgesch ofen    
Fannex, Keine Spur 
Insemmrzex, Fehlen 

  

Tecusıs, Flächen lidlich glatt. Arme nicht frei 
Kessrwrar. Konventionelle Arbeit 

  

Eauauroso. Nar Oberkörper vom Gürtel ab, erhalten. Kopf loc 

287. Kopf‘) einer Iebensgroßen, bemalten Statue‘) des ”s--, stehend?) 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0; se, Aus dem Grabe des     

    
      

       

  

  

   

  

   

=) Dy 
Ilaeresa. Geradeaublickend. — Breite, bis zur Scheitehöhe reicher Rücken- 

Peer, 
Taxcnr. Große, gescheile, die Ohren halb deckende, Dis auf die Schultern 

Teichnde Strihnenperücke nit dtülirten Stähnen 
Hannex, are schwarz, Hautfarhe rotbraun 

Teanen € n 
Beben, Schr go Arne 

3) Aus demselen Grabe Nr. 17-20, 2,217, 2600) HH 80, 06,      



  

   
Stück des    War zerbrochen. 

  

  

  

  

    

  

  

  

288. Kopf der Statue eines Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,21 
— Herkunft? Dyn.5. 
auruso. Geradenusblickend, 

Tuscur. Große, die Ohren hal verdeekende, gescheitche, bis auf die Schultern 
reichende Strähnenperücke 

Fanaex. Keine Spuren 
Insenirres, Fehlen 
Tecunız. Boweit wocl zu sch 
Kussrwsar. Gute A 
Fausıreso. Nase bestoßen, 

289. Kopf der bemalten Statue eines Mannes. —- Weilder Kalkstein. — Höhe: 
0,1. — Herkunft? Dyn.5. 

Hauzuso. Wie hei vor. Nr. 

    

Taacr. Deglei 
Kanuns, Haare schwarz, Hautfarbe rotbraun. 
Issenerrux. Fehlen. 

  Tecusın, Gute Oberflächen. Braven in Reli 

  

Kossrwnur. Leidliche Arbeit, 
Kanasrenc. Nase bestoßen. 

  
  

290. Zwei Bruchstücke eines ebensolchen Kopfes. — We 
Höhe: 0.12 m. — Herkunfi? 

Ihsureso. Wie bei Nr. 288 

    

Taacur. Des 
chnurrbarts, 

chen. Spur eines etwas breiter als ge 

Fansex. Wie bei vor. Nr, Braten und Winpern s 

  

Insemurrex. Kohlen 
Tecusun. Wie bei vor. Nr 
Kossrwer. Desgleichen. 

  

    Eauauruno. Tu 56 'erücke Vase. L. Auge und Nase beschäd 
5) Ka. 1802 (0     

  

‚rennt & um graupe de 5 persannnges de grandeur 
Ptele (3 ads, 2 enfnt), Id pronhoremnt en pin dans e tomheun de”, SE A Guih



  x " 
291. Kopf der Statue eines Mannes. — Dunkler Stein. — Höhe: 0,09 m. 

Herkunft? Dyn.5. 
Harzese. Geradesush 

  

        itelte, bis auf die Schultern fallende 
Strähnenperücke 

Fass, Keine Spurcn 
Issomnursnx. Fehlen 

   
Kossrunr. Un Arte 

  

292. Kopf der Statue eines Mannes. — Gelber, schwarz geäderter Kalkstein ) 
Höhe: 0,10 m. — Saqgara 1861 

Hayress, Wie lei vor. Nr 
    

  

Tescur. Kurze, die Ob 
Kanus, Haare, W 
Issonnerzex. Fehlen 

ide Tackenperüche, 

  

Treusıs. Gut bearbeitete Ober 
     Arbeit 

  

     

293. Kopf der Statue eines Mannes. — Weiter Kalkstein. — Hal 
He 

Hsızusa. Wie bei Ne 
Tascnr. Wie bei Nr.2 

  

Om 
Dyn.5. 

  

    
  

Bann. Nur Spuren: Haase schwarz, Hautfarbe rotbraun. 
Issemarsux. Fallen 

1. Nr. Bi 
Koxsrwrur. Konventionelle Arbeit 
Tecnsıx. Wie bei   1 in Re     

294. Kopf der Statue eines Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,10 m. 
Herkunft? Dyn.5 

Ilatroxa. Wie bei Nr. 201 
Tmscar. Wie bei Nr. iR, 
Kanes. Keine Spuren. 

Au 

  

8



100 EXTALOGUR DU MUSER DU CAIRE 
Insemarrex. Kehlen.   

Tecusıs. Zu stark zerstört, um ein Urteil zu erlauben. An der 
liche Spur cines viererkigen Zap 

  

  

Kuserwsan. De n    

  

Eansurese. Stark beschädigt und vom Salz angegrifen.   

295. Kopf der Statue eines Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,14 m. 
— Herkunf? Dyn.5. 

Hausese. Wie bei Nr. 201 
Taacnr. Wie bei Nr. 9 
Fannex. Keine $ı 

  

   

  

Issensurrus. Fehlen, 
Teens. Teiliche 

  

ienbearbe 

  

Kossrenser. Konventionelle Arbeit 
Kauserune. Nase fehlt   

296. Kopf der Statue einer Frauf?). — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,15 m. 
— Labyrinth (lawara), Oktober 1802 MER. 

Harzeso. Wie bei Nr. 201 

  

    Rest eines schmalen Rüd     
Tnacur. Weit abstehende, die Ohren ve 

  

Ieckende Lockenperücke 
Fans, Kai 

  

Spuren 
Insewmurrex, Fehlen. 
Toensıs. Gut bearbeitete Ob 

  

    

297. Bruchstück einer Familiengruppe. -- Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,13 m. 
— Herkunfi? Dyn.5 

Uaurvso. Erau: Geradeausblickend. I. Ar herab 
— Bruchstück des gemeinsamen, bis zur Scheitel 

   aid, derl.umfaßte den Mann. 
‚öhe reichenden Rückenpfeilere, 

  

  

Tascur. Große, gescheitelte, die Ohren deckende Strähnenperücke mit zwei Reihen. 
ir den oberen Strähnen hervorschenden Locken. 

      
     

Fansex. Keine Spuren. 

  

Issemurrun. Fe   

Tnensex. Gute Flächen. Arme nicht fe 
Kessmwrer. Gute Arbe 
Tmuere   Nur Kopf, Brust und Se 

  

erhalten. Kinn und Nase abgeschlagen.



    

STATUEN UND ST. m 
298. Bruchstück des Kopfes der bemalten Statue eines Mannes. — Weiber 

Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 0,16 m. — Saqgara, (aus dem     
Magazin daselbst in nachmariettescher Zeit ins Museum gebracht) 

1..Scte einer Locke Dyn.50.        
Veen. 0. Vorder. Daran Zeil mit: 124 Vrt 

  

      

   

Weißer Kalk- 
MR 

299. Bruchstück des Kopfes der Statue eines Knaben(? 
stein ie Ausdehnung: 0,09 m. — Herku 

  

    
  und 1. Teil des Schidels wit dem 1. € 
Keine Farbspuren. Augen mit Selmiaksire geben. Nase 
bestoßen, 

  

300. Vier Bruchstücke der Strähnenperücke einer Statue. 
Größte Ausdchn 1:0,17m, 2: 0,11 n 

— Herkun 

Weißer Kalkstei 
0.10m, 4:0, 

Dyn.5 
    

       

  

Spuren schwarzer Farbe 

    

Innnder passen, 

     
  

  

301. Ein Bruchstück gleicher Art. - Aus 
de 0.09 m. — Herkunft? 50. 

302. Ein Bruchstück gleicher Art. — Weiter Kalkstein. — rößte Aus- 
dehmung: 0,055 m. — Herkunft? Dun 59. 

303. Fußbrett einer Statue des 2°, stehend. — Gelber, schwarz ge- 

      

äderter Kalkstein‘). — Länge: 0,24m. — Abusir‘) 1887. _Dyi 
Hhuroxa. 1. Fuß vorgesetzt. — Schmaler Räcken Bußbrett rechtecki 
Tuscnr 
Fanuex. Keine Spuren. 
Ixscmurzex. In vertieften Hieroglyphen auf dem Eußbrett: >    

   Trensır. Gute Oberllichen. Ni   

        

  

  

Kussrwrser. Teidliche Arbeit. 
Eauauausc. Nur Fußbrett und Füße erhalten, 

9 vol m. 
2) Ein denselben Samen nad Til führender Me         

      

d. Man Al 5   1). Statuen desselben N 03, 83.184, 1.187. 16, 

 



304. 

305. Fußbrett einer Statue des 5, 

306. Bruchstück des Fußbretts der Statue eines Mannes, stehend. 

307. Bruchstück des Fußbretts der Statue 

  NTALoO Du Cam: 

  

Fußbrett einer Statue des 0 pt), stehend. 
m. — Abnsir 188 

Harresa. Wie bei vor. Nr 

  

  

Tnacnr 
Kanes. Keine Spuren 

zes. W 
Treue. Zu sel 
     

    
   

  

um ein Until zu 

  

  

Eanaırain 1 vordere und 1. Kante des Fußbretts sowie 
1. Fußspit 

  

stehend’). _ Weilder Kalkste    
Breite: 0,18 m. — Herkunft? 

Haven, Wie ei A200. — Faß vom head (Sk \J) 
Taxcır 
Fanaes. Keine Spuren 
Issemarsus, Wie bei Nr. 203: => 
In   sun. Zu schr zerstört, um ein Until zu gestatten. 
Kessrwsr. Desgleich 

1 
> Starke Salzansed 

  

Emuauzusc. N a Teil des Fußbretts 
erhal 
    

  

     
     

    
Kalkstein. — Länge: 0,14 m. — Herkunft? 

Hxtzeso. Wie hei Nr, 308. — Fußbrett rechteckig 
Taacur 
Fammex, Keine Spuren. 
Issemarsex. 

    

Nagelhaut   Flächen. Zehen gelöst Ni 
Kessrwner. Saubere Ar   

Euaszese. Nur 1. Euß   dem zugehörigen Teile des Fußbretts, 
  

‚5 Mannes, stehend. — Weiter 
Herkunft? Dyn. 50 

        

Harzese 

 



STATUEN UND STATUETTEN. 3 
   

   
  

  

Penis. Hautfarbe vorbraun. Kußbrett ot mit schwarzen Tupfen 
Isscuarres. Vor dem r. Fuß in vertieften Hierogyphen: DJ 

en 
Eunaorexo. Nur r. Buß mit einem Stückchen Eußbret 

308. Fußbrett einer bemalten Familiengruppe. — Weiber Kalkstein. — Breite: 
m. — Abusir 1887. Dyns 

Haurese, Der Man 

    

    schlossenen Fübkn.     

  

Fannss, Fußbret schwarz. 
Issemurrex, Kehle, 

    

Kessrwrer. Kon 
Eausızusc. Nur Fußbreit und Füße erhalten, 
Venz vı Verden. Zone Nr. 2000. 

  309. Fußbrett der Statue der 317 7}, stehend. — Weider Kalkstein. — 
— Abusir 1887. Dyı     
     

     

Haase a Ickenpiiler. Rech Hußbrei 

Pannen. Hau Fußbrett schwarz 
Issenursen. pen 1. den am 1 Fa u dem | 

  

weit: © 
Tscusıe. Gute Obertläe IC 
Kossrwser. Gute Arbeit ip} 
Eansuseso. Nur Fußbreit und Füße erhalten, 

  

  Vene x. Venörn.: Joumal Nr.38000; daran auf einem Zei; 18 das) \re. 

— Weiter 
Dyn.5. 

Iseciurrex. In veriflen, wnnusgemalten liero- ABB. 3m N EH 
E ge Br eines Fußes noch außerdem zu ENBored ann A ee 

al wohl Add -Bruchstäcke heißen 

  
310. R. vordere Ecke des Fußbretts einer Statue des F-=-[) 

Kalkstein. — Länge: 0,14 ın. — Herkunft? 

  

Hannes. Schwarz 
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stein. — Länge 
Harzeso. In 

Dyn 5. 
er. Rechteckiges Fußbrett 

In 
A 

Fußbret gell   

  ax. Auf a ierogl =    
    

    

   

  

  

   
    

Eunsizune. R. Fuß gan 1.tlweise erhalten Sr 

312. R. Ecke des Fußbretts einer Familiengruppe des” ",,. — W 
Kalkstein. — Breite: 0,18 m. — Saggara. Nach Mar. Mast. $,157 
Mastaha © 21. — Dezember 1861 Dyn.5. 

Hauzeso. 1. Fuß des Mannes vorgerezt. 
Fans. Keine Spuren. 
Isscnuurzas. In ver dem Fußbreit    Ayphen 
Tecusıs. Wie bei Nr. 107 
Kessrrser. Desgleichen. 
Bau 

  

wwxo. Nur ein 1. Buß mit einem Stück Fußbrett. BD aC HR   

  313. Fußbrett der bemalten Statue des 75, stehend‘). — Weilier Kalk-       
    

     

    

  

stein. — Länge: 0.25 m. — Herkı Dyn.5. 
Ihauruso. 1. Fuß vorgesetzt. — Schmaler Ric 5. Bechteckiges Fußbreit. 
Fanuns. Hautfarbe rotbraun. Enßbrett und freie Räume schwarz. 
Issemarsus. Wie bei vor. Nr. r. neben dem 1. Fuß: =—+ 
Tremsus. Zu sehr zerstört, um ein Urteil zu gestatten. 
Kossrwnar. Desgleich 
Hanasrene. Nur die Füße und Bußbreit erhalten, r. Eike fehlt.    Vers. u, Venörr.: Darauf in Mei: 30. 

314. Zwei Bruchstücke des Fußbretts der bemalten Fami 
— Weißer Kalkstein. — Breite: 0,36 m. — Abu 

Harzeso. Die E 
parallel. Rechts am Sitz stand. die in 
einer Frau. — Fußbrett rechteckig 

  

   

  

  

stehen wenig. entf 
em Naßstabe gehalte 

  des sitzenden 

      

Fanass, Hautfarbe rotbraun. Fußbrett schwarz   

  

1) Ergämzungetüsk za Nr.16%. Sutuen deselben 130,103, 178. 15.180, 16    

 



  

   

  

    

  

Issenirrex. In ver 

Din Vertict 
Figur, die am Sitz stand, 

ir das Fußbrett der 

    

Kessrwrer. Anscheinend gute Are 

    

Hansuzesa. Nur Füße und Fußbreit. R. Seite bestoßen. 

  

  1: doumal Nr.27007; auf ein    

315. L. vordere Ecke eines Fußbretts mit der 1. Fußspitze einer Statue. — 
Weißer Kalkstein. — Größte Ausdel — Herkunft? 

Das Fußhreit schwarz Dyn.50, 

    

316. R. Ecke eines Fußbretts mit der 1. Fußspitze eines am Boden sitzenden 
Mannes. — Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 0,10 m. 
Herkunft? Dyn.50, 

Hautfarbe rotbraun, Faßbreit schwa 
  

  

. — Weider Kalkstein. — Größte 
2 Dyn.50. 

317. Stückchen Fußbrett mi 
Ausdehnung: 0,        

318. Stückchen Fußbrett mit r. Fußspitze (Lebensgröße) der Statue des 
— Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 9,11 m. 

   

  

<=) 
hterkunt        

    

319. Fußbrettecke, schwarz. —— Weißer Kalkstein. — Größte Ausdel 
015 Herkunf? Dyn.5 

  

320. Bruchstück der Statue des 
Ma 

, kniend. — Weißer Kalkstein. 
Dy 

Zelten und Knie berühren deu Boden. Der Hintere 
    Herku    

  

   
auf:den Fersen. Oberkörper war vertikal. Hin 

m Außenseten auf den Öberschenkeln, Jede hi etwas 
Drett war rechten 

  

        

    

Tuscur. Kurzer Schurz mit abgerundetem Oberschlag. und 6 
Ba ra, 
      us. In vertieften uf dem Fußbret 

Kessrwser. Konventionelle Arbeit 

  

ohne Nagellt, a 

    

     

d auch Teil des . Unterarmes 
Fußbreits beschädigt 

Kanarzesa, Oherkör 
Tehen, R. Seite 4 

   



  

  

   

  

  

    

321. Bruchstück des Fußbretts der Statue eines Dieners des "1, am 
Boden sitzend). — Weißer Kalkstein. — Länge: 0,15. — Saqgarn. 

ich Man, Mast. S.304.: Mastab Dyn.5. 
Haze. Ko en. Die r. Hand liegt auf dem. Laß und bet 

feinen nach vorn se ichteten Stock. Die L chin am 1. Fuß gs    
  

  

           

Iegen zu laban. — Fußbret zechiechg, 
ee 
Fannex. Hautfarbe rotbraun. Bußbreit schwarz 
Insemrzes. An der r. Setn des Fairen In vertieten no 

Hierogigphen: = uU 
   

Kussrweur. Desgleich     
    

Kanarzuna. Nur die Füße, Rest der r. Han und hinerer Teil des Faßbreti 
alten. 

322. Bruchstück der bemalten Statue eines Dieners des © ”L_J, kniend'). 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,09 m. — Saagara Nach Mac, 

Mast. S.5041%: Mastaba DA. Dyn.5. 
aurese. Kae und Zehen b 

    

Oberschenkel waren vertikal. 
Tnscur. Kurzer, glatter Schurz 
Fans Schurz weiß, Fuß 

  

schwarz 

  

Brenn   inte ven ey     
  

    

Trcnsıs, Zu schr ze cin Urteil zu krlauben. 
Kussrunen. Desl 
Hanaurowe, Nur die Kukc, der r. Untersienkel uni ein Stück des Fußbrai 

erhal 

  

323. Bruchstück der bemalten Statue eines Dieners des ”, © °1_1, kniend). 
  

  

  

— Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,085 m. — Saga, Nach Mai, 
Hast, 8.304: Mastaha DAT. Dyn. 5. 

Hauzuso. Knie und Zehen berühren den Boden, d © liegt auf den Fersen        
        

  

den 1. Oberschenkel. — Fußbrett war rechteckig. Vor   

den Knien scheint cin    wisles Brett gelegen zu hat 

  

u Diener, Sutuen was demselben Grabe 
2 2UR, 284, 965, 32% 323; Scheitär bendaher     

‚menden Diener, Saisen sus demselben Grabe vor.      
    

Orden Anm
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ee una Ende   

Fans. Hautfarbe rotbraun, Hußbret schwarz 

    

Iksemarret. Auf der r Seite des Falhreis wie bei vor, In; = 

  

Teonsır. Zu sche   

  

   
Kussreeat. Desgleichen 
Hausrzese. Nur die Beine ud. der dazızch 

IR. Hintere Heke des Fußbrets fehlt 
Teil des Fußhretts erhalten.     

  

  

324. Bruchstück der Statue eines Mannes, kniend. — Weitier Kalkstein 
Breite: 0,18 Herkunft? Dyn. 5. 

Harzuso. Zehen und Knie berührten dı 

  

   m. — Eußbrett rechteckig 

  ya 

  

Tresen. Die Beine waren frei gearbeitet, 
Kossrwsur. Zu schr zerstört, um ein Urteil zu 

  

    Kmarresc. Nur die Zehen und ein Stück des Fußhrets erhalt   

325. Bruchstück des Fußbretts der Statue einer Dienerin, am Boden sitzend‘). 
Weiter Kalkstein. — Breite: 0,145 m. —— Herkunft? 

ixereso. Die Knien waren hoch 
und hielt einen Stab. — Fußbret 

     

  

1. die 2. Hand I      

  

  

De 
Fanmes. Spuren gelber Hautfarbe 
Isscuuurres. Fehlen. 

     

   
Tecusın. Zu sehr zerstört, um ein Urteil zu erlauben 
Kussrwuur. Desgleichen 
Esuauzeno. Nur die Füße, die r. Ham und. das zugchärige Stick Fußbreit     

  

  

326. Bruchstück der bemalten Statue einer Dienerin, am Boden sitzend. 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0, Herkunft? Dyn.s. 

  

    
Haurono. Knie 

      

Taxe, Kurzer, glatter $ 
Fansex, Hautfarbe gelb, Schurz weiß, Fußbrett schwarz 
Isscnurzex. Echlen 

"9 Gane wir N.108, al wohl Feuer schäreml



Teens, Glatte Flächen. Arme und D 

  

nicht fr 

  

Kuserırsar. Tehlliche Arbeit 
Emuaurone. Kopf, r. Arm und Schulter, r. Fuß, 1. Hand und vorderer 

  

  breit fehlen 

327. Bruchstück der bemalten Statue einer Dienerin, am Boden sitzend. — 
— Herk   Weißer Kalkstein. — Höhe: 0, 

Harzuso. Wie bei vor. Nr. Die Brüste I 
in jetzt nicht mehr zu erke 
Skizze des Schnitte) 

  

air Dyn. 5, 

send (encbenschende 977 
m abgerundet 
  

      
Tnacur. Wie bei vor. Nr 
Kanes. Nur Spuren gelber Hautfarbe   

Issermurrex. Fehlen. 

    

    
    

Tecusıc. 1. Unterarm frei, sont wie bei vor. Nr 
Kosseemeen. Teidiche Arbe 
Emuasrese. Kopf, 1. Hand, r. Site des r. Deines und der entsprechende Teil des 

und Fußbrets fehlen, 

328. Kopf der Statue einer Dienerin. — Weißer Kalkstein. — Ilöhe: 0,09 m. 
Dyn.5. 

  

    ber Teil der Haare it mit einem Tuch oder einer Kappe 
mus. der hinten. die Strähnen der Peräcke Ierrorsehen 

Bass. Spur gelber Hautfarbe 

  

Treusıs. Zu wenig erhalten, um ein Urteil zu erluben.    
   Kussrwmer. Desgleichen 

    iuaunese. Allseitig stark beschädigt   

329. Vier Bruchstücke. Kopflose, bemalte Statue eines Dieners, kniend, Teig 
formend‘). — Weißer Kalkstein. — Höhe 

   
berühren den Boden. Der Hin 

Die 1. Hand liege mi 
or dem Manns liegenden 

'n Breites, Die r. Hand hratzt mit einem = 
ee) = 

ußbrett der Form der Figur ange 
   
     

    

Fanues. Hautfarbe rotbraun, Schurz weiß, Fußbret schwarz. Brett röl 
weiß‘) 

  er 

  

3 Ned Ni, 

  

u.



330, 

331. 

332. 

333. 

334. 

335. 

336. 

  

338. 

339. 

30. 

STATUEN UND STATUETTEN. 100 
Tecusıs. Gut bearbeitete Oberflächen. R. Arm frei. F 

gelöst. Nägel nur a 
wenig, Zehen nicht   

edeutet,     
Kossrwr. Gute Arbeit. 
Eanarzuso. Kopf fehlt, Vorderer Teil 

  

  

  

  

  

r. Annen 
Venzc.Venörr. Dan in Bi: 203; Kat Man. Ne.7605 Mat. let. Ta.20 mi K 

  

  

  

       

      

    

  

L. Unterarm der Statue eines stehenden Mannes. — Nor. — 
20 m. — Herkunft? 

TRotbraun bemalt, die Faust hielt einen Stab. Zwei Finger fehlen. 

L. Unterarm der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — 
m. — Herkunft? 

Eis fehle nichts 

L. Unterarm der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — 
m. — Herkunft? 

Fingernägel vos [Henna] 

L. Unterarm der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Länge: 
0,355 m. — Herkunf? AR. 

R. Ar der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Länge: 0,50 m. 
Herkunft? AR 

Rotbraun bemalt, Hohlraum der Fnust haltkugeli gefült (weiß). Nägel rom [Hennal 

R. Fuß einer Statue. — Holz. — Länge: 0,29 m. — Herkunft? A.R. 
Nur der vordere Teil. Keine Farbspur mehr. Sehr zerstörte Oberf 

L. Fuß einer Statue. — Holz. — Länge: 0,10 m. — Herkunft? A.R. 
Rotbraun bemalt. Na   1 an den Wurzeln weiß 

— Alabaster. — Größte Ausdehnung: 0,08 m. 
AR. 

R. Schulter einer Statue. 
0.125 m. — Herkunft? AR. 

Weißer Kalkstein.     ößte Ausdehnung 

L. Oberarm der Statue eines Sitzenden. — Weißer Kalkstein. — Länge 
m. — Herkunft? AR. 

  

L. Unterarm der Statue eines Sitzenden. — Weißer Kalkstein. — Länge 
0.16. m. — Herkunft? AR.



aa. 

348. 

344. 

345. 

346. 

347. 

348, 

349. 

350, 

    

ENTALOGUR DU MOSER DU CAI: 
L. Oberarm von der Statue eines Sitzenden. — Weißer Kalkstein. — 

    
Länge: 0,17. — Herkunft? AR 

Rotbraun b 

. R. Oberarm von der Statue eines Sitzenden. — Weitier Kalkstein. — 
Herkunft? AR. 

Stück des Armes einer Statue. — Weiter Kalkstei änge: 0,10 m 
Herkunft? AR. 

Rotbraun bemalt 

    

R. Arm einer Dienerstatue. —- Weitier Kalkstein. — Länge: 0,09 
Herkunft? Dyn 5 

  

  

  

R. Ellenbogen der Statue eines Sitzenden. — Weißer Kalkstein. — Länge 
0.06 m. — Herkunft? ur 

L. Unterarm der Statue eines Stehenden. — Weißer Kalkstein. — Länge 
0.115 m. — Herkunft? ur   

  n   

Stück eines 1.2) Unterarms der Statue eines Stehenden. — Wilder Kalk- 
stein. — Länge: 0,07 m. —— Herkunft? AR 

      

Stück eines 1. Unterarms der Statue eines Sitzenden. — Weiter Kalk- 
stein. — Länge: 0,10 m. — Herkunft? AR 

"    

Stück eines r. Unterarms der Statue eines am Boden Sitzenden(?). — 
Weißer Kalkstein. — Länge: 0,09 m. — Herkunft? AR. 

Bruchstück der 1. Hand der lebensgroßen Statue eines Stehenden). — 
Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung‘ 

   Mit daran beiindlichem Stücke des Schurzes



STATUEN UND STMTÜETTEN 1 
351. Bruchsttick der 1. Faust einer lebensgroßen Statue‘). — Weiler Kalk- 

stein. — Größte Ausdehnung: 0,11 m. — Herkunf? Dyn.5, 

    

Rotbraun bemalt.   

  

  u ust weiß, 

352. R. Unterarm einer Statue. — Weißer Kalkstein. — Größte Ausiichmung 
    

    
0.125 m. — Ierk Ur. 

Rotbraun bemalt 

353. L. Faust mit Armansatz einer Statue. — Weider Kalkstein. — Größte 
usdehnung: 9, - Herkunft? AR, 

  

      
Rotbra bemalt 

354. L. Faust einer Statue. — Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 
0.06 m. — Herkunft? AR. 

  

355. Zwei Bruchstücke; r. und 1. Bein der Statue eines Stehenden. — Weißer 
      Kalk Größte Ausdehnung: 1: 0.23 m, 2: 020m. — Her- 

kunt? AUR. 
‚braune Hautfarbe; Schmaler Rückenpfile 

  

356. Zwei Bruchstücke; r. und 1. Bein der Statue eines Stehenden. — Weitier 
Kalkstein te Ausdehnung: 1:0,16 m, 2: 0,10 m. — He 
kunt? AR, 

    

357. Bruchstück des 1. Unterschenkels der Statue eines Stehenden. — Weiter 
Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 0,15 Herkunft? AR. 

  

358. Bruchstück des 1. Unterschenkels der Statue eines Stehender 
Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 0,12 m. — Herkunft?     

359. Bruchstück eines 1. Fußgelenks einer Statue. — Weißer Kalkstein. — 

   

  

  

(Größte Ausdehnung: 0,12 m. — Herkunft? AR, 

360. Bruckstück eines 1. Fußes einer Statue. — Weißer Kalkstein. — Größte 
Ausdehnung: 0,09 m. — Herkunft? AR,   

361. Bruchstück eines 1. Unterschenkels einer Statue, 
— Größte Ausdehnung: 0,09 m. — Herkunft? AR. 

 



  

xTanoeve nu a 

  

362. Bruchstück eines r. Beines einer Statue mit Stück des Rückenpfeilers. 

363. Bruchstück des Gürtels einer Statue. — Weitier Kalkstei 

Weißer Kalkstein. — Gröl m. — Herkunft? A.R. 

  

Ausdehnung: 0, 

  

onen rue In 
1 des gefältel- Er 

  

     
364. Zwei Bruchstücke der Statue eines Mannes, stehend. —— Dunkler Grani 

365. Zwei Bruchstücke einer Statue des 

— Höhe: 0,60 m. — Herkunft? Dyn.5. 

  

Harrene. Geradeans 
1. Fuß vorge 

  

Sehmsler Ric     
rücke, Kurzer Schurz m    Tascnr. Kurz, die Ohren deckende Locken 

Uberschta,      h den Gurt hinnufgezo 
   

Insennurzes. Fehlen, 
          

  

Tre. en. Arne und Beine nicht frei. Iohlraum der 
Faust h Nägel nur angedeutet 

Kussrirear. Konventionelle Arbeit 
Emuszene. Füße und Teil des 1. Fußes sowie 1, Schul 1. Kopf los. 

  

RR. Daumen bestoßen 

  5, sitzend). — Weißer Kalk- 
wie bei Nr. 19 Dyn.5.   2 m. — Herkun 

    

Hayzuso. Wie bei Nr. 106 

  

cur. De 

  

Jedoch oline Spur des Halskra 
  

  

        

    

    

    

    

  

Re Ha 

de ed ee ci ae Ks = 3 
ee ONE 45 ee = 
msenwer, Wind 36.10 4 
F »berili ki a 

dien. u 
+) Statuen 280024 2850 = al = = 
*) Zar Zei (1887) zwammengehanden. & = 

 



STATUEN UND STATUETTEN. 1 
  Weißer Kalk- 

Dyn.5. 
366. Vier Bruchstücke einer Statue des sr, sitzend’). 

Höhe: 1,14m. — Herkunft wie hei Nr. 1 

  

  

   Harauso. Wie bei Nr. 106. 
Tnaen. Wie hei vor. Nr 
Fanans. Desgleichen. 
Issemmarsex. An denselben Stellen und in dersiben Aus-   

Teonsıc, Wi 

  

Kessrwnur. Desgleichen. 

  

   re = Stücke von oben nach unten?) gepalten. = 
  

  
367. Zwei Bruchstücke einer Statue des „Sr, sitzend‘). — Weitier Kalk 

  

  

   

   

  

stein. — Höhe: 1,15 m. — Merkünft wie bei Nr.197.  Dyn.5 
Hxszeso. Wie bei Nr. 198. Nine: 
Tan, Wie bei Nr.ä0 nf 
Kuentx. Daglichen = 
Irenmurzes, Desgeichen +J 
Tecmsıs. Desgleie nz 
Kesmwnn a 12 
Exmarrese. Kopf und r. Hand fehlen, x. Arm lose?) . = 

  

368. Kopflose Statue des ©? ‚ij, sitzend‘. — Weißer Kalkstein. — Höh 
0.95 m. — Saggara- Nach Marc, Mas. $. 110. und 1204: Mastaba 
1 oder C9N, Dyn.5. 

Ikkızeno. Die . Kat seht auf dem r. Oberschenkel, die 1. Hand 
auf dem 1. Die Untersche 

rend. — Sitz wre 
(6 Skizze 

    

—— 
  

nn |    

    

   
   

     
       

Tnscar. K 
Skize 

  

*) Die Numcn und Ti sknen beiden.



369. 

370. 

  

EXTALOGUR DU Du caImE. 

    

   
Inseunereex, In verießen Iieroglyphien vorn arı Ste und auf 

den Deinen, am Sitz auf dem Fu    ink rechts, 

  

' 

i vi    Term. 2 muzulassn. 
Konsrurun 
Emuszene. Kopf, 1,Ober- und Unterarm fchlen. Viele Risse. Starke Salz 

    

Ver 0. Vanler. ve Naval, Ina: kr Ta 

Kopflose Statue der Y |, sitzend’). 
33m. — Saqgara 1884.     
     

      

u Die r. Faust st Dbersch 
(dem 1. Die Füße steh 
Fußbreit rechteck 
   

  

iltes Halsband, de 
chen). Bis zur Mitt 

Tascnz, Mit vertcf 
(den Handgel 
Waden 

    

   

  
ne 

enges Frau 

    

Kann. Spuren schwarzer Farbe am 
vorn auf dem Eußhrett: >> 

  

Issenuurrex. In vertieften Hieroalyp 

a NER 
ei LER 

  

  

  

‚fehlt. Der Steinzeit vice le 

  

Bruchstück der bemalten Statue eines Mannes, stehend. —— Holz. 
Höhe: 0,8% m. — Herkunft Dyn.5. 

Harroso. Wie be Nr. 16 

  

Tnaenr. Desglech 
Ei 

    

x. Haare schwarz. Schurz, Hohlraum der Faust, Weißes im Auge weiß 
    farbe vor  



STATUEN UND STATUETTEN 105 

Teensıs. Wie bei Nr. 5. Flickstücke kommen nicht vor:   

Kessrwenr. Des 

  

Hanauzuso. Beine und Fußbret fehlen. Farben haben schr gelitten    
Vous 1. Vmön.: Alte Nummer darauf: 320 

371. Zwei Bruchstücke der Statue eines Mannes, am Boden sitzend. —- Weißer 
Kalkstein. — Höhe: 0, Nach Angabe von Herrn Bunsanrı 
aus Sagı Dyn.5.      

    

        

      kurenc. Geradeausblickend. [Der r. Unterarm ling vor der Brust] Die 
äche auf der 1, Seite d 
1. vor dem r. Die Zehen berühren d 
Dre schließt sich der Körperform an 

Tnsenr. Große, die O1 
Vorderseiten unter den obersten Strähn 
schen. Glatter Schurz mit zurückgeschl 
  

Hans. Keine Spuren. 

  

  Trensın, Glatte Oberflächen. Arme nicht frei   

Kussruner. Kı weile Arbeit   

  

Emuauzusa. Der Oberkörper ergämt, 

  

372. Bruchstück der bemalt gewesenen Statue eines Mannes, stehend. 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,63 m. — Saqgara, nördlich von der 
Stufenpyramide, 1887. Dyn 5. 

     

    

urexo. Arme am Körper herablingen. Hände gehalt. 1. Fuß vongestzt 
reite, bis zur Seh     She veichender Rückenpf     R. Bein Si 1e 

     

      

.d eines gen ragen a 
Kurzer Schurz mit ge 
innufgezogen it, Gt. 

  

Tanns, Hautfarbe rotbrau der desgleichen. 

      

Treusın, Glatte Flächen. Arme und Beine nicht fi 
kuzelig zefüllt 

Kessrwsur. 

    

die Arbeit 

  

Eanstzwso. Kopf, r. Arm und Füße fehlen. 

  

  

  

    

 



1 ESTALOGUE DU MUSER DU CAIE 
373. Bruchstück der bemalt gewesenen Statue eines Mannes, stehend. — 

Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,54 m. — Herkunft? AR.    

          

Hauzuse. Wie bi vor, Nr 

  

Tnacar. Kurz 

  

  

Sind), (6. Ski) 
Zipfel durch den Gurt hin 

Hannes. Spuren rotbranner Hautfarbe 
Insennurres, Fehlen,     

sichtbar, glatte Oberflächen, 
haut. Hohlraum der Fäuste hal 

  

Nägel ohne Ni           

Kussreser. Konrentionlle Arbeit, Gesicht beser. 

  

Eanauzuso. Deine eh 

  

m. Das ührige hat schr dureh Korrosion gelten. 

  

it — Höhe: 0,24 m. — 374. Bruchstück einer Gruppe. 
’ Dyn.5, Herkun 

  

Ieaushlickend, 
       Dhren deckende, dis auf ern reichende: 

        

Ave Flächen. Arme waren nicht fi 
Kessrwner. Konventionelle Arbeit   

    

und Brust erhalten. 1. Schulter abgebrochen. Am 1. Ober- 
ar Sp en Derson. Ni    

375. Kopf der lebensgroßen Statue eines Mannes. —- Rotbunter Granit. 
Höhe: 0,24 m. — Herkunft? Dyn.5. 

    

Geradesusblickend 
roße, die Ohren ball deckende 

he 
bis auf die Schulte         

  

  Fansax. K   Su 

  

Insemsarzex, ehe, 
Trcnsıx. Gut bearbeitete Flächen. 
Konsrwsur. Gute Arbeit 

  Hansuzese. Nase bestoßen. 

5 Ve Statue Ne.20.



STATUEN UND STH    ver 

    

376. Bruchstück einer bemalten Gruppe des 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,5 

Haurexo. Der Mann: Sitst 

{4 und seiner Familie 
1 Snagara 1802. 

  

adeausblickend; die Hände Ih 
schenkeln und halten die zerllten 

gebreiteten Papyrus zwischen Di 
n sich mit. den Waden. 

      
  seiten der Einger auf den € 
auf dem 5 
Die Untersch 

nd den vier Ei 
   
    

    d mit geschlossenen Füßen rechts daneben und umfaßte 
ihn mit dem 1. Arı, der auf seinem Rücken no 

Ir hatte 

  

I erhalten I. 
iur die Erau (. Skizze hiemchen) 

its, an der Rückseite mit einem 
in der 7. Seite: ein nach vorn schreiten 
nr 

      
Der würfelförmige Sitz des Mannes ist an 

u Machen, 

  

    

    

     

  

Mann, der in der R. 
In vor sich hält, dem er mit der I. den Kopf zurück“ 

[CM ihn, wie beim Opfer üblich, abdreht) 
   

An der 1. Seite; Em nad vorı 
tender Mann, die r. Hand 
1.herabhängend. Die E 
Bandartig. zus 
Skizehi 
rischen Gegenstand (Skizze hierneben), 

ht ein Mädchen, Handhal- 41 
im Manne, nor geöfnete Hände. 

  

der Brust, die   

      

   

      

  

  

         
      

    

    

  

   

  

   
  

Auf der Rückseite: In der Mitte schlach 
en zwei Diener ein ind, der 1. zicht an dem 

a Vorderschenke, der r. schneidet ihn ab. 
ts davon trägt ein dritter 

el 

  

rt, Knks ein 

nun: Kurzer Schurz mit gefälte: 

Knoten): vom 
Halsband keine Spur mehr, wohl aberdas 

  

  

( Skimen hiernehen)    
il 

Reliefs am Sitz: Die 
derblatt, zurückgeschlagenem En 

  vengeswand. An Hand: und   

  

  

ist (1. Skizze hierneben), Kignes, kurzes Is 
ke (8.2. Sitze li 

s Haar und ku 

  

  

  

Fannes. Der Manns Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. 
autfarbe gelb. Gewand weiß). Sitz, 

wrarz. Popyrus, dunk 
n in natürlichen Farben. 

Die Frau 
Hußbrtt, freie 
Hl Fi 

     Ab. Rückseite des Sitzes 
   



1 OXTALOGUE DU MUSÖR DU CA: 
Issenserru. In vertieften Hieo 

An der Vorderseite des Sitzes und auf dem Fußbret: 
Auf dem Eußbrett vor der 

EUR 

  

  

      Anl der 5 Sie de An daran a See 
Zi ai re ; = zei A = 

5 8 8 
\    

    

Auf dem Papyrus Res   

  

Trensix. Gute Flächenbrarheit 
nicht mehr sichtba 

N 
Vom Manne fehlen K 

Sale und Eid 

  

  

  

‚Fund r. Hand. Von der Erau nur die Füße 
hicht an vielen St 

Hanau 
erhalten. St            

Wenn v.Venönr.s dherat Non 

377. Bruchstück einer Statue des 1 | _ , sitzend‘. — Weißer Kalk- 
stein. — Höhe: 0.64 m. — Saqyara Nach Mau. Mast. S. 242: 
Mastaba D Dyn.5. 

Hauzuse. Wie bei Nr.6l 

  

    
Tnacnr. Desgleichen. Keine Spur des Halakragens mehr 

    

y Wegen der Wilmung vgl. N.67 u. 190 
2) Stuten deselben Sr.G1, 65, 05, I8L



STATUEN UND STATUETTEN. a0 

  

   

Fanues, Keine Spuren, hs Hinks 
Issenserrus. In vertihten len 8 

aufden Seiten des Sin N 
Trensa. Wie bei Nr. 61 Al 
Kossrwnur. Desglei 

  

Fmuauseso. Kopf, Arm, r. Bein. 1.Ober- 
ars und 1. Fuß fehlen, Stark korraiet 

    

378. Bruchstück einer Statue des (0, JE). — Grau 
scher Schiefer. — Breite: 0,18 m. — Herkuni? Dyn.4 

  

ner metamorph 

  

  m mit 1 Brust ud Stück des schmal Ickenpfälers. Olme Farbopuren 
Tief, (iatte Beach    Brustwarze in   

  

379. Bruchstück einer Statue des (0, )@). stehend‘. — Grauer 
phischer Schiefer. — Höhe: 0, 

  

2m. — Herkunft? Dyn. 40) 
  

  

1. Unterschenkel. Ole Farbepuren. Cut bearbeite 

380. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend). — Holz. — Höhe: 1,27 m 
a > Herkunft? Dyn.5. 

  

Hauzeso. Gerndesusblick 
Tiegt auf dem 1. Die U 
etwas höher werdend. Fußhret recht 

son»). 

RR. Faust stcht a      

  

dem r. Oberschenkel, 1. Has 
parallel. — Sitz würfe 

   

    

Tancır. Große, geseeitete, die Ohr 
halb deckende Strähmenpe 

nes gemalten Halskragens mit Ge 
wicht (s untenstehende Skizze), 
     

     

  

9) Vieh mi der (0,2 J-Situe Sr. 16 zmannen 
2 Va State N. 266 die © 

danet, 
>) Fahte 100. 

 



  

OATALOGUE DU MUSER DU CAIRE 
Kurzer Schurz mit gefältlten Überschlag, dessen Bß 
Zipfel durch den Gurt hinnufgezogen ist Gürtel und Ta 
Knoten (s. Skizze hierneben), 2% 

Fannen. Hautfarbe rotbraun. Haare schwarz. Der Sitz 15) 
ist weißlichgel, Van 
    malt, Aste da 

Issenuorsu, Bohlen. 
Trensin. Die Flächen des Holzes ziemlich roh. da sie mit Leinwand 

bedeckt waren. Arme angerlübel 
Kussrwnn. Konventionelle Arbeit. au 
 amuuzusc, at sehr. stark gelitten. Stuck fast überall abzefallen. 

"stoßen. Füße fehlen, . 

  

    

  

Der     



Crranosue nu Must vu Cam. — Srarusv 

 



 



Blatt 2 

  

Cararocvr nu Must nu Cams. — 

 



 



Cararocee nu Muste vu Cuwe 

 



 



 



   



 



 



 



  “ LBRA e  





 



Carauosur nu Muske vu Caine. — Srarurn Blatt 8, 

 



LIBRARY  



Cararocus nu Muste vu Cams. — Sraruev 

   



Was 
LIBRARY    



‚Cararosue nu Muste du Came. — Sraruen 

 



 



  
 



 



Carauocue nu Must nu Cams. — Sraruns Bl 

 



 



Cararocue vu Muste nu Cams. — Srarumn Blatt 13. 

 



 
 

 



Caratocve nu Muste ou Cam. — Sraror 

 



 



 



LIBRARY  



 



 



| Cararocur vu Muste ou Came. — Srarurn   



 



| Cararosve ou Muste ou Came. — Srarum. 

   



 



 



[new Yonk UNVERSIIY 
SS SE Ge 
= UBRARY ©    



Cararocer ou Most vu Cam  



 



\TaLoGve vu Muse Du Cams — Srarum 

 



NEW YORK UNIVERaITY] 
u 

   



 



  

  

NEW YORK UNVERaITY] 
HEBT pa ol 
“Use 
     



 
 

105 10 

 
 
 
 

107 106



   



 



 



  

ATaLocve Du Must nu Cams. — Sraruen 

    

12 13 

  1a 115



   



"ataLocue nu Muste nu Caire. — Sraremn 

  

116 

  18   

17 

  119



 



 
 

    
122 123



  

NEW voRK UNVETEY] 
HEKAEIR EELAE GRUBE 

© Usmant er        



" Caravosue Du Muste vu Came. — Sraruen. Blatt 28. 

  

124 125 

  126 127



  
 



Carauoce vu Muste vu Cams. — 5:   Blatt 29. 

  

128 129 

   131



 



   
135 134



 



   
u Cams. — Srarem. Blatt 31, Cararocur Du Muste 

   
7 129 

  140 Fr



 



| Cararocur vu Muste vu Care. — 5; 

  

12 13 

  Ä 144 145



 



 
 148 146 

  
19 

 



   



  

" Ehrarocue vu Muste nu Caie. — Sreruns Blatt 34 

  

15 152 

   153



NEwYG 
cart sah 

© many e    



  

Cararocur ou Must vu Cam 

  

Srara 

159 

emernen 

  

158 

 



    
      

  

NEWVoRK | 
Ast! 

© una      
  

 



  

162 

   163



 



Cararocue vu Muste vu Cam. — Srarurv f 

  

| 165 166 

  167 168



 
 

 



n 
"Carauosve vu Muste vu Can 

  

Sraram 

169 

  in 

10 

 



3 
 
 

 



    rauosur vu Must: nu Car. — Srare Bi 

  

15 16 

   180



 



Carauocue nu Must nu Cams. — Srarens 

   187 

 



 



Carauocue u Must bu Cams. — Srarurn Blatt 41 

  

1 193 

  195 196



 



Mes ne Cararocur ou 

 
 201 200 

 
 

203 202



 



Cararocur vu Must: vu Cams. — Sraruns 

    

204 205 

  206 207



 



| Carsuocue ou Muste nu Cana. — Srareer Bin 44 

  

209 210 

  Er 212



 



  
220 219



 



   



 



Cararocte nu Muske vu Caias. — Srarurn Blatt 47, 

  

225 226 

  228 229



 



Carauocun vu Muste u Cain. — Sparen Blatt 48. 

  

230 231 

 



 



  
   

24 235  



 



 



 



 



 



 



 



Carauocue vu Must vu Cams. — Sr 

  

246 247 

 



 



 



 



 



 



‚ou Must nu Caime, — Srarvan  



 



Blatt 57 

  
  263   

268 267



 
 

IV a 4 3 

 



Cararocur vu Muster Du Cams. — Srarun Blatt 58, 

  

270 272 

   329



 



Cararocve nu Muste nu Came — Srarums Blatt 59,   

  

E/} 376 

 



  
 
 

  



 



 





 



N hg N. y # $) Ö E Ö Ö 

”
e
r
n
u
®
 

D
e
 

E
E
E
 

n
e
 

N
 

a
 

B
i
r
 

. 

T
E
 

 
 

 



      

 








